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1 Mark
koſtet ein Monats Abonnement auswärts
Sämtliche Poſtanſtalten, Briefträger und Land
briefträger nehmen Beſtellungen jetzt bereits für

Februar
entgegen. Abonnementspreis für Februar und
März Mark 2. Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten gegen Einſendung der Abonnements
quittung die Heitung bis Ende dieſes Monats

koſtenlos zugeſtellt.
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Das Brief und Telegraphengeheimnis.
Die FF 354 und 355 des Reichsſtrafgeſetzbuches be

drohen Beamte, welche das Brief oder Telegraphen
geheimnis verletzen oder dieſe Verletzung durch Dritte
wiſſentlich begünſtigen oder auch nur zulaſſen, mit Ge
fängnis bis zu fünf Jahren, ohne daß mildernde Umſtände
irgend welcher Art berückſichtigt werden. Dieſe Strafan-
drohung iſt hart. Aber die öffentliche Meinung war
früher entſchiedener in ihrem Eintreten für die Be
wahrung des Briefgeheimniſſes als heute. Man verlangte
nicht nur die empfindliche Beſtrafung jedes Beamten,
der an ſeiner Verletzung irgend welchen Anteil hatte, ſon
dern man verurteilte auch jede Privatperſon,
die eine ähnliche Handlung vornahm. Zum mindeſten hielt
man es für uranſtändig, wenn jemand von dem
Jnhalte eines nicht für ihn beſtimmten
Schriftſtückes, von dem er durch Zufall
Kenntnis bekommen hatte, Gebrauch machte.

Die ſozialdemokratiſche Partei hat zuerſt
in dieſer wie in vielen anderen Fragen ſich an die
Regeln des Anſtandes nicht gekehrt. Jhre An-
hänger haben von Briefen oder anderen ſchriftlichen
Mitteilungen, die auf mehr oder weniger un recht-
mäßige Weiſe in ihren Beſitz gekommen waren, rückſichts-
los Gebrauch gemacht, und die Partei hat dieſes Ver-
fohren ausdrücklich gebilligt. Ja, es gibt Leute, die ihre
ſozialdemokratiſche Karriere“ hauptſächlich der Ausnützung

unredlich erworbener Schriftſtücke verdanken!
Leider hat dieſes Verfahren der roten Partei zum Teil

guch ſchon bei den roſaroten Bundesbrüdern Nachahmung
gefunden. Während früher der Schutz und die Achtung des
Briefgeheimniſſes gerade bei den liberalen Parteien be-
ſonders hochgehalten wurde, gibt es jetzt Blätter, die ſich
äußerlich zur fortſchrittlichen Volkspartei bekennen, aber
in der Nichtachtung des Brief- und Telegraphen-
geheimniſſes von keinem ſozialdemokratiſchen Blatte über-

treffen laſſen. Wie ſehr rein privaten Mit-
teilungen und Aeußerungen, die brieflich
oder telegraphiſch übermittelt worden ſind,
nachgeſpürt wird, wie ſie an die Oeffentlichkeit
gezerrt und politiſch auch im Parlament ver
wertet werden, das haben gerade die letzten Wochen,
insbeſondere im Anſchluſſe an die Vorgänge von Zabern,
gezeigt

Die Vertreter unſerer Linken rühmen immer die par-
lamentariſchen Verhältniſſe anderer Länder, insbeſondere
von England. Da ſollten ſie ſich doch zunächſt einmal die
parlamentariſchen Anſtandsregeln dieſes Landes zum
Muſter nehmen. Ein Abgeordneter, der Privattelegramme
in der Art öffentlich im Parlamente behandelte, wie dies
bei den letzten Verhandlungen im Reichstage von Vertretern
der Linken geſchehen iſt, wäre dort unmöglich, allerdings
ebenſo ein Präſident, der dies zuließe! Aber leider iſt bei
der Verrohung des Tones, welche in unſerer öffentlichen
Diskuſſion immer mehr um ſich greift, nicht anzunehmen,
daß das Anſtandsgefühl allein zum Schutze des Brief und
Telegraphengeheimniſſes vor Verletzungen durch Privat-
perſonen ausreichen wird. Auf der anderen Seite iſt es
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unſeres Strafrechts wird ſich deshalb nicht umgehen laſſen.
„Wer briefliche oder telegraphiſche Mitteilungen, welche
nicht von ihm ausgegangen oder nicht an ihn gerichtet oder
nicht zur Veröffentlichung beſtimmt ſind, unbefugt anderen
mitteilt oder veröffentlicht, wird beſtraft. Eine ſolche Be
ſtimmung kann und wird auf der einen Seite unſer privates
Leben vor Jndiskretionen ſchützen, auf der anderen Seite
aber auch keinen Schaden bringen. Auch die an ſtändige
Preſſe kann ſich mit ihr durchaus einverſtanden erklären.
Denn ſie wird froh ſein, wenn ſie wenigſtens von einem
Teil des Klatſches, den die Senſationsblätter mit derartigen
Veröffentlichungen jetzt bringen, befreit wird, ſie hat auch
ſelbſt ein lebhaftes Jntereſſe an einem vollkommneren
Schutze des

Brief- und Telegraphengeheimniſſes.

H. K.

Deutſches Reich.
Ermächtigung zu abermaliger Friſtverlängerung für die

Vermögenserklärung.
Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 24. d. M.

beſchloſſen, die Landesfinanzbehörden zu ermäch-
tigen, die Friſt für die Abgabe der Vermögenserklärung
bis zum 15. Februar zu verlängern. Von dieſer Er
mächtigung haben, wie bereits gemeldet, Württemberg und
Sachſen- Altenburg Gebrauch gemacht. Von einer
Entſcheidung der preußiſchen Regierung iſt noch
nichts bekannt.

Unſere Handelsverträge.
Die in einem Teile der Preſſe verbreitete Anſchauung,

als ob die von der Reichsregierung in Ausſicht genommene
Nichtkündigung unſerer Handelsverträge, und zwar für den
Fall, daß das Ausland unſerem Export nicht durch Zoll-
erhöhungen oder andere Maßnahmen Schwierigkeiten be-
reitet, zur Folge haben würde, daß in Zukunft die in
unſeren jetzigen Handelsverträgen ſtipulierte einjährige
Kündigungsfriſt fortdauernd in Geltung bliebe, daß
alſo nur noch Handelsverträge mit der kurzen Friſt von
einem Jahre in Geltung ſein würden, wird uns von gut
unterrichteter Seite als durchaus irrig bezeichnet. Die
Reichsregierung werde ſelbſtverſtändlich das größte
Gewicht darauf legen, daß wiederum Handelsver-
träge mit längerer Friſt zum Abſchluſſe ge-
langen, bezw. daß eine Verlängerung der beſtehenden
Handelsverträge auf eine Reihe von Jahren hin-
aus Platz greift, weil nur ſolche Verträge die Sicherheit
und Stabilität unſerer wirtſchaftlichen Beziehungen zum
Auslande garantieren.

Die künftige elſaß-lothringiſche Regierung.
Allen Meldungen gegenüber, die bereits die Zuſammen

ſetzung der künftigen elſaß-lothringiſchen Regierung ver
zeichnen, darf nach den Jnformationen unſeres Berliner
Vertreters an gutunterrichteter Stelle daran feſtgehalten
werden, daß irgend welche Entſcheidungen in
dieſer Hinſicht noch nicht getroffen ſind. Das gelte
auch von der neueſten Verſion, nach welcher der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer-
Lieſer als Nachfolger des Staatsminiſters Grafen von
Wedel beſtimmt ſei.

Deutſche Mißerfolge in der Türkei
Wie gemeldet wird, ſind durch ein engliſch-türkiſches

Uebereinkommen aus jüngſter Zeit alle Petroleum-
»quellen in Meſopotamien und Syrien engliſchen
Unternehmern vorbehalten. Das Uebereinkommen gelte, ſo
wird der Meldung hinzugefügt, nicht bloß für die Quellen,
deren Betrieb noch nicht vergeben iſt, ſondern auch für die
jenigen, die von Privatunternehmern bereits betrieben
werden. Die betreffenden Privatunternehmer ſeien benach-
richtigt worden, daß ſie ihre Konzeſſionen nur an Eng
länder verkaufen dürften. Wenn ſich die Nachricht be-
ſtätigt, ſo wird, wie die „D. V. C.“ meint, dadurch aufs
neue bewieſen, daß unſer Einfluß in der Türkei
ſchwindet. Deutſchland hätte alles daran ſetzen ſollen,
ſich den Bezug von Petroleum, namentlich aus Meſo-
potamien, durch den Erwerb dortiger Quellen zu ſichern.
Offenbar haben in dieſer Richtung auch Verhandlungen ge-
ſchwebt. Es ſcheint aber, daß wir dabei wieder einmal den
kürzeren gezogen haben.

Ein preußiſches Ausführungsrecht zum Reichsgeſetz über
Aenderungen im Finanzweſen.

Der „Neue politiſche Tagesdienſt“ ſchreibt: „Jn dem
aus Anlaß der Wehrvorlage im Juli v. J. erlaſſenen Geſetz
über Aenderungen im Finanzweſen ſind die Bundesſtaaten
ermächtigt, durch Landes geſetz eine andere Regelung
der Beſteuerung des Wertzuwachſes einzuführen.

aber dringend erforderlich, daß der private Verkehr vor
ſolchen Verletzungen geschützt werde. Eine Ergänzung
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Einige Bundesſtaaten, wie Bayern und Sachſen, haben be
reits derartige Geſetze fertiggeſtellt, nach denen aus finan
ziellen Rückſichten der bisherige Anteil des Reiches an der die in ein Hoch auf den

Wertzuwachsſteuer als Landesſteuer weiter erhoben werden
ſoll. Für Preußen wird gegenwärtig auch ein Aus-
führungsgeſetz vorbereitet, das jedoch nicht das Ziel ver
folgen wird, die Wertzuwachsſteuer für die Staats-
finanzen nutzbar zu machen. Eine Reihe von Kommunen
und Kommunalverbänden in Preußen haben die Abſicht,
von der Ermächtigung des Geſetzes, nach der durch Landes-
geſetz oder in Gemäßheit des Landesrechts durch orts-
ſtatutariſche Vorſchrift eine andere Regelung der Beſteue-
rung des Wertzuwachſes getroffen werden kann, Gebrauch
zu machen. Die preußiſche Regierung ſteht auf dem Stand-
punkt, daß die Wertzuwachsſteuer am beſten von den Kom-
munen und Kommunalverbänden geordnet wer-
den kann. Es hat ſich herausgeſtellt, daß während der
Geltung des Wertzuwachsſteuergeſetzes die Steuer eine ein-
heitliche Regelung für das ganze Staatsgebiet nicht ver-
trägt. Auch Rückſichten auf den ſtark belaſteten Grund-
ſtücksmarkt ſind für die Entſcheidung in Preußen maß-
gebend geweſen.“

Die Denkſchriftk über die Herabſetzung der Altersgrenze für
den Bezug der Altersrente.

Man ſchreibt uns: Nach dem Einführungsgeſetz zur
Reichsverſicherungsordnung hat der Bundesrat im Laufe
des Jahres 1915 die geſetzlichen Vorſchriften über die
Altersgrenze dem Reichstage zur erneuten Beſchluß-
faſſung vorzulegen. Es jſt nun angenommen, daß bereits
in naher Zeit dem Reichstag eine Denkſchrift über die
Herabſetzung der Altersgrenze zugehen werde. Dieſe An
nahme wird ſich jedoch als unzutreffend erweiſen.
Die bisherigen Berechnungen der ſich aus einer Herab-
ſetzung der Altersgrenze ergebenden Mehrbelaſtung be-
ruhen lediglich auf der von den Landesverſicherungsanſtalten
vorgenommenen Auszählung der Altersklaſſen vom 65. bis
zum 70. Lebensjahr. Hieraus allein läßt ſich aber eine Ent-
ſcheidung nicht herleiten. Denn mit dem Beginn dieſes
Jahres iſt die Hinterbliebenenverſicherung neu in Kraft ge-
treten, und für die Feſtſetzung der Beiträge und Leiſtungen
war man im weſentlichen auf Schätzungen angewieſen, die
einer ſehr gründlichen Nachprüfung bedürfen. Bevor alſo
eine Herabſetzung der Altersgrenze vorgenommen werden
kann, wird es notwendig ſein, eine Generalbilanz aller Ver
ſicherungsträger der Jnvaliden- und Hinterbliebenenver-
ſicherung aufzuſtellen, um zu prüfen, ob Beiträge und
Leiſtungen in einem richtigen Verhältnis ſtehen. Da man
für dieſe Generalbilanz naturgemäß die Erfahrungen mit
der Hinterbliebenenverſicherung für eine möglichſt lange
Zeit berückſichtigen muß, wird auch die Denkſchrift erſt ſo
ſpät zum Abſchluß gebracht werden, wie es die Vorſchrift des
Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung zu
läßt. Man geht alſo wohl nicht fehl in der Annahme, daß
die Denkſchrift erſt im Spätherbſt des Jahre 1915 zur Vor
lage gelangen wird.

Neuordnung im Juſtiz miniſterium.
Ueber eine Neuordnung des Juſtizminiſteriums in

organiſatoriſcher Beziehung wird der „Jnf.“ von unter
richteter Seite geſchrieben:
Nit der Schaffung der Stelle eines dritten Miniſte-

rialdirektors war eine Neuorganiſation innerhalb des
Juſtizminiſteriums zur Bedingung geworden. Dieſe Neuordnung
iſt nunmehr auch erfolgt, und zwar im Sinne einer Dreiteilung.
Das geſamte Juſtizminiſterium gliedert ſich auf Grund der Neu-
regelung in drei Abteilungen, deren jede einen Miniſterial-
direktor als Leiter an der Spitze ſieht. Jedem dieſer Ab
teilungsleiter ſtehen zu ſeiner Unterſtützung eine beſtimmte An
zahl vortragender Räte zur Verfügung. Wie ſehr der Geſchäfts
kreis der Juſtizverwaltung mit den Jahren immer mehr an Um-
fang zugenommen hat, beweiſt der Umſtand, daß noch vor 10
Jahren etatsmäßig nur 16 vortragende Räte benötigt wurden,
während heute deren Zahl bereits auf 23 angewachſen iſt. Ja
ſogar laut Etat für 1914 iſt die Schaffung der Stelle eines
weiteren vortragenden Rats vorgeſehen. Da mit dem 1. April
dieſes Jahres auch noch die Geſchäfte in Hinterlegungsſachen auf
das Juſtizminiſterium übergehen, ſo wird man nicht umhin
können, bei dieſer Ausdehnung der Amtsgeſchäfte die Vermehrung
der Zahl der vortragenden Räte als gerechtfertigt anzuerkennen.
Das Juſtizminiſterium hat außerdem noch 13 Hilfsarbeiter in
ſeinen Dienſten, und zwar vier Landrichter, einen Amtsrichter
und acht Gerichtsaſſeſſoren. Die Neuregelung im Sinne der
Dreiteilung hat endgültig folgende Zuſammenſetzung ergeben
Die erſte Abteilung unterſteht der Leitung des Miniſterialdirektors

Bourwieg, dem neun vortragende Räte zur
Seite ſtehen. Dieſe erſte Abteilung hat ihre Aufgabe in der
Bearbeitung der Sachen der Juſtizverwaltung. Die zweite Ab
teilung, lediglich für Zivilſachen und Bauſachen, leitet Miniſte-
rialdirektor Fritze mit ſieben vortragenden Räten. Die dritte
Abteilung umfaßt als ausſchießliches Reſſort die Erledigung der
Strafſachen und Gefängnisſachen. An ihre Spitze wurde Mi-
niſterialdirektor Dr. Frenken berufen, der über ſieben vor
tragende Räte verfügt.

T e 2

Kleinere politiſche Nachrichten.
Auch die Mitglieder des Herrenhauſes hatten ſich am

Dienstag zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des
Kaiſers zu feſtlichem Mahle in der erſten Kammer des
Landtages verſammelt. Während der Tafel erhob ſich der
Präſident von Wedell-Piesdorf zu einer Anſprache,



v Die „Nordbentſche Allgemeine Zektung“
ſchreibt: Ein in mehreren Zeitungen erſchienener Artikel, der
Mitteilungen über die Höhe der fünf größten Wehrbeiträge und
über die am ſtärkſten am Wehrbeitrage beteiligten Perſönlich-
keiten bringt, erweckt den Anſchein, als ob die Angaben auf ami
lichen Unterlagen beruhen. Daß iſt nicht der Fall, wie ſchon
ohne weiteres daraus fich ergibt, daß die Friſt zur Abgabe der
Vermögenserklärungen nicht abgelaufen iſt, eine Veranlagung
zum Wehrbeitrage noch gar nicht ſtattgefunden hat und die An
gaben der Beitragspflichtigen, fowie die Veranlagungsergebniſſe
ſtreng geheim gehalten werden.

Vvenizelos und die türkiſche Jnſelfrage.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen,

daß dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos bei
ſeinem Aufenthalte in Berlin eine Verſtändigun
mit der Türkei über die türkiſche Jnſelfrage au
irgend einer annehmbaren Grundlage dringend nahe
gelegt werden wird. Wenn auch die Mächte vor
läufig auf dem Standpunkte ſtehen, daß i hre Entſcheidung
in dieſer Frage maß gebend ſei, dürfte man doch eine
direkte Verſtändigung zwiſchen Griechenland und der
Türkei keincswegs von der Hand weiſen.

Wir erhalten noch folgendes Telegramm:
Konſtantinopel, 28. Januar.

Wie in kürkiſchen Kreiſen verlautet, ſollen hier Be
ſprechungen über die Jnſelfrage ſtattfinden, an
denen Venizelos und der italieniſche Botſchafter teil
nehmen werden.

Kusland.
Der Schied ch e

edsgerichtsvertra iſchen England undSpanien, der geſtern ablief, iſt auf fünf ehe e eke worden.

We a mit den Eingeborenen.
e eut B erfährt, beſtäti ine Depeſchedes Gouverneurs e Betr. Aera J eldan von

einem Gefecht mit Eingeborenen in der Nordoſtecke des Pro-
tektorats. Ein britiſcher Offizier und einige Soldaten wurdendabei verwundet. be

Die Revolution auf Haiti.
Wie dem Staatsdepartement in Waſhington gemeldet

wird, hat die Regierung in Port-au- Prince über Kap
Haitien, das Zentrum der Revolution auf Haiti, die
Blockade verhängt. Das diplomatiſche Korps in
Portau Prince hat für den Fall der Abdankung des Präſi
denten Oreſte ein Sicherheitskomitee ernannt. Eine
ſpätere Meldung aus Port-au- Prince beſagt: Präſi-
dent Oreſte und ſeine Gemahlin haben ſich auf den
deutſchen Kreuzer „Vineta“ geflüchtet, nachdem
in der Stadt ein Kampf ausgebrochen war. Die
„Vineta“ und der amerikaniſche Panzerkreuzer „Mon-
tana“ haben Matroſen gelandet.

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika.
Präſident Wilſon hielt am Montag mit der Senats-

kommiſon für auswärtige Angelegenheiten eine Beratung ab.
Später erklärte der Präſident, er habe der Kommiſſion die
Ratifikation der ſchwebenden Schiedsgerichts-
verträge ohne Abänderungen empfohlenz; auch habe er
ſeine Haltung in der Frage der Panamakanalgebühren
ſkizziert. Es wird beſtimmt verſichert, daß Wilſon ſich gegen
die Befreiung der amerikaniſchen Küſtendampfer
von den Panamakanalzöllen ausgeſprochen hat.
Ferner wird aus Waſhington gemeldet, daß Präſident
Wilſon eine Verordnung unterzeichnet hat, durch welche vom
1. April ab in der Panamakanalzone eine dauernde Re
gierung errichtet und Oberſt Goethals zum erſten Zivilgouverneur
ernannt wird.
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Aus China.
Der chineſiſche Verkehrsminiſter und die Banque Jnduſtrielle

in Peking haben am 21. d. M. einen der Beſtätigung durch das
Hauptbureau der Bank in Paris unterliegenden vorläufigen
Vertrag zum Bau einer 400 engliſche Meilen langen Eiſenbahn
von Jünnanfu nach Tſchungking unterzeichnet. Die franzöſiſch-
ruſſiſch belgiſchen Jntereſſenten erlangen damit ein ungeheures
Bahnnetz von 4000 Meilen Länge.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Geburtstag des Kaiſers

iſt, wie überall im Deutſchen Reiche, ſo auch in der Provinz
Sachſen, in Anhalt und Thüringen allenthalben in
feſtlicher Weiſe begangen worden. Die Feiern nahmen all
gemein einen erhebenden Verlauf und legten Zeugnis davon ab,
daß unſer Volk in ſeiner Mehrzahl trotz aller Wühlarbeit der
Vaterlandsfeinde doch treu zu Kaiſer und Reich ſteht und ſeinem
Herrſcherhauſe in Liebe und Verehrung zugetan iſt. Aus der
großen Zahl von Berichten, die uns über die Feiern zugegangen
ſind, können wir aus Raummangel nur einige folgen laſſen:

Merſeburg, 27. Jan. Am Kgl. Dom-Gymnaſium fand
in erhebender Weiſe die Feier des Geburtstages des Kaiſers ſtatt.
Sie wurde eingeleitet durch den allgemeinen Geſang: „Lobe den
Herren“, worauf der ſtellvertretende Direktor Profeſſor Dr.
Kriechauff die Anweſenden begrüßte und an drei Schüler
Prämien verteilte. Deklamationen wechſelten mit Chorgeſängen.
Die Feſtrede hielt Herr Prof. Dr. Hoher, die mit dem Kaiſer
hoch ſchloß. Der allgemeine Geſang der Nationalhhmne beendete
die ſchöne Feier.

Ammendorf. Die Kafſergeburtstagsfeier wurde hier in
würdiger Weiſe begangen. Morgens wurde der Wehrkraftvereinzur Beſichtigung der Parade nach Halle geführt. Nachmittags

fand ein Feſteſſen im Teichmannſchen Hotel ſtatt, bei dem Herr

r Hähn mit re eine vonerlandsliebe getragene ſtrede hiel en vereinigter. r an in veranſtalteten Feier K
Landmannſchen Saale. Hier hielt Herr Pfarrer Balthaſar
die begeiſtert aufgenommene

Locha u. Die Kaiſ rtstagsfeier wurde durch
vom Kriegerverein von ochau, Burgliebenau undZrehe in den Räumen Kamerads Schulze n i rtx
patriotiſchen Abend würdig begangen. Herr Paſtor Niehus-
Burgliebenaun hielt die Feſtrede. Eine Ballfeier beſchloß den
harmoniſch verlaufenen Abend. Jn den Nachbarorten Döllnitz
und Dieskan geſtaltete fich die Kaiſergeburtstagsfeier gleich
falls weihevoll. Den Tag ſelbſt feierten die vier auf nationalem
Boden ſtehenden Vereine des Ortes zuſammen mit gem gleich
geſinnten Gemeindemitgliedern durch einen Feſtkommeres, bei
welchem Herr Gemeindevorſteher Knittel-Weſenitz die Be
grüßungsanſprache und Herr Paſtor Decke rt Lochau die Feſt

rede hielten. haLebendorf. Bereits am Sonntag hielt der Militär
verein ſeine Kaiſergeburtstagsfeier ab. Am Nachmittag war ge
meinſchaftlicher Kirchgang. Beim Feſtgottesdienſt predigte Herr
Paſtor Korb über Joſug 24, 15. An den Gottesdienſt ſchloß
ſich von 44 Uhr ab eine Unterhaltungsmuſik im Deutſchen
Hauſe“ an. Abends 8 Uhr wurde im Saale des genannten Gaſt-
hofes die Feier fortgeſetzt. Zuerſt hielt ein Vereinsmitglied,
Herr Lehrer Tempel, eine Anſprache. Darauf wurde das
Volksſtück „Deutſche Treue“ von Liliencron und hierauf der
Schwank „Lots Frau“ von P. Rütling zur Aufführung gebracht.
Ein Ball hielt die Feiernden in harmoniſcher Stimmung noch
lange fröhlich beieinander.

Dammendorf. Der Kriegerverein Dammendorf Schwerz
feierte den Geburtstag des Kaiſers in hergebrachter Weiſe durch
Kirchgang und Ball. Der Ortspfarrer brachte im Weiſerſchen
Saale das Kaiſerhoch aus, während der Ehrenvorſitzende Arlt
auf das Blühen und Gedeihen des Vereins toaſtete.

Bitterfeld. Am Sonnabend hielt der Verein ehem.
Berittener des deutſchen Heeres für Bitterfeld und Um-
gegend eine Kaiſer-Geburtstagsfeier unter äußerſt zahlreicher
Beteiligung ab. Den Glanzpunkt bildete die Aufführung des
großen hiſtoriſchen Luſtſpiels in 5 Akten: „Die AnnaLiſe“, das
vortrefflich zur Aufführung gelangte. Die Schützengilde
beging ihre Feier geſtern im ſtädtiſchen Schützenhaus „Kühler
Morgen“ durch Schießen nach der Feſtſcheibe, Feſttafel, Konzert
und Ball, während die bürgerlichen Schützen eine ähnliche Feſt
feier am vergangenen Sonntag auf der „Grünen Eiche“ ver-
anſtalteten.

Liebenwerda. Kaiſers Geburtstag wurde in recht feier-
licher Weiſe begangen. Nach dem Feſtgottesdienſte fand auf
dem Marktplatze Parade des Kriegervereins ſtatt. Nach der vom
patriotiſchen Geiſte durchwehten Anſprache des Herrn Landrats
v. Borcke wurden eine Anzahl Vorſtandsmitglieder mit der
vom Kreis Kriegerverbande geſtifteten Auszeichnung geſchmückt.
An dem offiziellen Feſtmahle im „Weißen Roß“ beteiligten ſich
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Anläßlich des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers
wurden u. a. noch folgende Auszeichnungen (ſiehe die bereits in
Nr. 46 aufgeführten) verliehen: der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe: dem Kommerzienrat E. Rabbethge in
Bergen bei Kl.-Wanzleben; die Rote Kreuz-Medcille
zweiter Klaſſe: dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Hegel, Staatsminiſter Freiherr
v. d. Recke, Kammerherr in Rudolſtadt, Dr. med. Breitung,
Geh. Medizinalrat, Profeſſor, Oberſtabsarzt a. D. in Coburg;
die Rote Kreuz-Medaille dritter Klaſſe: Paſtor

einen

Sormann in Goslar, Kaufmann Hübſcher in Magdeburg,
Sanitätsrat Dr. med. Otto in eben, Dr. med.
Rathmann in Mühlhauſen i. Th., W. Scheuer-
mann in Suhl, eidermeiſter A. Tittelbach in Magde
burg, Superintendent H. B. Auerbach in Gera, Oberbürger-
meiſter Dr. Bielfeld in Arnſtadt, Fichtner, Karl, Kapell
meiſter a. D. in Coburg, von Fromm, Oberſtleutnant a. D.
in Meiningen, Dr. med. Günther, Ernſt, praktiſcher Arzt in

Hädicke, Schneidermeiſter in Cöthen,

geborene Engelhardt, in Sonneberg. wy
Die durch Allerhöchſten Erlaß vom 17. Oktober 1912 geſtiftete

Denkmünze für verdienſtvolle Leiſtungen im Bau und Ver-
kehrsweſen in Bronze: Regierungsrat Albert Spannagel
in Schmalkalden, der Tiefbau und Kälteinduſtrie-Aktiengeſell
ſchaft, vormals Gebhardt und König in Nordhaufen, dem
Maurermeiſter Hugo Rißmann in Genthin, dem Stadtbau
r 455 ckn u r in Aſchersleben, dem Oberlehrer, Profeſſor

i ahn Erfurt.Den Landräten von Alvensleben in Gardelegen, von
Buſſe in Delitzſch, Wagner in Schleuſingen wurde der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.

Zur Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Jerichow J und II.
Faſt täglich bringen jetzt die freiſinni Zeitungen Berichteüber ſtark beſuchte Wahlverſammlungen, Je einen vollſtändigen

Erfolg der Kandidatur Kobelt gezeitigt haben ſollen. Erkundi
man ſich aber näher, ſo ergibt ſich oft ein anderes Bild. Die
behauptete ſtarke Beſucherzahl ſchmilzt gewöhnlich vecht erheblich
zuſammen. Mit beſonderer Vorliebe nennen ſich die Anhänger
der Fortſchrittlichen Volkspartei in dieſem Wahlkampfe „Ver
einigte Liberale“. Damit wollen ſie den Anſchein er
wecken, als ob auch die Nationalliberalen den freiſinnigen Kandi
daten mitaufgeſtellt hätten. Dies iſt aber nicht der Fall.
Der Kandidat Kobelt hat erklärt, im Falle ſeiner Wahl ſich der
fortſchrittlichen Volkspartei anzuſchließen; demnach iſt die Kandi
datur nur eine freiſinnige. Das Wort „liberal“ wird von
den Freiſinnigen zu Unrecht gebraucht. Die Nationalliberalen
tun gut, daß ſie es ablehnen, ſich vor den re Wagen
ſpannen zu laſſen. Jn einer Verſammlung in Körbeli
Herr Kobelt einem Gärtner, für Gemüſezölle ſtimmen zu wollen.
Jn anderen Verſammlungen wich er einer direkten Antwort nach
land wirtſchaftlichen Schutzzöllen und nach Grenzſchutz gegen Vieh
ſeuchen aus, indem er vom Standpunkt der „liberalen“ Partei zu
dieſen Fragen ſprach. Ueber das Stichwahlabkommen herrſcht noch
tiefes Dunkel. Jn der konſervativen Verſammlung in Cracan
war bemerkenswert, daß ein liberaler Herr meinte, bei der
nächſten liberalen Verſammlung in Cracau darauf zu drängen,
daß endlich Klarheit über die Stichwahlparole geſchaffen werde.
Jn der konſervativen Verſammlung in Menz wurde von mehreren
Herren feſtgeſtellt, daß Herr Kobelt in der nd keineswegs die
Stimmung für ſich hätte, die in verſchiedenen Preßnotizen zum
Ausdruck gebracht worden iſt, man ſtände vielmehr durch-
weg mehr auf Seite des Kandidaten Schiele-
Schollene. Lebhaft bedauert wurde auch die parteiiſche Hal-
tung größerer Lokalzeitungen, die wohl täglich Berichte über libe-
rale Wahlverſammlungen bringen, ſolche über konſervative Ver
ſammlungen aber wiederholt abgelehnt haben. Der warme Bei
fall, den der Kandidat der rechtsſtehenden Parteien, Ritterguts-
beſitzer Martin Schiele-Schollene in allen Verſammlungen ge-
funden hat, iſt wohl der beſte Beweis, daß die konſervative Sache
zum Siege ſchreiten wird.

Die provinzial-ſächſiſche Wohlfahrts- Ausſtellung
hat für die Tage vom 24. bis 29. Januar ihr Heim in Qued-
linburg aufgeſchlagen. Sie wird ſicherlich zum Nachdenken
über mancherlei bedrohliche Volksnöte und ihre Abhülfe veran
laſſen. Jm Februar 1912 iſt die Ausſtellung, die vor allem der
Volksgeſundheit und der Jugendpflege dienen will,
zum erſten Male in Nordhauſen, dem Sitz ihres Begründers, des
tatkräftigen Lehrers Temme, gezeigt worden. Seither iſt ſie
durch die Provinz Sachſen und darüber hinaus gewandert, uner
müdlich von Ort zu Ort, um im ſtillen Siegeszuge ihre ſo not
wendige und ſegensreiche Werbearbeit zu treiben, und hat rund
110 000 Beſuchern in 39 Ausſtellungen die Augen öffnen können.
Das ganze Unternehmen, aus kleinen Anfängen geboren, zählt
heute eine Fülle von trefflichem, bis in die neueſte Zeit fortge-
führtem Veranſchaulichungsmaterial. Das Ganze beſteht aus
12 Abteilungen, die ſo geordnet ſind, daß ineinandergreifen:Tuberkuloſe, Säuglingsſchuſ, Volksernährung, Sport, Jugend-

pflege, Dürerbund, en gegen Schmutz in Wort und Bild,
Krüppel- und Blindenfürſorge, Wghnu und Bodenreform,
Heimatſchutz, Kinderfürſorge und Wohlfahrtseinrichtungen. Die

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

Gutzkow, „Zopf und Schwert“.

nenedoch hauptſächli ü ung ſein ſollte hätte,
von vielleicht einem Wildenbruchſchen Schauſpiel, die Direktion
des Stadttheaters kein paſſenderes Stück herausbringen können
als gerade Gutzkows „Zopf und Schwert“. Dies beſte Luſtſpiel
des zu ſeiner Zeit arg feindeten Dichters hat ſeine eigene
Geſchichte. Obwohl das Stück eine glänzende Charakteriſtik des
großen Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm I. gibt, iſt es damals
in Berlin verboten, dann wieder freigegeben, abermals verboten
und endlich wieder freigegeben worden. Wir heute erkennen die
vaterländiſche iſterung Gutzkows, der vielleicht ſtellenweiſe die
Rauheit des Königs etwas zu ſehr gemildert, uns jedenfalls ein
Luſtſpiel geſchrieben hat, das am Geburtstage eines Hohenzollern
über die Bühne gehen darf.

Ein Vergleich mit Scribes geſchichtkichem Luſtſpiel liegt nahe.
Nur iſt Gutzkow derjenige, der wirklich auch den geſchichtlichen
Geiſt in das Ränkeſpiel des Luſtſpiels bringt, das bei Scribe ſtets
die Oberhand behält. Eine der glänzendſten Darſtellungen iſt das
Tabakskollegium, die auch in der geſtrigen Aufführung durchaus
zur Geltung kam. Nicht zum wenigſten durch die Geſtaltungs-
kraft Albert Friedrichs, der den Soldatenkönig wieder meiſter-
haft darſtellte. Jhm traten die übrigen Spieler würdig zur Seite,
ſo vor allem Rudolf Rieth als Erbprinz von Bahyreuth und die
Prinzeſſin Wilhelmine von Frieda Selchow. Daß Thies als
Eversmann den ungeteilten Beifall des Hauſes fand, bedarf nur
der Erwähnung. An die Theaterverwaltung noch die Bitte,
das nächſte Mal auch bei Nachmi tellungen doch dafür zu
ſorgen, daß genügend Theaterzettel zum Verkauf kommen. Sie
fehlten geſtern ſehr. H. C. M. Böttger.
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von Richard Wagner.

Um den Geburtstag unſeres a Herrſchers, in dem ſich
deutſches Weſen in ſeinen beſten Eigenſchaften verkörpert, zu ver-
herrlichen, konnte auf kein würdigeres dramatiſches Werk, als es
die „Meiſterſinger von Nürnberg“ darſtellen, zurückgegriffen werden. deutſche Gehalt dieſes Werkes liegt zu

nächſt in dem Stoff, der die nationalen Strömungen, wie ſie in

dichteriſch verklärter Weiſe in den Sitten, Gebräuchen und der
Kunſt der Meiſterſinger, in der liebevollen Zeichnung des
Milieus einer mittelalterlichen Kleinſtadt in Erſcheinung
treten, für ſich ausnutzt. Aus dieſem Stoff hebt ſich die Geſtalt
eines kerndeutſchen Mannes, des Schuſterpoeten Hans Sachs,
heraus. Nicht minder zeigt auch die Wagnerſche Muſik eine ſtark
nationale Färbung in den aus innerſtem Erleben und echtem
deutſchen Empfinden, das von jeder Künſtelei frei iſt, geſtalteten
Geſängen Walter Stolzings, in dem Vorſpiel, dem Chor in der
Katharinenkirche und dem Hans Sachs dargebrachten Huldigungs-
chor von der wittenbergiſchen Nachtigall, die ſich auf der Poly
phonie unſeres größten deutſchen Meiſters auf dem Gebiete der
Kirchenmuſik, Johann Sebaſtian Bachs, aufbauen. Das Theater,
das dieſe national deutſchen Elemente der „Meiſterſinger von
Nürnberg“ herausarbeitet, wird dem Werke Richard Wagners
nichts ſchuldig bleiben.

Da Hans Sachs der eigentliche Träger der Handlung iſt und
die in ſeinem Jnneren ſpielenden Konflikte für das Drama von
einſchneidender Bedeutung ſind, wird für eine Aufführung der
„Meiſterſinger“ die Beſetzung dieſer Rolle mit einem erſten Ver-
treter ſeines Faches vor grundlegender Wichtigkeit ſein. Unſer
Theater beſitzt in der des Kammerſängers Schwar z
einen Künſtler, der alle die für die dramatiſche Ausgeſtaltung der
Rolle des Hans Sachs wichtigen Eigenſchaften beſitzt. Bei ihm
vereinigt ſich große ſchauſpieleriſche Jntelligenz mit einigem
innigen Empfindungsleben. Dazu kommt eine herrliche Stimme,
die aus dem Vollen zu ſchöpfen vermag. Man glaubt ſeinem
Spiele die Kämpfe, die ſich in der Bruſt Hans Sachſens abſpielen,
wie er, geliebt von ſeinen Mitbürgern, ſich ſeinem künſtleriſchen
Schaffen mit W Seele hingibt und von der hohen Warte
eines durch Lebenserfahrungen geläuterten Philoſophen auch für
andere Verſtändnis und wohlwollende Beurteilung übrig hat.
Man erlebt es mit ihm, wie er nicht König Markes ickſal
teilen will und ſich zu mutvollem Entſagen aufrafft. Man er
lebte eine künſtleriſche Tat erſten Ranges, mit dem Herr
Schwar z allen verſtändigen und empfindenden Zuhörern einenhohen aſthetiſchen und muſikaliſchen Genuß bereitete.

Auch im übrigen wies die Vorſtellung eine anſehnliche künſt-
leriſche Höhe auf, die unſerem Stadttheater zur Ehre gereicht.
Herr Salenius ſang in recht anerkennenswerter Weiſe den
Walter Stolzing und wußte beſonders in den Geſängen vor den
Meiſtern im erſten und in dem Preislied im letzten Akte ſeine
metalliſche Höhe zu ſchöner Geltung zu bringen. Der Jrrtum

im erſten Teile des dritten Aktes, wo er einmal mit einer
Strophe des entſtehenden Traumliedes zu früh einſetzte, ver
mochte den günſtigen Eindruck ſeiner geſanglichen Leiſtung nicht
abzuſchwächen. Der Pogner des Herrn van Horſt war gut
angelegt, jedoch auf ſeine wieder recht ungünſtig gewählte Maske,
die ſchon früher an dieſer Stelle beanſtandet worden iſt, ſei der
Blick des Herrn Oberregiſſeurs Raven nochmals gelenkt. Eine
künſtleriſch vollwertige Leiſtung war die Eva von Frau Bruger
Drevs, die ihr Schönſtes im zweiten Akt vor der Schuſterſtube
des Hans Sachs und im dritten Akt im Quintett bot. Abge-
ſehen von einigen zu ſcharfen Tönen, konnte man ſich auch mit
der Magdalene von Frl. Goll mer einverſtanden erklären.
Sie hatte einen tüchtigen, muſikaliſch ſehr ſicheren Partner in
Herrn Würthele vom Deſſauer Hoftheater, der für den er-
krankten Herrn Gruſelli eingeſprungen war. Der gute
Geſamteindruck der Aufführung wurde durch die künſtleriſch
ſehr tief ſtehende Beſetzung der Beckmeſſer-Rolle mit Herrn
Kruthoffer weſentlich beeinträchtigt. Verlangt man von
dem Beckmeſſer kein bedeutendes geſangliches Vermögen, ſo er
wartet man um ſo mehr, daß er ſchauſpieleriſche Fertigkeiten an
den Tag lege und daß dieſe ſich aufs engſte an die muſikaliſche
Motive im Orcheſter anſchließen. Einen Clown und groben
Spaßmacher, der durch tölpelhafte Bewegungen ein anſpruchs-
loſes Publikum beluſtigt, hat Wagner keineswegs zeichnen
wollen, und weil ſich Herr Kruthoffer andauernd, beſonders
aber in der Pantomime im 3. Akt, in der angegebenen Weiſe be
wegte, hat er ſeine Rolle gründlich verfehlt.

Rechte Freude hatte man diesmal an den Chören der Lehr
buben und den Volkschören im 3. Akte. Die ſchönen, ſtilvollen
Bühnenbilder, um die ſich Herr Raven verdient machte, haben
von jeher lebhaften Beifall gefunden.
Einen nicht geringen Anteil an dem Gelingen der Auf

führung hat Herr Kapellmeiſter Wetzler, der zwar
gelegentlich, wie z. B. im Vorſpiel, übermäßig breite Zeit
bevorzugte, deſſen gründliche Einſtudierung des Orcheſterpark
jedoch überall in Erſcheinung trat. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns: Heute

wird das erfolgreiche Luſtſpiel „Das Buch einer Frau
zum zweiten Male gegeben. Morgen, Donnerstag, „Martha“.
Gaſtſpiel des Herrn Bernhard Bötel aus Wien auf Engage-

tz erklärte



Ausſtellung mit ihren Anregungen ozialer Wohlfahrtsarbeit und Volks ſteht überg n
offen. Wie die Ausſ durch Zuwendung von intereſſierten

erſönlichkeiten, Vereinen und Jnſtanzen entſtanden und nach
und nach ausgebaut iſt, ſo werden ihre Unkoften am ein
zelnen Ort bereitwillig von Stadtverwaltungen, Kreisausſchüſſen,
Vereinen und e gedeckt. Wer näheren Aufſchluß über dies
ganze, für unſere Provinz ſo überaus bedeutſame Unter
nehmen gewinnen will, der laſſe ſich vom Verlag WohlfahrtsAus-
ſtellung in Nordhauſen, Ho reuzſtraße 15, für 25 Pf. eine auf
klärende Schrift kommen, die ihm trefflichen Einblick in die Aus-
ſtellung, ihre Geſchichte und Ziele, bieten wird.

X NMerſeburg, 27. Jan. (Prüfung.) Die Abgangs-
prüfung vom hieſigen Königl. Seminar begann am 17. Januar
mit der ſchriftli Prüf und am 24. endete die mündliche.
Von den 83 Prüflingen beſtanden 28 und erhielten das Zeugnis
zur einſtweiligen Anſtellung. Fünf Prüflinge wurden auf Grund
ihrer ſchriftlichen Arbeiten vom mündlichen Examen befreit.
(5) Ammendorf, 27. Jan. (Gewichtsreviſion. Seit

einigen Tagen iſt ein Eichmeiſter von Halle die Ortſchaften
des Saalkreiſes, um die Gewichte und Maße zu revidieren. e
diejenigen, welche irgendwie Waren, alſo nicht nur Geſchäftsleute,
ſondern „„an andere verkaufen, müſſen Ge
wichte und dem Eichmeiſter bringen, dieſer an ihnen
i i üfung vorneh kann. Von Mittwoch, dend er heree re Reviſion hier in Ammendorf ſtatt Solche

Prüfungen werden ſich künftig alle zwei b
Rabdewell, 27. Jan.

en.
(Elektriſche Beleuchtung.)Seit n Tagen Aettriſhhat die Nachbargemeinde Burg

Straßen von der Ammendorfer Zentrale n
X Wörmlitz, 27. Jan. rer ich der Re

viſion der Feuerſtätten hier bei einem Arbeiter ein
Frettchen und ſechs friſche wilde Kaninchen in der Wohnung
funden, über nft der Beſitzer keine glaubwürdigen An
gaben machen konnte. Er wurde zur A ge

Liebenwerda, 27. Jan. (Pfarrerwahl. Wilde
Schwäne.) Zum Pfarrer für die Gemeinde Coßdorf
mit Langenrieth ift Herr Paſtor Herrmann aus Riet
hauſen bei Sangerhauſen gewählt worden. tritt jeden
falls ſchon am 1. April ſein neues Amt an. Kurzlich wurden
in der Nähe eines Nach es zwei wilde Schwäne erlegt.

Salzwedel, 27. Jan. (Schwere Mißhandlung.)
Der Schlächtermeiſter Sch. wurde nach einer nächtlichen Kneiperei
von dreien ſeiner Kumpane ſo ſchwer mißhandelt, daß er bewußt-
los zuſammenbrach. Seine Gegner übergoſſen ihn darauf noch
mit Waſſer und ließen ihn ſo in der kalten Froſtnacht auf
Straßenpflaſter hülflos liegen. Der rte Mann
wurde von einem Nachtwächter faſt erſtarrt und halbtot auf-
gefunden und liegt nun im Fieber totkrank darnieder. Die Täter
ſind durch die Behörde ermittelt und dürften einer ſchweren
Strafe entgegenſehen.

X Deſſau, 27. Jan. Tätigkeit der Friedensrichter in Anhalt.) Jn den 11 Amtsgerichtsbezirken des
Herzogtums Anhalt betrug im Jahre 1913 die Zahl der Anträge
insgeſammt 2829, von denen 2692 Beleidigungen und Körper-
verletzungen und 137 bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten betrugen.
Erledigt wurden 1006 Anträge durch Vergleich und 228 Anträge
durch Schiedsſpruch. Unerledigt blieben 10386 Anträge wegen
Ausbleibens der Parteien und 559 wegen Fehlſchlagens des
Sühneverſuchs.

o. Zerbſt, 27. Jan. (Der Verband der anhaltiſchen
Herdbuchgeſellſchaften) für die Zucht des ſchwarzbunten
Tieflandrindes hielt hier ſeinen erſten Verbandstag ab. Es
wurde beſchloſſen, im Anſchluß an die in Zerbſt vom 1. bis 8. Juli
ſtattfindende Landesbullenſchau eine Bullenauktion des
Verbandes durchzuführen. Der nächſte Verbandstag ſoll in
Cöthen ſtattfinden.

Braunlage, 27. Jan. (Prunkhotel.) Die Eſplanade-
Hotel- Akt.Geſ. in Berlin plant mit einem Koſtenaufwand von
1 Million Mark hier ein Prunkhotel zu errichten.

vermiſchtes.
Von den Höfen.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der vierte,
am 29. Januar 1887 im Stadtſchloß zu Potsdam geborene Sohn
des deutſchen Kaiſerpaares, feiert am Donnerstag ſeinen 27. Ge
burtstag. Der Prinz iſt Dr. der Staatswiſſenſchaften, Referen
dar und zurzeit dem Landratsamte Nauen zugeteilt. Aus ſeiner
am 22. Oktober 1908 zu Berlin geſchloſſenen Ehe mit der Prin
zeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-
Glücksburg ſtammt ein Sohn, der am 26. Dezember 1912 ge
borene Prinz Alexander Ferdinand. Die verwitwete Groß-
herzogin Marie von Mecklenburg, Stiefgroßmutter des
regierenden Großherzogs Friedrich Franz IV., vollendet am
Donnerstag, den 29. Januar, ihr 64. Lebensjahr. Sie iſt eine
Schweſter des Fürſten Günther zu Schwarzburg-Rudolſtadt.
Kronprinz Boris von Bulgarien, Fürſt von Tirnowa,
wird am Sonnabend, den 31. Januar, zwanzig Jahre alt. Jm
preußiſchen Heere wird der Kronprinz à la suite des 4. thüringi-

-7h/7TTTZ
ſchen Infanterie Regiments Nr. 72 geführt, deſſen Chef fein

Vater, Zar Ferdinand I., iſt. An demſelben Tage vollendet die
Prinzeſſin Nadeſchda von Bulgarien, die jüngſte Tochter
des Zaren Ferdinand I., das 15. Jahr ihres Lebens.

x

Ein deutſcher Fürſt der Schwager ſeines eigenen Sohnes.
Unter den preußiſchen Magnaten darf man den faſt 78jährigen

Fürſten Gebhard Blücher von Wahlſtatt, den Enkel
des Marſchalls Vorwärts, zum mindeſten ein Original nennen,
ohne ſich einem Widerſpruche auszuſetzen. Trotzdem der Fürſt

r in Schleſien ſein eigen nennt, hat er ſeinen
ohnſitz nach London verlegt; ſeitdem ruht die Stimme, die ihm

auf Grund erblichen Rechtes im preuſchiſchen Herrenhauſe zu
ſteht. Zweimal Witwer, erſt von einer Prinzeſſin Lobkowitz, dann
von einer Gräfin Perponcher, verheiratete ſich Fürſt Blücher
von Wahlſtatt, faſt 60jährig, zum dritten Male 1895 in Sankt
Petersburg mit der damals 18 jährigen Prinzeſſin Wanda
Radziwill, einer Tochter der einſt vielgenannten Prinzeſſin
Katharing Radziwill. Aus dieſer dritten Ehe ſind inzwiſchen
noch drei Kinder hervorgegangen. Nun aber meldet, wie die
„N. G. C.“ ſchreibt, der neue göthaiſche Hofkalender für 1914,
daß ſich im vorigen Jahre, am 11. Januar 1913, der einzige Sohn
zweiter Ehe des Fürſten, der 1890 geborene Graf Lothar Blücher
von Wahlſtatt, mit der 1876 renen Prinzeſſin Luiſe Radziwill
vermählt hat, die eine ältere Schweſter ſeiner Stief-
mutter iſt. Die Folgen dieſer merkwürdi
lichen Verbindung zwiſchen Vater und Sohn ſind höchſt ſeltſamer
Art. Fürſt Blücher und ſein Sohn ſind ä und Graf
Lothar Blücher iſt der Onkel ſeiner jüngeren Geſchwiſter, außer
dem aber auch, als Gemahl ſeiner Tante, ſein eigener Onkelworden. Wird ihm ein Sohn henkt, ſo iſt er denmag deſſen
Großonkel und zugleich deſſen Vetter, der wird der Neffe
feines Großvaters ſein uſw. uſw. uſw. 2

un K Zur Lage in Südafrika
us Kapſtadt wird beſtätigt Die Regierung hat be

ſchloſſen, z e h n der hervorragendſten Führer und Beamten der
Arbeiterſchaft zu deportieren. Eine ſpätere Meldung
aus Kapſftadt beſagt: Die Arbeiterführer, über welche die Depor
tation verhängt worden iſt, wurden unter ſtarker Bewachung von
Transvaal nach Natal übergeführt. Dort werden ſie auf einen
Dampfer gebracht, der nach England abgeht und unterwegs keinen
Hafen anlaufen wird. Die Deportationsverfügung erfolgte unter
dem Kriegsrecht. Es werden auch Maßregeln ffen werden,um die Rückkehr der Deportierten nach Sibafriſe z verhindern.

c

Nicht näher als 10 Meilen. „Daily Chronicle“ meldet aus
Chicago: Die 40 Eiſenbahnen, die in die Stadt einlaufen,
haben ſich zuſammengetan, um genoſſenſchaftlich in dem Perſonen
und Güterverkehr in der Stadt und in den Jnduſtriebezirken der
Umgebung den elektriſchen Betrieb einzuführen. Nach
den neuen Arrangements ſoll keine Dampfmaſchine näher als
10 Meilen an Chicago herankommen.

Furchtbare Bluttat. Aus Mogador wird gemeldet: Jn
der Nacht zum 23. d. Mts. hat ein Unteroffizier von den Ti
railleuren durch Gewehrſchüſſe vier Perſonen getötet,
eine fünfte verletzt und dann ſich ſelbſt getötet.

Ueberſchwemmung in Petersburg. Bis Dienstag früh 6 Uhr
herrſchte in Petersburg Sturm, der ein ſchnelles Steigen der
Newa zur Folge hatte. Die Newa hatte ſieben Fuß über dem
Normalniveau und überſchwemmte die niedrig gelegenen Stadt-
teile, ſo die Jnſeln und den Wyborger Stadtteil. Nur eine feſte
Eisdecke verhinderte eine größere Ausdehnung der Ueberſchwem
mung, die trotzdem beträchtlichen Schaden anrichtete.

Von Madrid nach der franzöſiſchen Grenze. Das Madrider
Amtsblatt veröffentlicht einen Vorentwurf für eine elek-
triſche Bahn zwiſchen Madrid und der franzöſiſchen Grenze.

Von einem Löwen zerfleiſcht. Man meldet aus Nairobi
(Oſtafrika): Der Deutſche Fritz Schindler, Mitglied einer
von Paul Rainehy veranſtalteten kinematographiſchen Expedition,
iſt am Sonnabend, während er einen Löwen aufzunehmen ver
ſuchte, von der Beſtie angefallen worden und den dabei erlittenen
Verletzungen erlegen.

Der Mörder des franzöſiſchen Generalkonſuls in Tanger,
Chevaudier de Valdröme, wurde am Dienstag morgen in ſeiner
Zelle er hängt auf gefunden.

Der Kohlenträgerverband in London hat beſchloſſen, daß die
Arbeiter bei den Firmen, die den Lohn um 1 Penny für die
Tonne erhöht haben, die Arbeit wieder aufnehmen und dann eine
ſaape von drei Schilling an die Gewerkſchaftskaſſen zahlen
ollen.

Ein tollwütiger Affe. Aus Bangalore!! (IJndien) wird ge
meldet: Vor ſechs Moaten wurde hier ein vom Feldartillerie-
Regiment gehaltener za hmer Affe von einem tollen Hund ge
biſſen. Bei dem Affen brach ebenfalls Tollwut aus, und er biß,
ehe dies feſtgeſtellt werden konnte, eine große Anzahl Leute des
Regiments. Ein Korporal iſt bereits an Tollwut ge
ſtorben. 34 ſeiner Kameraden wurden nach Conoor
bei Madras geſchickt, um im dortigen Paſteurinſtitut behandelt
zu werden.

„),T T Tment. Freitag Das Mädchen aus dem goldenen
Weſten“. Sonnabend „Wie einſt im Mai“. Sonntag
nachmittag Volksvorſtellung „Rosmersholm“. Sonntag
abend 7 Uhr „Die Meiſterſinger von Nürnberg“.

Vortragsreihe über moderne Malerei. e bend fand
der letzte Vortrag über moderne Malerei ſtatt. Herr Dr. Freher
ſprach über den deutſchen Expreſſionismus und die jüngſten
maleriſchen Richtungen. Jm maleriſchen Schaffen der Gegen
wart herrſcht das Beſtreben vor, über die Wirklichkeit hinaus in
das geiſtige Weſen der dargeſtellten Dinge einzudringen. Eine
Zuſammenſtellung eines Bildes von Kokoſchka mit einem
Blatte von Dürerx, zeigte merkwürdige Zuſammenhänge zwiſchen
alter und neueſter Kunſt. Bei Hodlers ßartiger Monu
mentalität iſt alles Gegenſtändliche vergeiſtigt, die Handlung
völlig in der Form n. Picaſſo, der an Cezamee an-
knüpft, verzichtet im Verlaufe ſeiner maleriſchen Entwicklund
immer mehr auf Anlehnung an das Naturvorbild. Dem Schaffen
Noldes, der in letzter Zeit zahlreiche religiöſe Bilder gemalt
hat, wird von mancher Seite die Häßlichkeit ſeiner Perſonen vor
geworfen; eine Kreuzigung Grünwalds, der längſt über demStreite der Meinungen ſiecſt, igte, wie unberechtigt derartige

Vorwürfe ſind. Am nächſten tag um 161 Uhr wird für die
Teilnehmer an den Vorträgen eine Führung durch die gegen
wärtige Nolde Ausſtellung des Kunſtvereins ſtattfinden.

Robert und Fanny Kothe. Ein Kotheabend bedeutet für Halle
einen Feſtabend, und ſo machen wir nochmals aufmerkſam, daß
der beliebte Künſtler morgen, Donnerstag, wieder bei uns ein
kehrt; diesmal mit ſeiner Gattin, die durch ihre Mitwirkung auf

der Viola Gamba e arg mr raus reizvolle Abwechſelung ähevres ſie utige Anzeige.Das Oeſterreichiſche Erſo Paul Schramm, Max Ronis

and Armin Liebermann bringt in ſeinem Konzert am
2. Februar ein intereſſantes Die junge Vereinigung
hat ſich in Berlin ſchon große Erfolge erſpielt. Eine von der
deutſchen und engliſchen Muſikkritik außerordentlich gut empfoh
lene Sängerin, Frl. Willi Ke witſch (Sopran), iſt am Programm
Seihe r Reihe neuer Lieder beteiligt. (Karten bei Heinrich

n.

Diebſtahl ſechs Lenbachſcher Skizzenbücher. Aus der Villa
Lenbachs ſind, wie aus München gemeldet wird, ſechs
Skizzenbücher, die aus der Frühzeit des Meiſters
ſtammen, geſtohlen worden. Dieſen Skizzenbüchern gehören die
Studien zu dem Bilde „Der Hirtenknabe“ an, das Lenbach
ſpäter mit Böcklin ausgeführt hat. Die geſtohlenen Bücher haben
zuſammen einen Wert von etwa 18.000 Mark.

Sechs Telegramme auf einem Draht. Jn der engliſchen
Telegraphenverwaltung arbeitet man an der Herſtellung eines
Appavates, der imſtande ſein ſoll, ſechs Telegramme zu
gleicher Zeit auf einem Draht zu befördern.
Nach der „Umſchau“ handelt es ſich dabei um eine Vervollkomm
nung des Baudotſchen Duplex-Syſtems.

Aus der Gelehrtenwelt.
Der König verlieh dem Generaldirektor, Geheimen Baurct

Dr. Dr.Jng. Emil Rathenau in Berlin und dem Regierungs
und Baurat, Geheimen Baurat, Profeſſor Dr. Dr.-Jng. Stein

Mibber i geniſthte herbeie Sentmtee far vetlnuene
r 1 geſti goldene ü ür verdiLeiſtungen im Bau und Verkehrsweſen.

HKk. Erich Schmidts Lehrſtuhl. Wie die „Hochſchulkorr.“ er
fährt, wird die bisher vom verſtorbenen Geheimrat Profeſſor
Erich Schmidt bekleidete Profeſſur der neueren deutſchen
Sprache und Literatur an der Berliner Univerſität vorerſt
noch unbeſetzt bleiben. Jn die Lücke wird vorübergehend und
zum Teil der Geheime Regierungsrat Profeſſor Dr. Roethe
einſpringen. Ergänzend wird Pribvatdozent Hermann
Schneider (Bonn) über neuere deutſche Sprache und Literatur
Vorleſungen und Uebungen halten. Der zum ordentlichen Pro
feſſor ernannte und zum Mitdirektor des germaniſchen Seminars
beſtellte Prof. Dr. Heusler wird in Zukunft neben der
nordiſchen auch die germaniſche Philologie vertreten.

k. Königsberg i. Pr. Wie wir hören, iſt der a. o. Pro
feſſor der deutſchen Sprache und Literatur an der Univerſität
Königsberg i. Pr. Dr. Georg Baeſecke zum ordentlichen
Profeſſor ernannt worden.

k. Marburg. Wie wir erfahren, iſt der Privatd
Dr. Edmund Stengel in Marburg für die durch Berufung
des Profeſſors A. Brackmann nach Königsberg erledigte a. o.
Profeſſur der mittleren und neueren Geſchichte in der Marburger
philoſophiſchen Fakultät in Ausſicht genommen.

H. Berufung. Dem Vernehmen nach hat der ordentliche
Profeſſor in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät in Wien
Dr. theol. Rudolf Knopf vom preuß. Kultusminiſterium eine
Berufungsanfrage wegen eventueller Uebernahme der durch
Emeritierung des Geh. Konſiſtorialrats Prof. Grafe erledigten
ord. Profeſſur der neuteſtamentlichen Theologie an der Univer
ſität Bonn erhalten.

r

Sraf Mielzinskt iſt aus Berlin wieder in Graetz eingetroffen. Das

Ergebnis der Beobachtung des e des Grafen in
Berlin wird im gehalten. Wie findet die Ver
handlung am 23. Februar ſtatt.

Aus Ahlbeck. Wie die „V. Ztg.“ ſichtigt Geheim
rat von Siemens, hinter dem vom Kaiſer geſtifteten Kinder
erholungsheim in Ahlbeck ein Erholungsheim für ſeine Arbeite
rinnen erbauen zu laſſen. Die Nachricht eines Berliner Morgen
blattes, das Arbeiterinnenheim ſei eine zweite Stiftung des
Kaiſers, iſt demnach unzutreffend.

Zur Erdbebenkataſtrophe auf Skuraſchima. Wie die „Times“
aus Tokio meldet, hat die Polizei von Kagoſchima feſtgeſtellt, daß
bei dem kürzlichen Erdbeben und Vulkanausbrücken in der Stadt
ſelbſt 33 Perſonen umgekommen ſind, während 18 Leute von derVnſel Skuraſchima vermißt werden.

Geſtrandet. Nach einem Funkent iſt die Dampf-
17 S. W. Vanderbilts, „Warrior“, bei Kap Aguda an

er Nordküſte von Kolumbien geſtrandet. Unter den Gäſten be
finden ſich der Herzog und die Herzogin von Mancheſter
und Lord Falconer. Ein Dampfer iſt zur Hilfeleiſtung ab-

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

deutſchen mit chen und franzöſiſchen
liegern. Der deutf lieger Al iedrich, der -Pilotr. rHamel und der öſiſchen Flieger Garos und Audemars zur

h t re e die im März wahrſcheinlichFrankreich gezeigt werden follen, angenommen.Landung le Militärballons. landete in der
Nähe von Obern (Krei tadt) der MilitärLuftballon„Anhalt“ e Tuewnt re und zwei anderen zieren aus
Deſſau. Der Ballon wurde auf einem freien Platze für die Nacht
verankert. Geſtern ſtiegen die Offiziere mit dem Ballon wieder
auf und verſchwanden bald wieder in nordweſtlicher Richtung.

Nene Luftſchiffhallen ſollen im Weſel und Aachen er-
richtet werden.

Reitſport.
Den Kaiferpreis beim jüngſten Diſtanzritt der

Kavallerie-Offigiere des 17. Armeekorps erhielt Prinz
Friedrich Karl von Preußen.

Jagd.
Die deutſche Geweihausſtellung in Berlin, die bereits vom

Kaiſer und anderen Fürſten vorbeſichtigt wurde, iſt für den allge
meinen Beſuch geöffnet worden. Die Aus befindet ſichauf W Wanderſchaft; ſie iſt diesmal im Hauſe Am Karlsbad 16
eingekehrt.

Wongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſchlands Beteiligung an der Weltausſtellung in San

Franzisko. Wie der deutſchen Zentralſtelle für die Weltausſtellung
in San Franzisko von dort gekabelt wird, iſt nun doch die
Errichtung eines deutſchen Hauſes, und zwar vorausſicht-
lich in Form eines deutſch- amerikaniſchen Gebäudes, durch das
deutſch amerikaniſche Hilfskomitee in San Franzisko beſchloſſen
worden.

Landwirtſchaft.
Unterrichtskurſus in Geflügelzucht.

Der Frühjahrs-Unterrichtskurſus in Geflügelzucht, der ins-
beſondere für Frauen, Töchter und Wirtſchafterinnen unſerer
Landwirte von hohem Wert ſein dürfte, da in ihm auch die Be
handlung der Brutapparate verſchiedener Shyſteme ſowie der
künſtlichen Aufzucht gelehrt wird, beginnt am 16. März, vor-
mittags 10 Uhr, auf der Zentralgeflügelzuchtanſtalt Halle-Cröll-
witz und dauert bis Sonnabend, den 21. März. An dem Kurſus
kann jeder teil nehmen. Anmeldungen find an die Landwirt-
ſchaftskammer Halle, Kaiſerſtr. 7, zu richten. Jeder Anmeldung
iſt das Honorar (10 Mk.) beizufügen. Für weniger Bemittelte
hat der Herr Landwirtſchaftsminiſter Beihilfen in Ausſicht ge
ſtellt. Derartige Anträge müſſen rechtzeitig, durch die
Herren Landräte befürwortet, bei der Landwirt-
ſchaftskammer eingehen. Geeignete Penſionen in Halle: das
Marthahaus, Sophienſtr. 6/7, das evangeliſche Vereinshaus,
Kl. Klausſtr. 16 und das Erholungsheim für Frauen und
Mädchen, Weidenplan 20.

Jn Anbetracht der Verbreitung der Maul und Klauen-
ſeuche in Pommern und den Nachbarprovingzen ſoll die für den
Juni d. Js. geplante große landwirtſchaftliche Ausſtellung ver
ſchoben werden, und zwar mindeſtens auf ein Jahr.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Jannar 1914.

Geboren: Dem Seiler Georg Heſſelbarth, Thomaſiusſtr. 47, T.
Jrmgard. Dem Holzarbeiter Max Lang aus Dölau S. Herbert, Klinik.
Dem Maurer Ernſt Schübel aus Bruckdorf T. Liſelotte, Klinik. Dem
MontageJnſpektor Walter Hellmuth, Advokatenweg 15, S. Ernſt. Dem
Schmied Karl Kaps, Dieskauer-Str. 16, S. Walter. Dem Maſchinen
arbeiter Kaſimir Witkowski, Turmſtr. 154, S. Walter.

Geſtorben: Der Jnvalide Richard Heimberger, 66 J., Charlotten
ſtraße 1. Die Witwe Amalie Hädicke geb. Drechsler, 77 J., Luther-
ſtraße 1. Des Hilfsmagazinauffehers Alfred Süße S. Kurt, 6 J.,
Poſadowskyſtr. 5 Der Arbeiter Albert Henze, 54 J., Cecilienſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Schuhmacher P. L. K. B. Müller
und M. E. B. Zieſchang, Ranis.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldangen vom 27. Jannar 1914.
Geboren: Dem Kaufmann Friedrich Wehner, Advokatenweg 14,

S. Rolf. Dem Arbeiter Otto Gneiſt, Burgſtr. 9, S. Albert. Dem
Arbeiter Auguſt Sander, Saalwerderſtr. 16, S. Willy. Dem Arbeiter
Julius Handwerg, Reilſtr. 26, T. Frieda.

Geſtorben: Des verſtorbenen Weichenſtellers Karl Kluge aus Diemitz
S. Karl, 11 J. Des Zigarrenmachers Adolf Freitag Ehefrau Thereſe
geb. Sonder, 44 J., Körnerſir. 223.

Verantwortlich:
itik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Probvinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den

igenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik

Zu haben 4



J Anfang 8 Uhr.Nur noch bis Sonn-abend à1. van Der LiebesonkKel,
Gesangsposse von Pordes-Milo u. H. Frey.

Musik von Walter Kollo.Glänzende Ausstattung! 40 Personen
Am 1. Februar aus Anlass des 254ährigstehens des e anGrosses Jubiliums Variété Programm.

e Lorehe Vamily.
el.

Die besten Ikarier der Welt
10 Personen 3 Ponnies. 1

Optische Waren
preiswert und gut,

Doppelfocus-Gläser
tür Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekann

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Bund der Landwirte.
golgende Provinzial Verſammlungen finden ſtatt:

tag, den 1. Februar, 2i, Uhr in ErfurtSonut as im Geie ans artbäne n r
Montasg, den 2. FJebruar, nachmittags 4 Ubr in Halleeheittwoch, den 4. gebrnar, nachm. 3 Ubr in Magdeburgm im o gernerr Rittergut beſitzer aus dem Winkel -Logan, ſtellv.
Bundesvorſitzender, wird über

on „Die politiſche Cage“
prechen.

ierzu die Mitglieder und Freunde unſerer Sachend km Der Bundesvorſtand.
Die Sensation der Faſson i

12 Tangrogirls I2.
12 reizende Königinnen des Tanzes aus Argentinien.
Tango! Halles Stadtgespräch! Tango!

Hierzu eine Kette Lustrer Varite- StVorverkauf zur Premiere heute eröffnet. 773

an Walhalla Maskenball
r J a I ganz besonderer Prachtentfaltung an
ekoration ereiund Darbietungen freitag, d. 6. Februar, statt.

Entree: Herren 3 Mark, Damen 2 Mark, Logen 20 Mark.
Gediegene PamenmasKen haben freien Tutritt.

Bestellungen auf Logen rechtzeitig erbeten.
GGSBSSReGGGA wenn
Saal der Loge zu den 5 Türmeon.

Aontag, den 2. Februar, abends 8 Uhr
Konzert ves

desterreichischen Trios
Paul Sehramm Maximilian Ronis Armin Liebermann

(Klavier) (Violine) (Violoneello)und Willi Kewitseh (Soprav).
Programm: 1. P. Carrière, Variat. u. Fuge (Trio).
Hände- Halvorsen, e e 7 für Violine und Cello.
3. Liederv. A. Mendelssohn, H. Wolf u. J. Marx. 4. Arensky,
Trio D-moll. 5. Lieder von F. Lissauer u. P. Carrière.
Konzertfügel Duysen, Berlin Vertreter: B. Döll.

Karten zu Mk. 310, 2.10, 1.55, 1.05 in der [993
Hofmuslkalienhendleng Heinrich Hothan.

Lyzeum von E. Seydlitz,
mehnklassige, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendeingerichtete Anstalt. (Turnsaal, Zeichensaal, e
saal.) Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt täglich
11--12 Uhr entgegen

Die Direktorin: R. Sexdlitz.

Richard Ronner, Händeist, 29.
Doppeltenster Schautensterfassaden Hoderne Bilder Einrahmungen.

Woll-Heringe
ganz besonders zart und schön im Geschmack,

8 Pfg.

F. Beerholdt,
573) Kolonialwaren

Becherahof S-
dicht am Markt
Fernruf 1040.

Vorteilhaftes Kohlen-Angebot.
Wir liefern bei ſofortiger Beſtellung Spezial-Marke

58 Beuna
erſtklaſſiges Brikett

to0 Zentner und mehr Mk. O,70 pro Str.,
30—50 Zentner und mehr Mk. O, 72 pro Str.,

20-30 Zentner mk. 0,75 pro Z„tr.

frei Gelaß. 7Kurt Ströfer Co.
Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

c elsardinen Auswärtige Theater.
Leipzig.feinſte Marken Neues Thee Sonnerhing:

Dose dt, 50, 65, 70 bis 2.40 Gudrun. zFreitag: Das

Meumarkt- Fisehnalle d u. Hierauf: Sla-
IJnh. Karl Pfeiffer Altes Theater: Donnerstag: Die

33. ſchöne Helena. Freitag: Dieh Gefährtin. Hierauf: Liebelei
Operetten-Theater: Donnerstag:

Kalle

Die ideale Gattin. Freitag:
Die ideale Gattin.

Schauſpielhaus: Donnerstag: Ein
idegler Gatte. Freitag: Alt
Heidelberg.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Donnerstag: Die

Spatzenprinzeſſin. Freitag:
Triſtan und Jſolde.

Fliſqel- und Pfanofabriſe Erfurt.
Stadt Theater: Donnerstag: Mein

24 9 reund Teddy. Freitag:ügel Pianos
eimar.

Hof Theater: Donnerstag Wil-
auch auf bequeme elm Tell. Freitag: Fünftes

bonnements- Konzert.

Teilzahlungen Deſſan.Hof Theater: Donnerstag Ge
ſchloſſen.Leipziger Straße 73 Freitag: KleinDorrit.Der richtige Weum wen l e waſchgefätze

e 3 e Klaus-Sparmann, neben d. Walhalla Zander, u 12.

r

Weohrsteueor
Bücherrerisor Beyer, Halle a. S.,
Steinweg 12 II. Tel. 3341.

W Golf-Iacken
(weiß und farbig) 314

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

I. Kehneo Naeh., r. Stein
ſtraße 84.
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Donnerstag, den 29. Januar, abends 8 Uhr

KorRrund
Fanny

Viola da Gamba: Fanny Kothe.
Kothe ist ein glücklicher Sänger! Er hat sein Publikum,
das mit ihm fühlt, das begeistert ist und zu ihm in einem
wahrhaft freundschaftlichen Verhältnis steht. Das war
gestern abend wieder ein Jubel! Schwäb. Merkur.)

Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der [1057
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,

Ipolſo MNeafe.

Nur noch 4 Tage:
8 Malmstan,

Radfahrkünſtler J. Ranges.
5 Sehwäbizehe 3ingrögel.

Rudolf Mälzer.
6 Marnos,

herrorrag. Schleuderbrettakrobat.

barl Sehmitz See
Burleske

ehwindelmeſer“
u. die übr. groß. Attraktionen.
Voranzelge für 1. Februar:
Amerſhas gröbte Senzaton!

II
Ein Harine-Freignis in I Akt von

Horeux u. Perard,
aux geführt v. d. Bert Bernard-Co.

Jn London über
1000 Kufführungen!

Krawatten, g2
r 4Liebermann, ſete Male

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 29. Jan. 1914
140. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.
RomantiſchkomiſcheDper in 4 Akten

von Friedrich von Flotow.
Spielleitung: Karl Kruthoffer.

NMuſikaliſche Leitung: W. König
Perſonen:

LadyHarrietDurham,
Ehrenfräulein der

nigin Alice v. Boer.
Nanci, ihre Vertraute Fr. Gollmer.
Lord Triſtan Mickle

fort, ihr Vetter K. Kruthoffer
Lyonel Bernh. Bote

a. G. a. E.
Plumket, ein reicher

ächter Fr. Schwarz.
Der Richter zu Rich

mond C. Hammes.Elſe Thiele.
2.1 Magd Elſe Seidel.
Z. A. Hartmann1. Ludw. Trier.2. Diener der Lady Matthießen.

3. Paetow.Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägve,
Knechte, Jäger, Pagen im Gefolge

der Königin.
Faſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [1045
Freitag, den 30. Jan. 1914
141. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel

Zum letzten Male
Das Mädehen aus dem

goldenen Westen.

s

MK. 20.

gtag, den

I

Maskenball

1. Preis

gross o

Wintergarten Halle a. d. S.

Gr. SteinH. Schnee la ſtraße 84.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
trumpfwaren, Trikotagen.



Donnerstag

Gedenktage.

29. Januar.
1499. Katharina von Bora, Luthers Gattin, geboren.
1679. Der Große Kurfürſt geht über das Kuriſche Haff.
1688. Der Theoſoph Emanuel von Swedenborg geboren.
1763. Der Dichter Johann Gottfried Seume geboren.
1782. Der Tonkünſtler David François Eſprit Auber geboren.
1834. Der Dichter J. G. Freiherr von Salis-Seewis geſtorben.
1848. Der Gelehrte Johann Joſef von Görres geſtorben.
1849. Einführung der allgemeinen Deutſchen Wechſelordnung.
1860. Der Dichter und Patriot Ernſt Moritz Arndt geſtorben.
1863. Das preußiſche Abgeordnetenhaus richtet mit 255 von 323

Stimmen eine Adreſſe an König Wilhelm gegen das
Miniſterium Bismarck

1866. Das Obertribunal in Berlin beſchließt die Redefreiheit im
preußiſchen Abgeordnetenhaus.

1876. Der ungariſche Staatsmann Franz Deak geſtorben.
1890. Der Geolog Melchior Neumahyr geſtorben.
1805. Der Zoolog Hermann Landois geſtorben.
1906. König Chriſtian IX. von Dänemark geſtorben.
1911. Der Germaniſt Wilhelm Wilmanns geſtorben.

7

Tagesſpruch:
Es wäſcht die eine Hand die andre, wie man ſpricht,
Und beide waſchen dann zuſammen das Geſicht.

Rückert.

Die Kaiſergeburtstagsfeier in Halle.
Nochmals die Geburtstagsfeier im Konſervativen Verein

für Halle und den Saalkreis.
Wir haben heute noch verſchiedene Berichte über die Feier

von Kaiſers Geburtstag nachzutragen. Vorerſt ſei noch einmal
an den glänzenden Verlauf der Vorfeier erinnert, die der
Konſervative Verein am 25. Januar veranſtaltet hatte und hierbei
wieder an die ausgezeichnete Schilderung des Kaiſers durch den
Feſtredner Herrn Dr. Lienau. Dieſe Darſtellung war im
Leitaufſatz der Nr. 43 der Halleſchen Zeitung nachzuleſen. Wir
wollen aber auch noch die Schlußworte des Redners wiedergeben,
da ſie eine treffliche Würdigung unſeres deutſchen Vaterlandes
bedeuten. Er führte aus:Kaiſer Wilhelm liebt mit der ganzen Jnnigkeit ſeiner ſtarken

Natur ſein Vaterland: ſeine engere Heimat die Mark Branden
burg nicht minder als alle die vielgeſtaltigen Teile unſeres
ſchönen deutſchen Bodens. Dieſer Boden iſt es, auf dem ſich die
Eigenart des deutſchen Germanenſtammes entwickelt hat und
weiter entwickeln wird. Jn dieſem Boden ruhen die Wurzeln
deutſcher Art, die ich wiederhole es reich ſind an Vorzügen,
reich aber auch an Eigenheiten, die uns nicht gefallen. Wer möchte
aber deshalb ſein Volk weniger lieben!? Sind es doch gerade
unſere Fehler, deren Bekämpfung uns neue Aufgaben ſtellt und
deren Umwandlung in Vorzüge uns zu immer höherer Voll
kommenheit führt. Land und Volk gehören zuſammen! Mannig-
fach wie die deutſchen Landſchafter iſt die Art der deutſchen
Stämme. Dieſe Verſchiedenheit hat uns oft geſchadet, wenn wir
uns im Stammeshader gegenſeitig befehdeten; ſie hat uns aber
zu den höchſten Leiſtungen befähigt, wenn die Macht des natio-
nalen Gedankens die widerſtrebenden Teile zu einheitlichem
Handeln hinriß. Je treuer wir unſerem Stamme ſind, deſto
beſſere Deutſche werden wir ſein! Möge jeder die Schönheit ſeiner
Heimat preiſen: der die Ebene, jener das Meer und dieſer ſeine
Hügel und Berge! Erſt das Ganze iſt Deutſchland! Und ſo
lieben wir unſer Sachſenland:

Dort Saaleck, hier die Rudelsburg,
Und unten tief im Tale,
Da rauſchet zwiſchen Felſen durch
Die alte, liebe Saale.

Darüber hinaus aber preiſen wir Deutſchland, Deutſchland
über alles:

Mein Vaterland, wie biſt du ſchön
Mit deinen Saatenfeldern,
Mit deinen Tälern, deinen Höh'n
Und all' den ſtolzen Wäldern!
Mein Vaterland, drum wollen wir
Dir unſ're Lieder ſingen,
Zu deinem Preiſe ſollen hier
Laut Herz und Becher klingen.

Unſer deutſches Land! Unſer deutſches Volk! Sie leben hoch!“
Bei dieſer Gelegenheit ſei noch erwähnt, daß der von Fräulein

Voigt geſpielte Perzinaflügel aus dem Pianofortemagazin von
H. Lüders durch beſondere Klangfülle und Tonſchönheit ſich
auszeichnete.
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Die Kaiſergeburtstagsfeier in den Schulen.
In der ProvinzialBlindenanſtalt fand die Kaiſergeburtstags-

feier morgens 10 Uhr in der Aula ſtatt. Herr Lehrer Müller
entwarf in der Feſtrede ein Bild von dem „Kaiſer als Gottſucher“
und ſchilderte ihn unter Hinweis auf ſeine mannigfachen
Glaubenstaten und offenen Bekenntnisworte als eine ſtarke, ge-
feſtigte Perſönlichkeit in Dingen des Glaubens und der Religion.
Gemeinſamer Choralgeſang und paſſende Geſänge des gemiſchten
Anſtaltchores (von Kremſer und E. F. Richter) umrahmten die
Nede. Mittags fand in den Speiſeſälen für die Zöglinge, das
Lehrerkollegium und die ſonſtigen Beamten der Anſtalt ein Feſt
eſſen ſtatt, bei dem Herr Direktor Bauer das begeiſtert auf-
genommene Kaiſerhoch ausbrachte.

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule veranſtaltete
am 25. Januar in der Aula des Stadtgymnaſiums eine Kaiſer-
geburtstagsfeier, die zum großen Teile von Schülern der Anſtalt
ausgeführt wurde. Muſikaliſche Darbietungen verſchiedenſter Art

I. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Januar 1914.

Ein Triumph der deutschen
medizinischen Industrie.

v

Leciferrin, u h gr. ewelehes bereits in den meisten Familien zum Hausmittel
geworden ist, wurde auf der Weltausstellung Gent 1913 mit
der goldenen Medaille prämiiert, was gewissermassen eine
BekKräftigung der VorzüglichkKeit dieses Präparates ist.

Leciferrin bringt: den Sehwachen neue Kräfte, den
BRBlutarmen neues Blut, den Schlaflosen erfrischenden
Schlaf, den Blassen blühendes Aussehen. (1052

wechſelten mit Anſprachen und Deklamationen ab. Der neue
ülerchor trug durch den Vortrag verſchiedener Lieder weſentlich

zur Verſchönerung der Feier bei. Jn ſeiner Feſtanſprache gab
Herr Schulleiter Göll eine Darſtellung der „Friedensarbeit
unſeres Kaiſers als Grundlage der Entwicklung des deutſchen
Wirtſchaftslebens“. An der Feier beteiligten ſich viele Eltern und
eine Anzahl früherer Schüler der Anſtalt.

Die Städtiſche Frauenſchule feierte Kaiſers Geburtstag durch
eine Vorfü „Von der Kunſt der friderizianiſchen Zeit“.
Lichtbilder begleiteten den Vortrag von Dichtungen und Proſa
ſtüchen aus dieſer Epoche. Daran ſchloſſen ſich muſikaliſche Dar
bietungen, ſo u. a. eine Sonate Friedrichs des Großen und die
Tondichtung einer Gellertſchen Fabel von Herbing

Kaiſergeburtstagsfeiex in der Mittelſchule in der Torſtraße.
Die oberen Klaſſen hielten geſtern vormittag in der Aula gemein
ſam mit dem Lehrerkollegium eine Kaiſerfeier ab. Eingeleitet
wurde dieſelbe durch das ame Lied „Lobe den
Herr Rektor Beck hielt eine, dem Tage entſprechende Anſprache,
die das ſegensreiche Wirken unſeres Kaiſers beſonders hervorhob
und ſchilderte das Wachstum der deutſchen Flotte und des Heeres
während der Regierung des Kaiſers. Es folgten verſchiedene Licht
bilder von den Kriegsſchiffen im Manöver und im Kriege, ferner
das Leben und Treiben auf den Schiffen. Dann trugen Schüler
Gedichte vor. Die Feier wurde mit einem Hoch auf den Kaiſer
und dem Liede „Heil dir im Siegerkranz“ geſchloſſen.

Die Trothaſchule beging Kaiſers Geburtstag in einzelnen
Feiern. Die untern und mittleren Klaſſen verſammelten ſich um
9 Uhr in ihren Klaſſenräumen und wurden von ihren Lehrern in
entſprechender Weiſe auf die Bedeutung des Tages hingewieſen.
Jn eingeſtreuten Gedichtvorträgen und vaterländiſchen Geſängen
kamen die Kinder ſelfbſt zu Wort. Den oberen Klaſſen wurde
mit Hilfe des Lichtbilder-Apparates eine Reihe ſchöner Bilder
aus der großen Zeit vor 100 Jahren vor die Augen, und im be
gleitenden Vortrage Preußens Erniedrigung, Wiedergeburt und
Befreiung vor die Seele gerückt. Auch hier umrahmten und ver
ſchönten Lieder und Vorträge die einzelnen Feiern, aus denen
ſämtlich die Mahnung zu Hingabe und Opferwilligkeit für Kaiſer
und Reich herausklang.

Das SendlitzLyzeum hatte eine Vorfeier für die unteren
Klaſſen ſchon Montag. Mit bunten Fähnchen zogen die kleinen
Schülerinnen unter Geſang in die Aula vor das bekränzte Kaiſer-
bild, wo ſie mit glückwünſchenden Verſen dem hohen Geburtstags-
kinde huldigten. Darauf wurden unter Leitung der Turnklehrerin,
Fräulein Hähnel, ſchwediſche Turnſpiele vorgeführt. Bei
der Morgenfeier für die übrige Schule hielt Fräulein Ober
lehrerin Metſch die Feſtrede: ein feſſelndes Zeitbild der Jahre
1859—-1877, von des Kaiſers Geburt bis zu ſeiner Mündig-
ſprechung und ſeinen ganzen Werdegang in dieſen Jugendjahren
ſchildernd. Dann folgte das Feſtſpiel „Gruß der deutſchen Städte
an den Kaiſer“ von Johann Siedler. Dazwiſchen erklangen
vaterländiſche Geſänge und zum Schluß das von der ganzen
Schulgemeinde begeiſtert angeſtimmte „Heil dir im Siegerkranz“.
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Vereinsfeſtlichkeiten.
Kaiſergeburtstagsfeier in Halle-Cröllwitz. Wie alljährläch,

beteiligte ſich auch in dieſem Jahre an der Kaiſerfeſttafel in der
„Bergſchenke“ eine große Anzahl Halleſcher Bürger, namentlich
aus Halle-Cröllwitz. Die hohe vaterländiſche Feſtſtimmung kam
zu beſonderem Ausdruck in der Sammlung einer Spende für
unſere ſchwer heimgeſuchten Landsleute an der Oſtſeeküſte.
Dieſe Sammlung ergab 66,35 Mk.

Der Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers am 25. d. Mts. hatte das
Verbandsheim ſein Feſtkleid angelegt. Die zur eindrucksvollen
Schmückung erforderlichen Blumen ſind von der Firma Breder-
Iow geſtellt worden. Anweſend waren über 50 Perſonen. Herr
Direktor Baer hielt die Feſtrede, ſowie im nichtoffiziellen Teil,
der an die Feſtſitzung ſich anſchloß, mehrere wirkungsvolle Rezi-
tationen. Soliſtiſch wirkten Fräulein Hermine Zander (So
pran) und Herr Wittſtock (Tenor). Herr und Fräulein Kathe
verſchönten den Abend durch Klaviervorträge. Auch gelegentlich
dieſer Feier wurde durch Geldſpenden aller Anweſenden der armen
Waiſen gedacht.

Der Verein ehemaliger 75er hielt ſeine Kaiſergeburtstagsfeier
im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Die Beteiligung der Mitglieder
und Gäſte, darunter Offiziere des Regiments, an deren Spitze der
Herr Regimentskommandeur Freiherr von Maſſenbach, war eine
rege. Es wechſelten gemeinſame Geſänge mit Vorträgen des
Ouartetts des Männergeſangvereins Halle 1911 und Anſprachen
ſtimmungsvoll ab. Trinkſprüche wurden auf den Kaiſer, die
Ehrenmitglieder, vornehmlich Herrn Generalmajor Bothe, und
das Regiment ausgebracht. Daß die Waffe damit nicht zu kurz
kam, verſteht ſich von ſelbſt; die „ſchwarzen Kragen“ ſchlagen in
dieſer Beziehung eine gute Klinge.

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 28. Januar.

Nilitäriſches. Brix, überzähliger Hauptmann an der
Unteroffizierſchule in Potsdam, wurde in das FüſilRegt. Ge-
neralfeld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 verſetzt.

Zu Oberleutnants befördert wurden die Leutnants der
Reſerve: Kloß des Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 (Bernburg); Kießling des
Jnf.-Regts. Freiherr Hiller von Gaertringen (4. Poſ.) Nr. 59
(Halle); Köcher des Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall Prinz
Albrecht von Preußen (Hannoverſches) Nr. 73 (Halle); Grün
des Niederſchleſiſchen Train Bataillons Nr. 5 (Halle). Zu
Leutnants der Reſerve befördert wurden die Vigzefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: Haedecke, Trebſt (Halle) des
8. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 153; v. Grone (Halle) des Nieder-
ſächſiſchen Feldart.- Regiments Nr. 46; Müller, Alsleben

est. Wasser.)

(Halle) des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75; Leverenz (Halle)
des Lothr. Train-Bats. Nr. 16; Fredersdorf (I rlin)
des Fü Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magde-

r. 36; Funke (Halle) des Fußart.-Regts. Encke
(Magdeb.) Nr. 4; Boge (Halle) des 1. Weſtfäl. PionierBats.
Nr. 7. Die Leutnants der Reſerve: Dencker des Mangsf.
Feldart.Regts. Nr. 75 (Kiel) und Zentgraf des 3. Oberelſäſſ.
Feldart.Regts. Nr. 80 (Halle) wurden zu den Reſerveoffizieren
der Feldart.Schießſchule verſetzt. Unterarzt der Reſerve
Heiſe in Halle wurde zum Aſſiſtenzarzt befördert. Bothe,
Ober Mil.Jnt. Sekr. von der Jntendanz der 8. Diviſion (Halle)
wird zum 1. April d. Js. zur Jntendanz des 18. Armeekorps,
Schmölling, Mil.-Jnt.-Sekr. von der Jnt. des 5. Armeekorps,
zur 8. Diviſion verſetzt. Dem Militär Bau Regiſtrator
Meuſel beim Bauamt in Halle wurde der Titel „Ober-
MilitärBauRegiſtrator“ verliehen.

Auszeichnung. Herrn Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat
Dr. jur. Rüffer in Halle wurde, wie der „Reichs- und Staats
anzeiger“ amtlich meldet, vom Könige die Rote Kreuzmedaille
dritter Klaſſe verliehen.

Bericht der Verdingungen der Glaſerarbeiten zum Neu
bau des ſtädtiſchen Hoſpitals (Glauchaer Straße) wurden am
26. Januar von 25 Bietern folgende Preiſe in 5 Loſen ab-
gegeben: auf Los I von 930 Mk. (Mai) und 990 Mk. (Mattik)
bis zu 1412,12 Mk. (Schaaf) und 1449,26 Mk. (Preller); auf
Los II von 4538,08 Mk. (Kerſten) und 4539,87 Mk. bis 5521,25
Mark (Schaaf) und 5978,51 Mk. (Hoffmann); auf Los III von
5083,51 Mk. (Mai) und 4854,86 Mk. (Düring) bis 6364,53 Mk.
(Reichert) und 6787,67 Mk. (Rudolf); auf Los IV von 2530,63
Mark (Franke) und 2854,28 Mk. (Preller) bis 3428,09 Mk.
(Schaaf) und 3478,87 Mk. (Renner); auf Los V von 2066,80
Mark (Böding) und 2106,03 Mk. (Gölme) bis 2500,32 Mk. (Schaagf)
und 2682,91 Mk. (Renner).

Der Halleſche Bürgerverein hält ſeine Mitgliederverſamm-
lung am 30. Januar abends 84 Uhr im „Schultheiß“ (Poſtſtraße)
ab. Der Abend verſpricht recht intereſſant zu werden; denn die
Tagesordnung weiſt neben dem Geſchäfts- und Kaſſenbericht
über das Jahr 1913 auch die Behandlung der „Statiſtik“ der
Stadtverordneten wahlen ſowohl der dritten als auch
der zweiten Abteilung auf. Außerdem wird Herr Jngenieur
Vollhard über das in letzter Zeit viel erörterte Thema:
„Stadrverwaltung und techniſche Betriebe“
ſprechen. Alle Mitglieder ſind eingeladen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Vor beſuchtem
Hauſe ging geſtern abend die ſechſte Aufführung Geſangs
poſſe „Der Liebesonkel' in Szene. Die zündenden
Schlager und reizenden Melodien brachten das Publikum bald
in eine aufgeräumte Stimmung. Mit reichem Beifall wurden
die Darſteller nach jedem Aktſchluß belohnt. Zum Bedauern vieler
erſchien am Dirigentenpult nur der Geiſt des Komponiſten
Kollo. Jnfolge ſchwerer Erkrankung ſeiner Frau hatte er
leider abermals abſagen müſſen. Ein ſchönes Jubiläum ſteht
im Februar unſerer „Walhalla“ bevor. Ein Vierteljahrhundert
iſt verfloſſen, ſeit das Theater ſeine Pforten als Variété öffnete.
Trotz Sturm und Wetter hat es ſich behauptet und unter
Blüthgen ſeinen Ruf als Kunſtſtätte über die Grenzen unſerer
engeren Heimat verbreitet. Um dem Jubiläum auch nach außen
hin ein feſtliches Gepräge zu geben. iſt ab 1. Februar eine erſt
i VariétéKünſtlertruppe verpflichtet. Jn dieſe Zeit fällt
auch der Walhalla-Maskenball, der mit großer Pracht-
entfaltung am 6. Februar ſtattfindet.

Halleſche Tageschronik. c einen mit Stroh beladenen
Wagen wurde in der Großen Wallſtraße eine Gaslaterne
um gefahren. Heute nacht wurde ein wohnungsloſer
Tiſchler von einem Oberwächter der Wach- und Schließ-
geſellſchaft in einem Wirtſchaftskeller der Faſanenſtraße
betroffen. Er gab an, daß er dort habe nächtigen wollen. Der
Eindringling wurde feſtgenommen. In einer Wohnung auf
der Pfännerhöhe geriet durch einen Stubenofen ein mit Tee ge
füllter Sack in Brand. Die herbeigerufene Feuerwehr
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten, da das Feuer bereits durch
die Bewohner gelöſcht war. Jm Kleinſchmieden ſtürzte in
folge der Glätte ein Pferd eines auswärts wohnenden Handels
mannes und verurſachte eine Betriebsſtörung der ſtädtiſchen
Straßenbahn. In der Auguſtaſtraße zerſprang in einer
zufällig menſchenleeren Stube ein eiſerner Ofen, wobei ſechs
Fenſterſcheiben zortrümmert wurden. Die Urſache ſteht noch
nicht feſt. Jnfolge Glatteiſes ſtürzte in einem Grund-
ſtücke der Weingärten eine 28jährige Frau die nach dem Hofe
führende Treppe hinab und brach das rechte Fußgelenk. Sie
wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach der Klinik gebracht.

Eine 72 Jahre alte Frau wurde in ihrer in den Weingärten
befindlichen Wohnung tot aufgefunden Sie war aſthma-
leidend und iſt vermutlich am Herzſchlage geſtorben. Zur Be
ſeitigung eines Brandes wurde die Feuerwehr nach einer
Papierwarenfabrik in der Grünſtraße gerufen, wo zum Trocknen
aufgehängte Papierwaren in Brand geraten waren. Wegen
Sachbeſchädigung und Vertriebs von Druckſchriften wurde
der Handelsmann Karl G. feſtgenommen und dem Amtsgericht
übergeben. Sieben Obdachloſe wurden in dem Polizei
gewahrſam e Geſtohlen wurden am23. Januar ein dunkelbrauner Ulſter mit Riegel, zweireihig,
ſechs Hornknöpfe, braunſeidenes Rückenfutter, Kettenhenkel, am
24. Januar eine goldene DamenRemontoiruhr mit weißem
Zifferblatt, römiſchen Zahlen und goldenen Zeigern, auf dem
Deckel eine rötliche Blume; eine lange ſilberne DamenPanzer
uhrkette, der Schieber mit rotem Stein; am 26. Januar ein
an S und blaugeſtreifter Sack mit 25 Kilogramm Kaffee,
gez.

Plötzlicher Todesfall. Eine in bürgerlichen und gakademi
ſchen Vereinigungen allgemein bekannte und geachtete Perſön
lichkeit, Herr Klavierſpieler Eduard Albrecht, iſt plötzlich aus
dem Leben geſchieden. Auf dem Heimwege von einer Ver
anſtaltung hat ihn in der Nacht zum Montag ein Herzſchlag er
eilt, der ſeinen alsbaldigen Tod zur Folge hatte. Herr Albrecht

c Leciferrin
angenehm von

Geschmack,

daher von lung
und Alt gern

genommen.

Preis Mk. 3. die Flasche, inallen Apotheken zu haben.
Man achte auf das WortLECIFERRIN und weise Ersatz-

präparate zurück.

Sicher zu haben in der Löwen-Apotheke.
Engel Apotheke, Adler- Apotheke und
Deutsche Kaiser- Apotheke in Halle a. S.



e

e d e ſeit dieſer Zeit war er imHenſchelGörlachſchen Muſikinſtitut ununterb tätig. Das
Inſtitut verliert in ihm eine ſchätzbare Kraft.

Bei dem Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe ſpielte nicht die
Kapelle der 75er, ſondern die der 36er unter Leitung des Herrn
Obermuſikmeiſters Fiſter.

Aus den Vereinen.
DeutſchOeſterreichiſcher Alpenverein, Sektion Halle. Montag

fand die zahlreich beſuchte Generalverſammlung im Mozart
ſaale“ ſtatt. Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden, Herrn
Geheimrat Humperdinck, wurde erſt der Jahresbericht für
1913 erörtert. Von einer Verleſung wurde Abſtand genommen.
Herr Rudolf Steckner erſtattete den Kaſſenbericht, wobei zurSprache kam, daß die Vereinsſchuld von 25 000 Mk. au io doo

Mark ſich verringert hat. Einen erfreulichen Ueberſchuß ergab
das Alpenfeſt mit ca. 1650 Mark. Nachdem noch der geplante
Anbau der Halleſchen Hütte geſtreift war, wies der Vorſitzende
darauf hin, daß für 1914 der Weg zur Vioshütte keine weiteren
Wegebaukoſten verurſachen würde, da er ſeitens eines öſterreidiſchen Artillerie Regiments in vorzügliche n ge
bracht ſei. Die Wahl des Vorſtandes, des Hüttenausſchuſſes undder Rechnungsprüfer ergab allſeitige Wiederwahl der her n

Amtsinhaber, die ihrerſeits die Wahl dankend annahmen. Auf
zwei im Druck erſchienene, künſtleriſch ausgeführte Anſichtskarten
wurde zum Zweck der Verbeſſerung der Kaſſe empfehlend hin
gewieſen. Ferner gab der bekannt, daß von den
Sektionen Berlin, Dresden und Nürnberg Einladungen zu Feſt
lichkeiten an die hieſige Sektion ergangen ſeien. Hieran reihte
ſich ein intereſſanter, ſ anregender und mit ren
Humor durchſetzter Vortrag Herrn Wald. Titzenthaler
von der Sektion Mark Brandenburg über Fußwanderungen in
Tirol, welcher durch etwa 80 prachtvolle, W klare und anſchau
liche Lichtbilder in wirkungsvoller Weiſe belebt wurde. Der
Redner verſtand es meiſterhaft, ſowohl in der Form als auch in
haltlich die Zuhörer und Beſchauer in die majeſtätiſche Ruhe und
ergreifende heit der alpinen Eiswelt zu verſetzen. Er
führte die Verſammlung von den Ufern der Etſch und des Eiſack
zu den impoſanten Granitkogeln der Dolomiten, von Bozen und
Meran über auf einſamen, wildromantiſchen Pfaden
nach dem Dörfchen Vent und der Hinterkirche und auf ver-
ſchiedenen rauhen Wegen durch anmutige Täler, wilde Gebirgs
wäſſer, c Abgründe und artige, blendende Schneefelder,
ſchroffe Felswände und verderbendrohende n zu dem
hoch oben in der Eiswelt der herrlichen Oetztaler Alpen erbauten
Gletſcherſchloß der Sektion Brandenburg, dem „Brandenburger
Haus“. Er ſchilderte dann in launiger Weiſe das Jnnere des
außerordentlich zweckmäßig und anheimelnd eingerichteten „aller-
höchſten Hotels, das etwa 80 Perſonen be gen kann und
ließ die Anweſenden durch ſeine unmittelbar wirkende Vortrags
kunſt gleichſam an der eigenartigen Einweihungsfeier des im
Auguſt 1913 dem Verkehr übergebenen Hauſes teilnehmen. Reicher
Beifall belohnte die vorzüglichen Vorführungen des Herrn Titzen-
thaler, dem der Vorſitzende den herzlichen Dank der Verſammlung

ausſprach. Ly.

Tierſchutzverein für Halle und Umgegend. Der Jahresbericht
teilt mit, daß an Stelle des verſtorbenen Vorſitzenden Rechts
anwalts Kettembeil Stadtrat Dr. Hauswald getreten iſt.
Der Vereinskaſſierer, Korpsapotheker a. D. Heiſe, 77 ſein
Amt nieder, an ſeine Stelle trat Magiſtratsaſſiſtent Naucke.
Den ſtellvertretenden Vorſitz übernahm Schlachthofdirektor
Reimers, das Schriftführeramt und die Verwaltung des
Tieraſyls Tierarzt Dr. Meher. Der Verein zählt 278 Mit-
glieder. Die Hauptarbeit galt dem Tieraſyl. Es bietet Platz
für 900--1000 Tiere im Jahr. 1913 wurden 816 Hunde und 68
Katzen verpflegt. Jm Jahre 1914 ſoll das Tieraſhl erweitert
werden. Fuhrherr Schade führte eine ſtändige Kontrolle der
Pferdeſtälle und der Bauſtellen aus, um durch Hinweis auf
Mängel durch Aufklärung und Ermahnung Tierquälereien zu
verhüten. Es iſt feſtzuftellen, daß im allgemeinen Zuſtand,
Haltung und Wartung der Zugtiere in Halle wenig g wünſchen
übrig laſſen. 200 Blechſchilder mit der Aufſchrift „Schonet die
Zugtiere“ ſind beſchafft und in der Stadt zweckentſprechend ver
teilt, ebenſo Flugblätter und Werbeſchriften. Die Abhaltung
eines Bazars zugunſten des Tierſchutzvereins iſt in Vorbereitung.

VDereins-Anzeiger.
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Ordentliche

Generalverſammlung am 29. Januar, 86 Uhr, im „Rats-
keller“. Geſchäftliches uſw.

Der öffentliche Ausſpracheabend der Volkskirchlich-ſozialen Ver
einigung, Ortsgruppe Halle, iſt in der „Aktienbrauerei“,Deſſauer Straße 1, heute Mittwoch.

Der Soziale Ausſchuß, der größte der hiefigen nationalen Ar-
beiter-Verbände, hält am 5. Februar abends 816 Uhr im
„Auguſtinerbräu“ ſeine Jahresverſammlung ab. Tages-
ordnung: Jahresbericht, ſſenbericht, Wahlen des Vor-
ſtandes, Organiſation und Agitation uſw.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8--10: Kaiſergeburts-
tagsfeierr. Sonntag 5——-10: geſelliges Beiſammenſein, Zinks-
gartenſtraße 4 C.

irche, Schule und Miſſion.
Aus der Miſſion.

Durch die große Miſſionsſpende zum Jubiläum unſeres
Kaiſers, die etwa 356 Millionen Mark ergab, iſt das Miſſions-
intereſſe in weiten Kreiſen geweckt oder neu belebt worden. Und
das tat not. Befinden ſich doch alle Miſſionsgeſellſchaften bei der
Ausdehnung ihrer Arbeitsgebiete ſeit Jahren in großer Notlage.
Dieſe war bekanntlich für die Berliner Miſſion die Veranlaſſung
zu der gewaltigen Dezemberverſammlung. Halle und die Pro
ving Sachſen ſtehen jetzt durch die bevorſtehende Miſſionskonferenz
im Mittelpunkt des Miſſionsintereſſes. Nicht geringes Intereſſe
beanſprucht u. a. die Miſſion in Oſtafrika, wo neben der Berliner
die „Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft für DeutſchOſtafrika ihr
Arbeitsgebiet hat. Dieſer Geſellſchaft ſind aus der Kaiſerſpende
167 540 Mk. zugefallen. Der Vorſtand glaubte, mit dieſer Summe
nicht einfach das große Defizit decken, ſondern ſie zum großen
Teile für Zweige verwenden zu ſollen, die für die kulturelle Ent-

wick der Kolonie
r

von

für das mit der Miſſions
verbundene Miſſionskonvikt Damaskus,

ſind. So ſindBedeutung citung von Literatur durch die Miſſionsdrucerei in
uga beſtimmt worden, 25 000 Mk. für Gründung einer Schulſtation und den Ausbau des Schulweſens in Ruande

dienanſtalt der Theologiſchen Schule
29 000 Mk. mit

88 000 Mk.

urDeckung des Defizits, das nunmehr noch die Summe von 38 900

Kein Urlaub mehr zu Lehrproben.
Mark aufweiſt.

Wenn ſich früher ein Lehrer oder eine rin um eine aus
wärtige Schulſtelle bewarb, mußten ſie eine Lehrprobe in der betr.
Gemeinde halten und ten zu dieſem
den erforderlichen Urlaub.

regierungen eng
um auswärtige Schul
noch zu perſönlichen Vorſtellun Urlaube geinde Zukunft den zu Berufenden vorher

ihre Organe (Stadtſchulräte,
Will alſo eine
kennen lernen, ſo muß ſie dur

Infolge eines
miniſters vom 29. Dezember v. Js. ha

beſtimmt, daß bei derartigen Bewerbu
von Lehrproben,tellen weder zur Haltu

erteilt werden darf.

ben

wecke ohne weiteres
rlaſſes des Kultus
aber die Bezirks

Schulinſpektoren, Rektoren uſw.) dem Betreffenden in ſeiner
Schule einen Beſuch abſtatten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

ort Auſt Tempe d Wetter
druck ratur hbchſter niedStand St

Halle 767,6 2 SW 1 volkig 3 1 0Torgau 767 2 1 W 2 bedeckt 2 0 1
Nordhauſen 7700 1 W 2 x 2 0 7
Magdeburg 767,1 2 WVSW s 5 1 0
Gardelegen 766.4 1 W 2 v 4 2
Brocken 6 W 5 -3 --7 1Das geſtern bei Jsland erſchienene Tiefdruckgebiet hat ſich
oſtwärts ausgebreitet und beherrſcht die Wetterlage in echſ el

wirkung mit dem hohen Druck über Frankreich und Spanien. Jm
Dienſtbezirk iſt daher das Wetter bei weſtlichen Winden giemlich
trübe und mild, geſtern ſind wieder ſtrichweiſe geringe e

ief im hohen Norden auf ſeiner Süd-ſchläge gefallen. a das
ſeite nur flache Teilminima

werte Niederſchläge.

Nieder-

u entwickeln ſcheint, ſo haben wir
bei lebhaften weſtlichen Winden wolkiges, mildes Wetter ohne
nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 29. Januar Lebhafter Weſt, wolkig, mild, ohne nennens-

h

Zur inneren Toilette.
mer Waſſers. D er tägli

Ich bleibe treuer Anhänger desche Genuß einer halben Flaſche am
korgen nach dem Aufſtehen gehört bei mir ebenſo zur inneren

Toilette wie das Bad zur äußeren.“
Marine-Generalarzt Dr. med, N. N.

ßanh für Handel und Induſtrie Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK.

m

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Vrüh- Ausgabe-

Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 124,00 Harpener Bergban 185.50F 3 Portugiesen unif. 364.25 Nationalb. f. Deutsehl. 118.00 Hartmann sächs. Masch. 133.50 Sohluss-Kurse-
Privatdiskont Als 5 Rumänen am. 1903 100.50 Oest. Kreditanstalt ult. 204,00 Harzer A u. B. 26,25 Oesterreich. Kredit 204 Aumetz Friede 1677Amsterdam Kurz 4 do. 1890 9420 Petersb. Diskontobank 189,25 Haspe Bis., u. St. I165,25 Berliner Handelsgesellschaft 15956 Bochumer Gußstahl 1222Brüssel do. do. 1898 85,40 Preuß. Bodenkredit-Bk. 158,75 Heinriohshall 79.00 Commoerz- und Diskontobank 109 Gonsolidation 354Italien 4 Russen 1880 do. Zitr.-Bodenkred. 193.7 Hemmor Portl.-Zement 130,00 Darmstädter Bank 120 Deutsch Luxemb. 136e n Vaon 7 vo W 7593 575 e a o rer 5 P r rn Dennay ehecks e 2 g e uSsS. T. aus W. ildebran Uühlen 18sKonto- Kommandit 5 2 Arpener 22 22222 eNew-Vork vista 4.50 do. 1905 99,20 Sächsische Bank 154,75 Hirsch Metall I131.90 Dresdner Bank 1545 Hoheniope: Werio 12
Oheeks auf Paris 581,325 3,50 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankv. 102.60 Höchster Farbwerke 630.00 Nation 2albank 118 Kattowitzer Bergbau. 240Schweiz kurz 4 Serben am. St. -Anl. 78.75 Sehles. Bankverein 151.00 Hogsch Stahlw. 331.50 Schaaffhausen'scher Bankver. 1025 Laurahütte 158Wien Kurz 88,175 4 Türken Adm. Anl. 76.75 Wiener Bankverein 137.75 Hohenlohe- Werke 123.,80 Azow- Don Commerz-Bank 240 0bersehles. Eisenbahnbed. 89
Rio de Janeiro a. Lond. I16 e 4 do. unitf. 03 85.10 TIse Bergbau 482.75 Petersburg. Intern. Handelsb. 207 Obersohles. Visenindustrie. 64Türkenlose 400 Fr. 169.40 Kahnla Porzellan 3541 50 Russ. Bank für ausw. Handel 1645 Phönix 240Geldsorten. Uns Gold gr. a Kaliw. Asehersleben' 13990 P Bankverein 138 Rheiniseche Stahlwerket en Brauerei Axtien. i t Meletta. Hambereer echteRussische do. 215.80 4 Ung. Kronen 83,50 Konn Wun im e. 335.00 Große Berliner Straßenbahn 164 Hamb. -Südamerik. Dampfech' 174Sonvereigns 3,50 do. Staatsrente 97 73.00 66 m. Braun i77 m e st. r Schantung- Eisenbahn 132 Hansa Dampfschiffahrt 29220 Franes- Stücke 2533 3 Fis. Th. Anl. S Deutaenhe v re ijeröt 5150 Körbisdorter Zucrer 1380 Oesterreich. Staatsbahn 154 Norddentseher LIoyd. IIs e
t n 420,25 6 Buenos-Aires 102,10 erbrauerei m Ernte nie o r h gang v h a eeit ielgise e T 7 r r S S na 3 18s8en bahn o. a P a obelHänische do. 11245 Sehöneberger Schloßbr. 21325 Kuffhäuserhütte 685.25 Bailtimore and Ohio. o7. Orenstein Koppel 174Ehgiisehe d Eisenbahn-Aktien. e 266.,00 Lahmeger u. Co. 124,25 Ganada Paecific. 2145), Allgem. lextr. Geselisouatt 242,
Französische do. 31.30 Rig ules Kassel 160,00 Lapp Tiefbohr. Orientbahnen Betriebs-Ges. 198 Deutsche Uebers. Deoektr. 174Holländische do. 169.55 Haſberstadt- Blankenb- 9600 z osterbr. Röderhot Laurahütte 157.75 Italien. Meridionalbahn 107 Siemens Halske 215*Italienische do. 80.,95 Halle Hettstedt 8050 v Brauerei Riebeck 17100 Leopoldgrube e 155,50 Italien. Mittelmeerbahn. Sechuckert Elektr. I I148Schweizer o. Dubeek Buchen 16472 erein. Artern 91,50 Leopoldshall t. Pr. 1 e e 1577 e V e7 z v Pr. „5 uxemb. Prince Henrybahn esellso ür elektr. Untern.Deutsche Anleihen rege a ba m 123 L. Loewe u. Co. 330,00 3 Deutsehe Reichsanleihe n erS Allg. Lok.- u. Stradenb. 17600 Lübecker Maschinen I111,60 48 sei h 1902 South West- Africa III4 pr. h. hatzan w. 75 Rieſktrische Hochbahn 13900 Magdeb Allgem. Ges. 92,75 ürken, unifizierte V. e4 do. Reichsanleihe 9840 u Industrie-Papiere. Märk.-Westt.-Bergw. 10127 Türkenlose 16947 3 Er n n a An hinonſgvr. Buekau 15525 Ungarisohe Kronen Tendens eet-O. O. Magdeb. Straßenbahn 182,25 AKkk lat Fabri ilowicer Vison 66.00e rege n r Neue m Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Januar, 1 Uhr.3.50 do. do. 67.60 r arden u e 210 Adler Portl. Cement 111,50 Niederl. Kohlen 202,50 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill Co. Halle a. S.altimore and Ohio 98,25 Allg. Berliner Omnibus 190.00 Nienburger Maschinen 50.,50 pror dine ine vindenge vonſgeſſeiti8 do. do. 78,30 Ganada-Pacifio 21550 Nordd. Wollk i ividende vorige leizte ſidende vorige letzte3,50 Bad. St ontsanl. 1904 ftal. Morichonaibah Allg. Elekt.-Gesellsch. 242,25 ordd. Wollkämmerei 144,00 3 Sächsische Rente. 756,806 Leipz. Elektr. Straßenb.) 6 6 1114,250

unik. 1912 8650 Mittelmeerbann 4mmend. Papierfabrik 38000 Oboersehl. Risenbahnbed. 8050 do. Staatsanleihe 97750 Gröliwitz Papiertabrik) s 10 186 s4 Bayr, St. A. unſ. 66 75 Ia. Prinz Heinrtehb. 15650 e nen c e e e J.3.,50 0. 5570 West-Sizilianische 264. 337, 4 2, 40. o. V. O. orzugs-z. do. Vorzugsaktien 120.00 do. Portl.-Zement 155.2 4 Oröllw. Papierf.-Obl. 93,750 j B A.- G. 4 42,000a i. h Hanie- Hettstedter Obi. Bger u. Stein 44900 Orevstein u. Koppel 17400 1 Nanet gewröblit) ob eine
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ſſigkeitk und dem ſtärkeren AnlagAus Jeruſalem. ws urit ver likums begründet wurde. Dreiprozentige
Letzte Draht- und Sernſprech- eruſalem, 28. Jan. Unter dem neuen Geſetz über r Am Schiffahrtsaktienmarkte

Nachrichten.
Ein deutſcher Offizier Leiter einer türkiſchen Kriegsſchule.

Berlin, 28. Jan. Der Kommandeur des Waldeckſchen
Bataillons des Kurheſſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 83,
Oberſtleutnant v. Sodenſtern, hat den an ihn er-
gangenen Ruf, die Leitung einer türkiſchen Kriegsſchule zu
übernehmen, angenommen.

Verkauf der ruſſiſchen Geſchützfabrik Putiloff an Krupp?

die Zitt hat das franzöſiſche Bankhaus Perier eine auf

40 Jahre laufende Konzeſſion erhalten zum Bau einer
Trambahn Jeruſalem-Bethlehem, zur Ein-
führung der elektriſchen Beleuchtung in der
Stadt und der Anlage einer Waſſerleitung von Wadi
Forah.

Zur Deportation der ſüdafrikaniſchen Arbeiterführer.
Kapſtadt, 28. Jan. Ueber die geſtrige Deportation

der zehn Arbeiterführer wird das ſtrengſte Still

übernahmen HanſaAktien mit einer mehr als dreiprozentigen
Steigerung die Führung, da die Gerüchte nicht verſtummen
wollen, daß eine höhere Dividende (22 Prozent) als bisher an
genommen wurde, erklärt werden würde. Hapag und Nord
deutſcher Llohd notierten dagegen etwas niedriger auf den Raten-
kampf. Am Montangktienmarkte erzielten die Kurſe teilweiſe
Beſſerungen. Von Elektrizitätswerten wurden Schuckert bevor-
zugt. Von Spezialwerten hoben ſich Große Berliner Straßen-geg. und Elektriſche Hochbahn ſtärker auf die wieder auftauchen-

den Gerüchte über ein Verkehrsabkommen zwiſchen den Berliner
Transportgeſellſchaften. vrgiäe Geld 1 Prozent, Ultimogeld 35

chweigen bewahrt. Jn Transvaal und Natal verhinderte Sä Seehandlung waren unverändert.Paris, 28. Jan. Eine aufſehenerregende Meldung bringt ſy Zenſur, daß etwas in der Oeffentlichkeit bekannt wurde. et e Progent ha s
das „Echo de Paris aus Petersburg. Danach erhält ſich dort Die Deportierten kamen von Transvaal um Mitternacht in Trockenſchnitzel.
mit Hartnäckigkeit das Gerücht, daß die ruſſiſche Geſchütz
fabrik von Putiloff in Petersburg von der deutſchen
Geſchützfabrik Krupp gekauft worden ſei. Das Blatt
bemerkt hierzu: „Sollte dieſe Tatſache richtig ſein, ſo wird ſie große
Aufregung in Frankreich hervorrufen. Bekanntlich hat die
ruſſiſche Regierung für ihre Feldartillerie das franzöſiſche Shſtem
angenommen und wird jetzt ein Teil des Materials in der Fabrik
von Putiloff mit Unterſtützung der franzöſiſchen Fabrik Creuzot
und franzöſiſchem Perſonal konſtruiert.“ Die Zeitung „Le
Journal“ bemerkt: „Wir können nicht an die Richtigkeit dieſer
Nachricht glauben. Es erſcheint uns unmöglich, daß Rußland die
Fabrikation ſeiner Artillerie in die Hände von Krupp gibt welcher
dadurch die Pläne und das Fabrikationsgeheimnis eines großen
Teiles des franzöſiſchen Kriegsmaterials in die Hände bekommt.“

Die erſte Sitzung des neuen Landtages von Reuß j. L.
Gera, 28. Jan. Jn der heutigen erſten Sitzung des

neuen Landtags wurden, nachdem ſämtliche Wahlen geprüft
und für richtig erklärt worden waren, der Abgeordnete
Handelskammerpräſident Weber mit 12 von 20 Stimmen
zum Präſidenten gewählt. Zum zweiten Präſidenten
wurde Abg. Bürgermeiſter Krämer gewählt. Nachdem
ſodann auf Antrag des Vizepräſidenten die Zahl der Aus-
ſchußmitglieder von 5 auf 7 erhöht worden war, wurde die
Sitzung geſchloſſen.

Die Note der Dreibundmächte.
Wien, 28. Jan. Das „Neue Wiener Tagbl.“ ſtellt feſt,

daß die engliſche Antwort auf die am 14. Januar in
London überreichte Note der Dreibundmächte im
weſentlichen mit der Stellungnahme des i s
übereinſtimme. Die öſterreichiſch ungariſche
Regierung habe zu der neuen Note Greys noch
nicht endgültig Stellung genommen, da die
Kabinette des Dreibunds in dieſer Frage wie in der vorauf-
gegangenen im Einvernehmen vorzugehen wünſchten. Der
erſte Eindruck der engliſchen Note ſei hier ein
günſtiger geweſen. Die Note werde durchaus als ge
eignet betrachtet, die Anerkennung zu befeſtigen, die man
hier ſeit Beginn der Kriſe der loyalen und objektiven Be
handlung der Balkanfrage durch England zolle.

Vom franzöſiſchen Militärflugweſen.
Paris, 28. Jan. Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß,

wodurch beim Kriegsminiſterium ein höherer Rat für das
Militärflugweſen errichtet wird, der die Aufgabe haben
ſoll, Zie ſtaatlichen und privaten Bemühungen um die Fortſchritte
des Flugweſens und deſſen Anwendung für militäriſche Zwecke
in einheitlichem Sinne zu fördern. Zu Mitgliedern des Rats,
deſſen Vorſitzender der Kriegsminiſter iſt, wurden mehrere Sena-
toren, Deputierte und Techniker ſowie Vertreter der Miniſterien
der Marine, der öffentlichen Arbeiten und des Handels ernannt.

Verhaftung einer Spionin.
Belgrad, 28. Jan. Unter dem Verdacht der Spionage

wurde geſtern früh die in der Belgrader Geſellſchaft gut be-
kannte junge Bildhauerin Helene Dimitijewitſch
von der Polizei verhaftet. Fräulein Dimitijewitſch ſoll
während ihres ganzen Belgrader Aufenthalts im Dienſte
der Wiener Polizei geſtanden haben. Die Verhaftung
erregt allgemeine Senſation.

Eine neue Panzerung für Dreadnoughts.
London, 28. Jan. Hieſigen Blättermeldungen zufolge

ſtellt die engliſche Admiralität mit einer neuen Art
von Panzerung für Dreadnoughts Verſuche an. Das
Prinzip der Erfindung beſteht darin, daß zwiſchen zwei
Hartpanzerplatten dicke Kautſchukblöcke geſchraubt werden.
Der Jngenieur Harvey behauptet, daß ſeine Erfindung
die Geſchoſſe ebenſo aufhalten werde wie ein Sandſack eine
Kugel. Die Dicke der Panzerung über der Waſſerlinie be-
trägt 40--50 Zentimeter.

Die Streiklage in London.

London, 28. Jan. Jm Bauarbeiterſtreik iſt
bisher keine bemerkenswerte Aenderung eingetreten. Aller-
dings haben bereits viele Arbeiter der geſtern mitgeteilten
Empfehlung des Verbandes Folge geleiſtet und den
Streik begonnen, ohne die Entſcheidung ihrer Ge-
werkſchaft abzuwarten, die heute über die Empfehlung des
Verbandes beſchließen wird. Die Zahl der Kohlenfirmen,
die die verlangte Lohnerhöhung von 1 Penny bewilligen,
wird auf neun bis zehn angegeben. Andere Firmen ſollen
bereit ſein, ihrem Beiſpiel zu folgen.

Die Revolution auf Haiti,.

Durban an. Sie wurden unter ſtarker Bedeckung in einen
Sonderzug gebracht, der direkt bis zur Einſchiffungsſtelle
ging. Dort wurden ſie ſchnell auf den Dampfer „Unigeni“
übergeführt, der ſofort in See ging. Bis jetzt iſt der Vor
fall in Südafrika noch nicht bekannt.

Verſchwörung gegen Huerta.
Mexiko, 28. Jan. Hier iſt eine Verſchwörnung

gegen Huerta entdeckt worden. An der Spitze der-
ſelben ſtanden General Gonzales und Oberſt Vito.
42 Teilnehmer ſind verhaftet worden. Die
Verhafteten wurden teils ausgewiefen, teils erſchoſſen.

Von der geſtrandeten „Warrior“.
New York, 28. Jan. Nach einer Meldung aus Panama

hat der Dampfer „Frutera“ alle Reiſenden von Vanderbilts
Jacht „Warrior“ aufgenommen und ſie an Bord des
Dampfers „Almirante“ gebracht, der nach NewYork geht.
Die „Warrior“ ſitzt feſt: doch iſt die Lage ziemlich unge-
fährlich. Die Mannſchaft iſt an Bord geblieben. (Vergl.
auch unter „Vermiſchtes“.)

Der vermißte Perſonenzug.
San Francisco, 28. Jan. Der vermißte Per-

ſonenzug, der wieder aufgefunden worden iſt, befand
ſich im Diſtrikt von Santa Barbara im Ueberſchwemmungs-
gebiete tief im Waſſer. Die Paſſagiere waren in
i Lage und konnten nur mit Booten gerettet
werden.

Vater und Sohn.
Paris, 28. Jan. Geſtern wurde der Vater des Komikers

Fragſon zum erſtenmal verhört. Es erfuhr erſt jetzt den Tod
ſeines Sohnes, den er für ſchwerverletzt hielt. Er erklärte, er
habe ſich das Leben nehmen wollen. Seine zitternde Hand habe
jedoch am Revolver eine andere Richtung gegeben, und ſo ſei ſein
Sohn getroffen worden.

Hartnäckige Selbſtmörderin.
Bropklyn, 28. Jan. Von dem Dache eines ſiebenſtöckigen

Fabrikgebäudes wollte ſich eine BluſenNäherin herabſtürzen. Ein
anderes 18jähriges Mädchen verſuchte ſie daran zu hindern. Es
kam zu einem verzweifelten Kampfe. Die Selbſt
mörderin ſtürzte hinab, während die Retterin an den Haken einesSchornſteins hängen blieb. Die Selbſtmörderin fiel zunächſt nur

zwei Stockwerke tief. Sie ſchleppte ſich ſchwerverwundet bis zum
Rande eines Daches und ſtürzte ſich dann nochmals hinab.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht

der Provinziglſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S.
vom 27. Januar 1914.

Starke Käufe ſchnellten die Umſatzzahlen in der letzten Woche
außerordentlich hoch. Unſere Verkäufe für Frühjahrslieferung ſteigerten
ſich auf über 30 000 Ztr. gegen 12 000 Ztr. in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Beſonders wurden Pflanzkartoffeln verlangt und es wurden
hierin verſchiedene Sorten aus verkauft. Die Marktlage für
Futterrübenkerne wird eine geſundere, Viele Landwirte ſind mit dem
von ihnen geernteten Futterrübenſamen ausverkauft und es ſcheint,
daß die niedrigen Preiſe, die zu Beginn der Verkaufszeit waren, keine
Berechtigung hatten. Es wird die Befürchtung ausgeſprochen, daß die
Kartoffeln in den Mi ten gelitten haben. ir hoffen, hierüber in
unſerem nächſten Wochenbericht näheres mitteilen zu können.

Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten für 100 kg (je nach Menge und Verſandſtation):

Sommerweizen: Orig. Raeckes Bord., Orig. Rud. Bethges
28--30, Mahnd. Bord. 27--29, Himmels Bord. 22,50 25,60, Raeckes
Bord., Rud. Bethge, Strub. r. Schlanſt., Rimp. r. Schlanſt., Hein,
Japhet, 1. und 2. Abſaaten, 22,50--25,50 Hafer: Orig.
von Kalb. Vien. 28-30, Orig. Sperl. Sinsl., Orrig. Mahnd. 27--29,
Behr. Schlanſt. 25--27, Himmels fr, Aug. 23--26, von Loch. Gelbh.
Strub. Schlanſt., Leutew, Gelbh., Sval. Siegeshafer, Ligowo II, 1. Ab
ſaaten, 21,50--23.50 Sommergerſte: Orig. Rud. Bethges
II und III 30--32, Orig. Mahnd. Hanna 27-29, Orig. Himmels
lagerf. Mel, 22--24, Bethges II, Proskow. Hanna, Moravia, Sval.
Prinzeß, 1. und 2. Abſaaten, 20,50--23,50 A. Futterrüben
kerne: Orig. von Borries Eckend. 108--140, Orig. Mohrenw.
Veni vidi vici 80--100, Heinr. Mettes Obernd. 51--57, Heinr. Mettes
Eckend, 45--51, Eckend. 1. Abſaaten 2464 Pflanzkar
toffeln: 13 Sorten 6-14

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Januar. (Eigener Drahtbe rich t.)

Auch heute lagen keine Anregungen vom Auslande vor, und
das Geſchäft war ſehr gering. Die Preiſe für Brotgetreide und
Hafer waren aber im allgemeinen behauptet. Mais und Rüböl
waren geſchäftslos. Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.

m

Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 36--40

214x Roſafé 75 kg Jan. Febr. 214

Halle a. S., 28. Januar. Preis pro 100 kg. 9.50 A waggon
frei hier in Leihſäcken.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28, Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 50 G., Mai 52 G., Sept. 52 V., Dez. 53 G., behauptet.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,90-9.00 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.00--7. 15 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,12x bis 19.37x; Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem.,
Raffinade mit Sack 18.871 109. 12 Gemahlene Melis mit Sack
18,37x bis 18.62x. Tendenz: ruhlg.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Januar 09.35 G., 9.40 B., Februar 9.321 G., 9.37x B.,
März 9.40 9.,45 B., Mai 9.55 G., 9.00 B. Auguſt 9.30 G.,
9.821 V. Oktober- Dezember 9.671 G., 8.70 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 28, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Januar 9,37x G., Februar 9,371 G., März 9,45 G., Mai 9,60 G.
Auguſt 9,82X G. Okt.Dez. 9.67x G. Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Magdeburg, 27. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftriebz 510 Rinder, und zwar 82 Ochſen,
197 Bullen, 261 Färſen u. Kühe, 26 Freſſer 226 Kälber, 238 Schafvieh 2c..
2669 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48--61, vollfleiſchige, ausgemäſitete im Alter
von 4--7 Jahren 46--49, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 42--45, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 38 41 .4. Bullen: volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--53, vollfleiſchige jüngere 44--47, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--43 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
45--80, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 38--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 34—-37, 0) gering genährte Kühe und Färſen Rrir 2

e r:
a) Doppellender ſeinſter Maſt 80--92, b) feinſte Maſtkälber 68--78,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 60--67, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 48--56, e) geringe Saugkälber 41--47.4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46--47,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 40--43, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 38 .4. Schweine: Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50--51 (Schlachtgew. 63 64), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew.,
50--51 (Schlachtgew. 63 64), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 50--51 (Schlachtgew. 62--64), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 48--80, (Schlachtgew. 60--62), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 47--48 (Schlachtgew. 59-- 60, unreine
Sauen Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew. 58--60), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 40—44 (Schlachtgew. 50-—55). Die Schlachtgewichtspretſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 4 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
140 Rinder, 16 Kälber, Schafe, 450 Schweine.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 27. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Jan. 2161--217x Northern I Duluth
Januar 218 Manitoba I Januar 219 II 216III 213 Argent. Baruſo 78 kg Jan. Febr. 214x Febr. März

Auſtral. Jan. Febr.
222x Ruſſ. Ulka 10 Pud 4 Jan. 212x Samara 77 kg
Jan. 2084 Roggen Südruſſ. 9 Pud 15/20 Jan. -Febr.
1651 Futtergerſte: Südruſſ. 68/59 kg loko 124 ſchwim.
124--124 Janudr 1242 Januar-Juni 125 A.

Nordr. 50/51 kg Jan.-März 162 La Plata 46/47 kg
an. Febr. 159 Mais La Plata ſchwim. 128 Dez. Jan.

138 April-Mai 135 Odeſſa prompt 1386 Donau Galfor
Dez. 186 Jan. Febr. 136

NewYort, 27. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26, Jan.) Baum-
wolle: loko middling 12,90 (12,90), Jan. 12,24 (12,34), März
12 46 (12 56), in New-Orleans loko middling 12 (135/ Petro-
leum: Refined (in Caſes) 11,25 (11,25), Standard white in New
York 8,75 (8,75), Credit Balances at Oll City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,10 (11,20), Rohe Brothers 11,60 (11,70), Zucker
fair ref, Muscavados 2,98 (2,89 2,95). Weizen: roter Winter
weizen loco 102 (102). Weizen per April
per Mai 100 (100 per Juli 978 (979 ver Dezember

Mehl SpringeWheat eclears 3,75 (3,75), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 9
(9 per Januar 9,22 (9,11), per März 9,34 (9,22).
Kupfer: Standard loko 14,50 (14,60), Zinn 39,124 39,37
(38,90--39,10).

Chieago, 27. Jannar, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Jannar.) Weizen per
Mai o3 (938/), per Juli 887 (88 Mais per Mai 66Berlin, 28. Jan. Der deutſche Kreuzer Veizen: Mai 199,75, Juli 202.75, Septbr. feſt. (66 Schmaln t T. e z per Januar 10,72 (10,82), per Mai 11,10„Vineta“, der wegen der Unruhen auf Haiti ſeit g r behauptet. (11,20 ort per Mai zi,5s (E1,62x). pra ſhort ribs

26. Januar vor Port au Prince liegt, hat geſtern nach Mais: Mat Jult A. uhig. h e e umittag zum Schutz der deutſchen Jntereſſen ein Lan- Rüböl Jan. Mai Okt. geſchäftslos. Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.
dungskorps von 80 Mann und zwei Maſchinen
gewehre gelandet.

Waſhington, 28. Jan. Das Linienſchiff „South
Carolina“ hat Befehl erhalten, Guantanamo zu ver
laſſen und unter Volldampf nach Port au Prince zu
gehen, um Leben und Eigentum der Ausländer zu ſchützen,
Das Schiff muß abends in Haiti eintreffen.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Januar. (Eigener Dratbericht.)

Die Börſe behält ihre nach oben gerichtete Kursbewegung bei.
Das Geſchäft ſpielt ſich in größeren Bahnen ab, da ſich das
Publikum in regerem Maße an den Umſätzen beteiligt. Jn der
Hauptſache iſt die erhebliche Steigerung der Rentenwerte hervor
zuheben, die auch an den übrigen Plätzen durchgeführt wurde

Waſſerſtände am 28. Januar.
ESiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,88,

Grochliz 1,84, Bernburg Untp. 0,88, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 0,46. Elbe: Leitmeritz 1,17, Außig 1,00, Dresden

1,68, Torgau 0,11, Wittenberg 1,29, Roßlau 0,75,
Barby 1,11, Jagd gurs 9,88, Tangermünde 1,50, Witten
berge 1,26, Hohnſtorf 0,97. Mulde: Düben 1,56.

n 5 In
0001)

NMachfüllen von
achte man darauf, dass die Würze aus Maggs grosser Original-
flasche gefüllt wird; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts
anderes als AGEGIs Würze feilgehalten werden.

lülil Würze
mit dem Kreuzstern

MAGGIs gute, sparsame Küche“.



für Herren:

S.

Bote Fracks u. Smobings 5

Biedermeier-, Bocoeo-Aostüme, Torero. Türke, Bulgare, Nontenegriner. Serbe.

Thäringer. Badenser, IIesse. Deutscher Hichel. Handarine, Polizeidiener, Tapzbär.

Leipzigerstr. 105/106

Winzer 299 Kipzerin 5Holländer 899. blländerin 10 3

Bäuber 699 Räuderin 8

Seppl 6 Dirndl 163
Cowbog 1599. (owgirl 15
Pierrot 1299. Pierretio 79
Cloon 25. Denn 27
Teufel 9 (eisha 11

Westen 233 lüte 40 vt. Stöcke 75 r.

en
Ecke Marſct.

inte

Zum Verkanßf von Einbau-
dreſchmaſchinen, SchwimilienHäckſelmaſchinen 2c. ändier
und Landwirte ſuche de ſchon
tätig Fe ewefene, tüchtige Reiſende
und eiſemegntenre. [544

G. Sohmidt.,
Fabrik landw. Maſchinen,

Auma.
Geſucht zum 1. April verheir.

Oberſchweizer
mit Leuten für ca. 200 Stück Rind
vieh. Off. erb. unter Z. g. 3210
an die Exped. d. Ztg. [569

3 Pferdeknechteverhbeir.
werden per 1. April 1914 bei
hohem Lohn ger von (571Rittergut Trebbich ebelwau
gern then (StationT

So bnder Luſt hat, ter
e zu erlernen, findet

Gewä erung von Taſch ſchengeld
gute Lehrſtelle.A. Rost, Ladenbergſtraße 65

r r
Tadellos baluene wenig

geſpielter Slügel v n.
Beſichtigung poxmittags 10--11 u.

na mittag (527llbrechtſtraße 28 I.

Vogelsand,
gewaſchen und geglüht,
völlig ſtaubfrei, jedem

an vfg;zuziehen, g gZtr. 1- Mt.

e
Spezinal- Verkaufebrauchter e Pianos,

den Geschäftslokalen des Piano Magazins B.Pianola Pianos und HarmoniumsDö l1l l. Halle a. d. S.,
Gr. Ulrichstrasse 33 und Kl. Ulrichstrasse 19

von Miüttwoech, den 28. bis Sonnabend, den 31. Januar 1914.
Es handelt sich bei diesem Verkauf e um Plügel und Pianos eto., die

beim Ankauf neuer Instrumente mit in ahlung gegeben wurden. Es sind darunter
t ente, die fast neu und nur wenig benutzt sind. Alle sind in meiner Werkstatte und tadellos hergerichtet, z dass ich für jedes Instrument volle Garantie

übernehmen kann.
Instrument zu niedrigem Preise zu erwerben.

Es bietet sich hier eine besonders günstige Gelegenheit, ein gutes

G

(ausgenommen Herzogtum Gotha) entgegen
Arbeltsnachwels der Landwirtſchaftslammer

Halle e m nene 67. [19 mit
Oberſchweizer

euten für ca. 60 Stückten Broeine Offert.wi e u. Zeu g.
abſ

Deutſche u. amerik.
gebrauchte [11

Schreibmaſchinen,
ut erhalten, neuhergerichtet,alle Preislagen v. Mt. 75 an.

Aug. Weddy,
Leipzigerſtr. 22.

gut N et b. Lange a ctatt

e 15. Febr. od. ſpätertig älteren Verwalter,
der ſich keiner Arbeit ſcheut.
Th. Pors e leißmar(Bad Köſen). 563

Für kleinen herrſchaftlichen
Haushalt wird zum 1. März
ewandter Diener mit guten
eugniſſen ge et Geweſener

Jnfanteriebu e bevorzugt. Off.de unt. Z. d. 3207 a. d. Exp. d. Ztg. er

Wehrsteuer s
ücherreviſor J mirz t Brauhausſtr. 7
Verlangte Perſonen y

Vertreter u. Hauſierer
für Plauener Stickerei-Bluſen u.
Roben w. se e azuagibegt unt. Z. h. 32h d

SS ſ. Blüthner-Salon-Flügel, schwarz (neu 2400) 1400 Mk.Moritz Bergmann, z Riathaer ahnen
3. Bl er Kabinet- gel, schwarz vSoanendandiang Martes0 4. Blüthner Flügel, schwarze 500
5. r. zeh war.6. Riätter- el. schwarzAn Geflügel-Liebhaber Welt Fiugel, Polsander 300

verkaufe ich kultiviertes Land an schwar r 750on iiceeeeeeeerereeeeHalle I Lagerkarte 130. 10. Ihach-Boundoir-Fiano, nussbaum
11. Kapa-Piano, nussbaum 60012. Irmmler-Salon-Piano, nussbaum 650 vI. er en ro 13. Irmler-Kabinet-Piano, nussbaum 600

33 r e 73örster-Piano. schwar r. 700r e 16. Förster-Piano, schwarze 575mk. 8.25 pro Str., 17 e ä rn e r 90i i erner-Piano, nussbaumger ehrbezus billiger, t 19. Mann Piano, schwarze 350
Weber. Peißen. Tel. 1474 20. Steck-Fianols Fiano, Ffehe nen 2500 Mk) 1600

21. Choralion-Pianola-Piano, nussbaum 1350
Ostpreusse, 3 r. Piano, schwarz 900F. Faſ. anola er. schwarz 550r e Ppetſ R t 24. Premier-Kunstspiel- Apparat schwarz 450

dauernd, verk. V. Schöllner.t 25. Hofberg-Pedal-Harmonium, eiche (neu 1400) 900Holleben. v 26. h (18. Register) nussbaum 525 9Jeden Poſten 27. FRstey-Harmoninm, Eiche 30028. men mussbaum 175 000alte vlebende, kauft ſtets zu ö i R n II d. S Grosse chi Döahe vo 2 i 4 e a. 29 strasse 33/34e everk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhausl

uche zum baldigen Antritt rtnc d h it tüchtigen, erfahrenen u. energiſch. ä u tufträte auf Je n ler Hofmeiſter e en aneteeutſche, Ruſſen, e Ungarn) für ahr 1914 nimmt der ſelbſt mit zufaßt, desgl. zuver 5
r 1 Proving Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten läſſigen e Burgſtraße 4 örs

Gutsbeſitzerswitwe auf d. Lande
nimmt zum 1. April cr. einige

junge Mädchenauf zur e e r
halts e e ger

ch d p.viehzucht uſw.et h zwin eKhere n erteilt Paſtor
EGraf. Beyernaumburg,
Sangerhauſen.

gud wirt
Bad a e er JMäd 8,Stern vSitz Hario Wantzlöben, u
Stellenvermittlerin, m
(am Hallmarkt). Tel. 2618. (1063

ten r

ante experimentale
Der Vorſtand des Landw. Bauern Vereins des saullreſſes,

E. Wesche, Königl. Oekonomierat.

findet

banſe „Hotel zumwozu unſere vere eda auf t Tagesordnung ganz erg

Tagesordnung:

irken der landw. H

rin rietzepteilun lung im ren a bwirſgeſiger Geno
wird rege Verten durch

orführungen.Dieſer h

Land Bauer Verein des ögglkreiſes.

Der Vereinstag mit Damen
7 den 3. Februar d. Js., nachm. Punkt 2 Uhr

Eröffnung der Berſammlung. Erhebung der ZJahresbeiträge.)

Das unden gende: Frau Oekonomierat D. en
3. „Die le Teil al als J

r 16

e eof“. VortraZef h Sickrhten

Es gibt nach dem Urteil von

Kennern

Rex- Tee
Indische Mischungen.

nichts besseres

als

[1051

Mamſell
83 15. Februar1914 für

ndhaushalt, keine Lin Küche m r
Frr Friobrjmn in Federvieh

und Schlachten erwün nennt geſuch
erten unter D. f. 3209Tie rxped. d. Ztg. (568

Landw. Mamſells u. Köchinnen,
Stubenmädch. f. hier u. a. Ritterg.,
Haus u. Küchenmädch. ſucht
Laura FalckeStellenvermittlerin, 8 meerſtr. 2

Suche zum 1. April d. Js.
jüngeres van edben [551
II. Uer, Kloſtergut Gern-

ſtedt bei Eckartsberga.

Perſonen Angebote

Für verb. Beamten, 38J., 1 Kind,
ſuchen Stellung als ſell
Jnſpektor. Am

rahner.

e

für ar 19 S
Tochter 1. A ahmeauf ar. Gut l lichenErlernung des en es
bei vollſtänd. Familienanſch
Robert Günther, Ra ewtzbei Naumburg a. S

vVermietungen

April zu vermieten. Auskunft Poſtſtr. 14, Bureau.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 ſof. od. ſpäterS u vermieten. Näh. Große
teinſtr. 19 part. links.

Geldverkehr

M u. Iv werden zu bisu S a ditäa l d 8. aufn k. Mark 120000, e
d.

Für die wohltuenden
herzlicher Teilnahme beim h

37 e eonston
öh. deru. tie a dir. re erb

Reformbeinkleider,
Directoirehosen,
Turnhosen
für Damen S n

in ſehr v Auswahlr Kehneo Na r. Stein-
y ſtraße 84.vo nvfeble d zur Behandlung

Jraxenkrankheiten

verſchiedener Arten, als Senk-
ungen, ckungen, Wander-
Niere, Migräne n durch
naturgemäße Behandlung.

R. Schlurick.,Naturbeilkundiger,
Hochſtr. 11-17. nſpr. 2389.

Am Steinweg. (1047

Taſſen Mriten
Aus bieſigen Blättern

Geſtorben:

Hr. D.Zug r trie! 69 J.
3 igung Donnersta nachm.
4 Uhr auf dem dine hofe.

Hr. rgermeiſter a. D. und
Subdirektor Alwin Triebel.

W a adre, auRiebegnit wer Donnerstag 2 Uhr a Südfriedhofe.

Aus e Blättern

Kaiſer mit Hrn.
gl. Kriegsgerichtsrat Walterr eipzig--Breslau).

G Eine Tochter:Hrn. Dr. z Karl SchmidtGHalberſtad Hrn. Hermann
r (Meitzendorf).i r r r. Wilh. Faſter-7 eburg). Hr. Steuert D Zu cke r (Halber

e
Brehorrſt au verw. Wilhel-nen geb.

rſchnermeiſter
b ecktDerenburg).

mine
Mietzſch (Deutſche Grubeſ.

Ehrungen und Beweise
unseres lieben

Entschlafenen sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.
Möckerling, den 26. Januar 1914. c

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

R. Lohse.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Feitung 29. Januar 1914.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e e d. Eich der Regt. 31, v Troilo b. Stäbe n.Heer u und Slotte. e 19, Krop Stabe d. r 47, Frey e r n. e e 30
Königlich Preußiſche Armee. Ernennungen, 31 S b. Weſtpr. Jnf. Regts. 148, midl v. Stabe Gronemann, Adj. d dasu 75 Verſetzungen. d. 9. We J Re S n beſt Schiefler b. S d. Jnf. Regts. Duncker, Abj. der e das h Regt. 78,

nning h Stabe d. Jnf. Regts. 143. Wöltge e 62. gar Brig., Sein P1914. Zu Gen. Ober wunter e re d. Jnf. o e als aggreg. v. J n e Adj. kerk ee i ren bish. e en 8 ef d 2 als Esk. in das 12 verſegtt.die Ge Generale der Jnfanterie: v. Hee e e e e Truppenteilen greg: uſen m und e gt Feldart. rig u Battr.
ten ArmeeJInſp. à L s. d. Füſ. Reg J Wo e v. h die Maj.: Pralle f. Regts. 83, v. Wissmann Feldart. arg 59 verſetzt.J. Sr. Maj. des Kaiſers und Könige Chef d. Gen. S v. Stabe d. Bagenski b. Stabe d. Gren. utlta re g en diee d. Füſ. Regts. 2 und à L's. d. GardeGren. 53 1, Regts. 7, König d. i Bats. 2, v. Meding b. S der 59. Jnf. B Adj, der 70.

Z. luck, Gen. Jnſp. d. 8. ArmeeJnſp. und à L a. d. Gren, re Jnf. e r e liner Plage e e V r r du i n St d. Jnf., x S r
d. rt.der Groeben, Gen. d. Jnf. h in-Wilneredart n Regts. 96, v. Arnim b. Stabe d. Jnf. e C nr unter Be örberun u Hauptleuten:g. Gen. Lt. und Kom. d. 1 roh t d. Erlaubnis z. Tr. der d 7 gr. Regts. 115, d b. Stabe die Oberleutnants: Schürmann im zu 34, zum Adj.

d. GOten. Regts. 1 ertellt. n m d. deronrady b. Stabe d. 2. GardeR der 62. Jnf. Brig., Gemoll nf. Regt.m v. Feklenhayn, Gen. Lt., Staats und Kriegsminiſter, ein 33 We Stabe des ter ſegne h Glan im t S c des Gouv.85.Padge n Dienſgiades verliehen. R im Jnf. Regt. 94,e d. LeibGren.  Hofrichter b. von Kein v. Frankenberg und LudwigsdorGeneralleutnants befördert: die General Sie i Regts. r i en Kaiſer Alexander um Adj. der 14. Jnf. Brig., Heckert im Jnf. Regt. 148, zum
e v. DickhuthHarrach, Kom. d. 6. Rhebaitt unter Ver rdeGren. Regts. 1 b Frhr. v. d Stabe d. Gren. of 32. Jn Wlig Bächer im Reg 35, n
ſchang zu den Offizieren von d. Armee mit alt eines Wohn Regts. 2, Stabe d. Jn e W 167, Frher. von Adj. der 36. Feldart. rig
les in Stettin, Schmidt v. Knobelsdorf, O r Vernewih h Stabe d. 5. GardeR Regts. e g. n geſut die Oberlts.: v. Niebelſchütz im 3. GardeR.Heydebreck, Kom. d. 18. Kav. Brig.,, unter vorläufiger tow, Maj. z. D. und Se Offiz. b. Landw. Bez. Stettin, um Adjut. der 40. Jnf. Brig., Ruſt, im Jnf. Regt. 151,
e in ſeiner Stellung, v. Bertrad, Ob. Quartierinrſt. und zum Kom. d. Landw. Bez. Gneſen ernannt. a n der 12. Jnf. Brig, v. der chulenburg im Drag.

d. Landesaufnahme, v. Heinemann, beauftr. m. d. Führ. t g a r M ort d ſterium verſetzt: die zur Fegt. 2 zum ülbdjut. der 10. Kav. Brig., Frhr. v. Frydag inh Div., unter Ernennung zum Kom. derſelben. r Kr. Min. komdt. Hauptleute: Brendel, Komp. Chef Drag. a t. 19, unter Beförd. zum Kütnt, zum Adjut der

Der Charakter als S ver Stebe F. e e W V Regt. 164, Wentrup b. 39. rig., Gädeke im Regt. 16, mit dem 5. Februarh den Generalmaj.: Madlung, TrainJnſp., Prinz vren, S r Ko e rei unter T zu Ma 1914 g Adjut. der 31.Anton von Hohenzollern D., à 1. 8. d. T. Ga rag. Regts. ran iminefeng be Zu bie t an t t x Schilling, Major z. D ind Be Offizier b. Landw. Bezirk
Zu Generalmajoren befördert: d. Oberſt von r be v weh ow, en im m Se T In Gleiwitz, an ndw. Bez. 2 Königsberg verſetzt

Wienskowski, Kom. d. Jnf, Regts. 26, unter Verſetzung zu d. Offi en. Stabe d. 1 aew e 5 Zu Bezirksoffizieren ernannt. die Majore zurzieren von d. Armee mit Auweiſung ſeines Wohnſtheß in Berlin; mee d Herwig im Gr. Gen. Stabe, als Disp.: Plate im Landw. Bez. Koblenz, u Mitgl. des Bekl.
c geg. iſt e vom 1. ebeſeng ab zur Dienſtl. v. Reichs il. Lehrer z. Kr. Akad. Frhr. v. Rotberg im Gen. Stabe d. Amtes des Gardekorps, b. Landw. Bez. Stettin, Schmidt im

mdt., d eh ſeiner Kom. d. Jnf. Regts. 65, unter Div. in d. Se Gen. Stäb d. v. ArmeeJnſ p3 Fingerhuth im i v u e und u mSrneunnn t w. Kom. d. 18. IJnf. Brig., Neland, Kom. d. Inf. Fußart. Regt. 11, komdt. zur Dienſtl. b. r Gen Se u 'd, Jnf. Regt. v Landw. Bez. Allenſtein (Meldeamt Ortelsburg).

Regts. 11 aänter Ernennun im Koit d. 6. r Bri ie- d Gr Gen Stabe zuget. Offizieren abe, z Zu Majoren vefördert und zu den Stäben derthen, Kom. d du rn Schießſ t v. W e Feld Als Kompagnie-C eher pexſent a Hauptleute betrefſ W er tre ten die u e
art. Brig, v. Dechter, Kom. de Inf. Reh. s dieſer guter v leſen W Sen S Königin Auguſta S r. S r dekind, in Kaiſer le zVrenErnennung zum Kom. d. 11. Jnf. Brig, v. Schweini Garde-Gren. Regt. 4, Zimmermann im Gen. ine gin h Fegt. 4. v. Hidtman im Königin Aluiguſta deBren. Regt.Krain Frhr. v. Kauder, bisher Flügeladj, Sr. Majeſtät des Kaiſers in d. Jnf. Regt. 30, Fleck im Gen. Stabe d. 17. A. K. t d. J Graf v. Pourtalès im 5. GardeRegt. z. F., Kruſemar im

und Königs, Kom. d. Feldart. Schießſch., x v. Verſen, Kom. d. 1 9 W Gren. Regt. 12, Pauli im Jnf. Regt. 19, Wunderlich imInf. Regts. 16, dieſer unt. Ernennung zum Kom. d. 76 Zuf Brig. t n e h et 2. Sir n. Du. de Feihe Sie 9n
Ebeling, Oberſt und Kom. d. Jäger Bats. 9, zum Kom. d. Inf. Reg 130. 66, Genthe im Inf. Regt. 81, v. d r Solz im

e e eu rſten örder e Oberſtleutnan ober rg im Gen abe a ittm. und Es ef inp. Stabe d. Se Regts. 59, unter Ernennung zum Kom. d. Inf. d Srag, Regt. II, v. Kahlden im Gen. Stabe d. I A. K, a Unter Beförderung zu Majoren 7 die
gegt 16, r Srovo, Komdt. von Graudenz, v. Davans. Konm. Saſte Chef in d. Feldart. Regt. 57; die Hauptleute im Großen Fanpiun und KompagnieChefs. v. Arentſchildt im 2. Garde

Krie ſch. in e en W d. Generalſtabe: v. Weſternhagen, in d. Gen. Stab d. Gouv. von net i e Rat Jean orrrs
trafanſt., v. mann tabe ren. Regts. 9, dieſer Metz, Kriegsheim, in P Sie d. 4. A. K., Bartenwerfer, Äug Stabe d. s Bats. 2 e erott

i Ernennung um Kom. d. Jnf. Regts. 26, v. Dirin r in d. Gen. Stab d. 17. Wäninger, in d. Gen. Stab d. 71 i umb. Stabe d. S egts. 87, unter Ernennung zum Kom. 21. A. K., v. Hpdow g d. J Stab d. 14. A. K., Schubert, h e u e r t. 152 i Jnf.
Regts. 65, eng b. Stabe d. Jnf. Regts. 137, v. rn in d. Gen. Stab d. 1. A. K. die Hauptſeute: Foerſter, Komp. e Inf. e s Wert egt. 30.
beauftr. i der Khamng d. Jnf. Regts. 93, unter Ernennung Chef im 3. Garde Reg z. i unter Ueberweiſ. zum Stabe tabe d. Jnf R Je r im Inf. Regt 11, ine de
zum Kom. dieſes d. 5. A. K., Henz, Komp. Ehef im Gren. Regt. 3, unter Ueber da 6 eg Renlhe, ſe e z et

Der Charakter als Oberſt ver liehen: den weiſung zum Gen. Stabe d. 15. Div., in d. Gen. Stab d. Armee Idee Regts. i byſen im t zum
Oberſtleutnants z. D.: Nicolai, zuget. d. Jng. r von Dienſtleiſtung kommand: die Hauptleute im Sure es r vent 149, Rohe im Inf. m Stabe

2 Below, Kom. d. Landw. Allenſtein, Pierer, Kom. d. Gr. W v. Roques, zum Gen. Stabe d. 18. Armeek., d. Gren. Regts. 5, v. Wodtke im Regt. b. d. Jnfe Landw. Bez. Mühlhauſen i. Th., v. Dobſchütz, Kom. d. Landw. ch, zum Gen Stabe d. 11. Armeek. Regts. 96, Frhr. v. Bülow im Inf. ſten v. Sunr des J IJnf.
m T i. Der e. r d Zandw. Vez. Stargard, Frhr. Wieſener, Hauptm. im Jnf. Regt. 42, in ſeinem Komm. Fegts. 31, Reinhard im Jnf. Regt. v9, un Sei Füſ. Regte.
en x v. Tauchnitz, Oberſtlt. a. in Bärenklauſe bei Kreiſcha (Königr. nach Japan zum Studium d. Heereseinrichtungen bis zum 30. No Nr. 39, Wen el, Kurt) im Sgf Regt. 149, zum Stabe d. IJnf.me Sach zuletzt Kom. d. äfgit J 4. vember 1915 belaſſen. Regts. 77, im egt. 165, z. Stb. des Jnf.rb v. Trautmann, Oberſtl. b. Stabe d. Füſ. Regts. 39 unter um Studium der Heeresetnrtchtungen vom Regts. 158; die Hauptleute m Mompagnieſthver: e von dervie z. Jnf. Regt. 55 mit d. Führung dieſes Regts. beauftr. 1, ärz 1914 bis 30. November 1915 nach Japan eyden an der Unteroffiz. Schule in Treptow a. R., zum Stb. des

mann, Oberſtlt. und Bats. Kom. im Füſ. Regt. 34, zum kommand.: die Oberlts.: Gaul im Füſ. Regt. 36 unter So Regts. 150, v. dale an der Unteroffiz. Schule in Treptow
Kom. d. Jäger Bats. 9 ernannt. Enth. von d. Komm. z. Dienſtl. bei d. Landesaufnahme, Grabow a. R., zum Stb. d. LeibGren. Regts. 8; die ſleute: Vogel

Verſetzt: der Oberſtleutnant: Göppel, Militärlehrer an im Feldart. Regt. 73, unter Enth. von d. Komm. zum Seminar v. Fall ſein gührent d. Garde aſch, Gew. Abt. 1, z. Stb. d.d. Kriegsakad., zum Stabe des Jnf. Regts. (3. Weſtf.) Nr. 16; für orient. Sprachen in Berlin. Gren. Regts. 7, v Kropff, Pl. Maj. in Semmſteht zum Stabedie Oberſtlts. und Bat. Komm.: Eben u GardeGren. Regt. 2 Zu Majoren befördert: ler Planitz, d. Jnf. Regts. 167.
in des S t x e du gut a e Haußim. u. perſönl. Adj. S. K. u. K. H. d Krone des Der harakter als h verliehen v. Voigt,4. G üus tropp im Kuf 60 Eiuh er Se ſchen Reiches und Kronprinzen von Preußen, v. Wedder- Hauptm. und Pl. Maj. v Neubr Hauptl. z. D. und Be
ng es Gren. Kallus im Jnf. 53 9, zum Stabe e W Ritnm, u, Flügel-Adj. S. K. H. des Großherzogs von Olden irksoffizieren: Boden b sleben, Blanckena t. 9, Paſchte im Inf. Regt. 66, zum Stabe des Jnf. h hern h Lande. Be 1 Köln e Vez c dem

v. Veltheim, Oblt. im 1. Garde R in ſeinem Rittmſtr. z. D. Keller, Bez. Offiz. b. Landw. Bez. HersfeldWerſetzt: h r S W Komm. als Ordonnanzo ffisier bei d. o Ton eechſen dern Ein vordatiertes et ihres Dienſtgrades
von Metz, Frhr. g zu x We erg, er e Steb, und Gotha K. H en h Februar 191 vie auf weiteres be aben erhalten: die Hauptl. u. Kompagniechefs: Schulze

uk Kom. im Jnf. Regt. 11 r a g t et b r bahg v. B Maj. u. Adj. d. Kev, Jnſp., zum Stabe z Jnf. Regt. 71, vom 31. 1906, Hennig im JInf. Regt.
Fr. n t Maj. im Gr. Gen. Stabe, in en. Sta ou v d 12 d Ehmel V e 25 J 1905, Winden im S t. 147, vom
vrech g u ajoren befördert: hmelzing u. Wern ept. rhr. 'v ünchhauſen im atl. 8, vomZu Oberſtlts. befördert die Majore und Bats. Kon. ſtein, Rittm. i Adj. di Komm. 3 Armmek.; die St 28. Jan. 1910, er u. Ern. zum Führer der ad Gew.

r n hre eder l Zu e J leute: Frhr. v. i ling ſonſt Peiß en., Adj. d. 5. Div., Abt. Nr 1., e Kachel, im Jäg. Bat. 8, vom 29. Jan 1907.
c Bollmann, Adj. n. Komm. d. rmeek, Zerr, Adj. v. m e, Chef im Gren. Regt. 7,9 e hen o die t v d. Gen. Komm. d. 8. Armeek, Weſſig Adj. d. Gen. Komm. zur Dienſtl. b W Sgrree nf. Schieß chule,d J Eigh de Gardedi t F. Frhr. w. Blomber d. 9. Armeek., v. Bloedau, Abj. d. Gen. Komm. d. 11. Armeek., Niemöller, vaupns und Komp Chef im In Regt. 69. vom

m Siade ardeRegts. z. g S Diichüing v Schönſtadt, Adj. desſ. Gen. Komdos., dieſer unter 1. März 1914 ab auf zwei r zur r geſaiic in Santiagoim 6 en. Sia t 18 Oberſtlt. verliehen Graſſ Verſ. tabe des Jnf. Regts. 88, Heuſer, Komp. Chef im Erdmann, Hauptmann un v Chef. im du. Regt. g8
Der Chara m a S Gold 4 anf egt. 82, komdt. zur Vertr. eines Adj. des Gen. Komdos. zur Dienſtl. bei der Gew. Prüf. Komm., komd

mann, Maj. z. D. e om. an r g. M ldap. Cgettritz 11. A. K., unter Ernennung zum Adj. dieſes Gen. Komdos., Verſetzt die Hauptl. und Komp. Chefs: rhr. derr er r be n 53 e ös, e Mekeg im Gr Gen e h g. Her vrt a Se Züpſtemn r u 5. Se z. F., als Pl.
er i Hagen, j. des Gen. Komdos. de kadt, v. Hakeger a r t Witis n ehe e A. K., x Schiele, Adj. der 2. Fußart. Jnſp., Gobbin, v. Leere Reg tn e Führer e e Pateſt

D. die in d v t n v Kuhn Adj. der 19. Die Lange, Adj. der u Kieſel, v. Kietzell, Adj. Schule in Treptow a. R., Der im Jnf. Regt. 22, in d. Jnf.J. üdß r R i P T beim Gade des J. Regts. 171. der Gen. Jnſp. des Mil. Erziehungs und Vildungsweſens. Regt. 82, Pauli im Jnf. Regt. 29, als Komp. Führer z
m. n de d n 60, Otto beim Etabe des u Ke t 81, in Ex nannte Fiſcher, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Unteroff. Schule in Treptow a. R., Vollmer im Jnf. Regt.
nd da egt. Tig Bredau beim Stabe des Gren. Regis s 5, in Regt. 3, unter Vef. m Major, zum Adj. der Dib., Gruß 59 in d. Jnf. s i Konte der r m t d.

d Regt. 152, Edner beim Stabe des Füſ, Regts. 34, in die nee z r W z 86, zum e Was x, Hauptm. a Chef St t. t

T e 9. m nf.ul do u Rent Borcherdt beim Stabe des Jnf. Regts. 72, in ler arg 2 et S Meer eg z. sei M es w. 55 r Regt
3 nt?: di ompagnie- Chefs verſetzt: die Hauptleute: u Kompagnie- Chefs n die Hauptleute4 Mai.: Sag n d du Reg 70. r d. en x Friedrichs, Adi, der 12. Jnt, Briz., in das Ank, Regt. 64. und Stabsbauptleute: A. v. Bebr im GardeGren. Rat. 1,

p e

v

r

h Gebrüder Oehlschläg 3n.
er

mrdi ogonbonur Leipzigerstrasse 16

r un m T Unsere SpezialitätI

b.

8 3 3Offizier- Dienst- u, Parade- Stiefel
für alle Waffengattungen nach Vorschrift der Armeeverordnung. 79

Reit-Gamaschen, Damen-Reitstiefel, Livreestiefel z

bekannt billigen Preisen,



X Wer W. Beſchwiy im Gärde R n R d. Bernut Zu Oberſtleutnants bdefördert: die Mafore: von Wlider d. Feldark. Regts. A4, Schumann dim GardeGren. Rgt. 4, ehe g. Wege de z. z Sobbe, Komm. d. Jäg. Regts. zu Pferde Nr. 13, v. Rüxleben, en Ngs d der K Württeind. Hauptm. d
v. d. Eſch im Gren. Rgt. 7, v. Freyhold im Gren. Rgt. I2, Komm. d. Offiz. en d. Mil. Reitinſt., Graf v. hofer b. St. d. Feldart. Regts. 34.
v. Keber im Jnf. Rgt. 14, dieſer unter eteng in d. Gren. Mil. Attaché bei der kft in Wien, unter Belaſſung in dieſer Als Batteriechefs verſetzt: die tut T von

Rat. 7,„*. Thomas im Inf. Rgt. 22, Girſchner im Inf. Rgt. Stellung und in d. Verhältnis als Flügel- Adjutant Sr. Majeſtät cker b. St. d. Feldart. Regts. 54, in d. Feldart. Rez. 26der im IJnf. Kgt. 80, v. Wegerer im Jnf. Rgt. d des Kaſſers und Königs R Koſmee b. St. S dar egts. 73, in das Feldart. e. 69.
v. Wittgenſtein im Füſ. Rgt. 39, v. Kornahzti im Jnf W rhr. Henn v. n V Maj. b. Stabe d. Huſ. Regts. u den Stäben der betreff. Regtr. übergetr.:

42, 7 nf. r 53, Francke im Juf. Rgt. 609, Nr. 2, unter Verſetzung n uſ. Regt. 4, m. d. ahrune dieſes die Hauptleute: v. Neumann im 4. Garde-Feldart. Regt.,Soldan, ller im Jnf. Rgt. 72, Caſtner im zu Rgt. Regts. beauftragt. Sametzki, Maj. im 2. Leib Huſ. Regts. 2, x Mießner im Feldart. Regt. 3, Banck im Feldart. Regt. 34,
74, Schöne im Jnf. Rgt. 77, dieſer unter Verſetzung in das don der Stellung als Esk. Chef enth. und zum Stabe d. Regts. Klauenflügel im Feldart. Regt. 54, Süßerott im Feldart.Gren. g. 3, Bach (Guſtav) im 83, c übergetreten. Regt. 73, oecke i Feldart. Regt. 21 ß s
im Jnf. Regt. 93, neſzrg im Jnf. Regt. 94, Jungk im Inf. „Zu überzähligen befördert: die Ritt 7 die Hauptleute: Richter im Feldart. Regt.Rgt. 113, v. Kalckreuth im Jnf. Rgt. I4s, v. Kleiſt im meiſter und EskadonChefs: Frhr. v. Wachtmeiſter im Kür. Nr. 4, z. Stabe d. Feldart. Regts. 70. Clüver im Feldart. 62,
K nigr. Jyſ igt 145, Löher im Jnf. Rgt. 158, Kockerols Regt. 8, v. Boſe im Drag. Regt. 4, Meyer im Drag. Regt. 6, St. d. Feldart. Regts. 44.
im Inf. Rgt. 159 dieſer unter Verſetzung in d. Inf. Rgt. 60, v. Schultz im Drag. Regt. 8, b. Busſe im Drag. Regt. 12, u überzähligen Hauptlenten defördert

Eorte im Inf. Rgt. 165, dieſer unter Verſ. in d. Jnf. Rgt. 19, v. Loeper im Huſ. Regt. 9, v. Vietſch im Ulan. Regt. 16, die Oberleutnants: v. Studnitz im 4. Zardenßehzart Regt.,
„Klevemann im Jnf. Rgt. 165, Schlotimann im anf Rgt. Vuille di Bille im Jäg. z z. Pf. 8, Schmidt im I Geisler im Feldart. Regt. 5, Frepte im Feldart. Regt. 11,

167, dieſer unter Verſegung in d. Jnf. Rgt. 149, der Hauptmann Regt. z. Pf. 8, v. g im Jäg. Regt. z. Pf. 9, v. Michasl Heinemann im Feldart. Regt. 15, VBlumenthal im Feldart.
du Moulin gen. v. Mühlen b. Stabe d. Brandenb. Jäg.Bats. g. im V egt. 4 Pf. 10. 21, komdt. als Aſſiſt. bei d. Art. Prüf. Komm., Matz im
Zrbr t Leſfelhoid d Tolbern Oberl d. Rel. da ßaf, Rat St c h a L ne t Weg art. Regt. 26, Pratje im Feldart. Regt. 34, Zedler im

S rn bei d er Rgt., mit Patent vom Rinm. g. D. und Pfe rdevormuſt. Komm n Saarbrücen. ſert Regt. 38, Schilling im Feldart. Regt. 47, komdt. als
als Hauptm. und Komp. Chef im ge Ein vordatiertes Paten ſiſt. bei d. Art. Prüf. Komm., v. Lepel im Feldart. Regt. 50,t ihres Dienſtgradesn n e er te hen den Rittnſt. w. Etisdron Chefe. d. Hirſch Ken o Gehen ar in helrekt Aen e geren

u. Graf im Feldart. Regt. 66, Reichardt im Lehr Regt. der Feldart.im Gren. Regt. 12, in das Jnf. Regt. 72, Braumüller im Inf.
Regt. 66, in das Jnf. Regt. 143, v. Malotki im Jnf. Regt. 178, di Verſ. in d. G Kü M im Schießſchule.in bas f. Regt. 74, Mariue, auptm. im gnf. Reht. 80 unter Ze unt. Varſ. in d. Garde gür. Regt. Wanſtein Prinz Ernſt zur Lippe D., Lt. im Jäg. Bat. 11 und komdt.Sntheb en d Konido. als Ja i an d Kr Schule in Rot 6, v. 16. September 1905, Frhr. v. Eickſtedt im get st. z. Dienſtl. b. Feldart. Regt 10, in dieſes Reg verſ.

eg 75. s v. 23. März 1906, dieſ. unt. in d. LeibHuſ.n a e e e e e e e e e en e her o e Fntta ne m ger an. Regts. 14, E. Siabe. d. Fußart. Regte. 9. zum Koin. d. Fußart. Regts. 2
Gren. Regt. 12, Dultz, Komp Führer an d. Unteroff. Vorſchule x v. Rheinbaben, Rittm. a. b zuletzt Oblt. im Kür. Regt. r n m. d. Führ. d. Fußart. Regts. 15,
in Annaburg, als St. Hauptm. in das Jnf. Regt. 83. als Rittm. mit einem Patent vom 1. Okt. 1918 M2m1 im Frodien, Maj. und 1. Art. Offiz. v. Pl. in Spandau, der

Zu Stabshauptl ernannt: Die arm r J. e h tn wieder angeſtellt u. mit dem 1. März 1914 Warzkier als Oberſtlt. verlichen. Hemming, Hauptm. und

e Hauptleute und Stabshauptleute: Zirzow im Rat d. Gardes du Cor ps, v. 30. Mai 1906, Burggra2 So 1
leute: Huiking im Füſ. Regt. 39, unter Entheb. zum Eskadr. ernannt. 3als In Offiz. in d. Kr. ule in Danzig, Jatzow im nf nnFerno, Hauptm. D., zul. im Gen. Stb. des j. d. 1. Fußart. rig., als attr. Chef in d. Fußart. Regt. 10

e e ez n. m arz zum Adj. d. 1. Fußart. Brig. ernannt.Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den adr. f eannt m 4und l v. t u. Bögendorff im Garde Zu Eskadronchefs ernannt: die Rittmeiſter: Graf m. Reg t u re re 2 e ar
un ne urd Wege v. Wer X v. wie u rin Frör. p. Jrder D. Gt: d Drag. Dogt o Stabe d. Fußark. Regts g als ehren d dußart Regt. 15,

Regt. 78, r WDim Ftehimnd ſ. n Nr. 8, unter Verſetzung in d. Jäg. Regt. z. z 4 e e Aders bei d. ZentralAbt. d. Feldzeugmeiſterei, als Bats. Kom.Sonnenber a. D. in Friedland i. M. (Neuſtrelitz), eſſenburg b. Stabe d. Huſ. Regts. 8, v. Obernitz b. Stabe. d. in d. Lehr Regt. d. Fußart. Schießſchule
u Komp. Chef im Inf. Regt. 57, die Erlaubnis zum Tragen llan. Regts. 9, Günther b. Stabe d. Jäg. Regts. z. Pf. 13, Orlovius, Hauptm. b. Stabe d. Fußart. Regts. 6, zum Maj.

Unif. dieſes Regts. erteilt. Sandw., Bez. W dieſer mit dem 15. Februar 1914. vorläufig ohne Patent, befördert. Fasg auptm. und Lehrer
Buſſe D. im Landw. Bez. Waren, zuletzt Komp Reiß, Rittm. im Jäg. Regt. de 13, tritt mit dem 15. Fe an d. Fußart. Schießſchule, z. Zentral-Abt. d. Feldzeugmeiſterei

im Inf. Re t. 116. mit einem Dienſtalter vom 28. Januar bruar 1914 zum Stabe d. Regts. über. verſ. Caeſar, Hauptm. und Battr. Chef im Lehr Regt. d. Fuß
1909 zum Bez. Offiz. b. Landw. Bez. Wetzlar ernannt. Verſetzt: v. Mandelsloh, Rittm. im Regt. 4, art. Schießſchule, zum Lehrer an dieſer Schießſchule ernannt

nter Be örderung u Hauptlt. zu St. Haupt- um Stabe d. Dra Regts. 18, v. Boddien, Oblt. i. Drag. Regt. Piaſchewskl, Hauptm. im unter Enthebungleuten ernannt: die Oberlts.. v. Rauchhaupt im Gren. r. 17, unter See zum Rittm., vorläufig ohne Patent, von der Stellung als Battr. Chef zum Stabe des Regts. übergetr
Regt. 1, v. Loebell im GardeRegt. z. F., dieſer vorl. ohne Pat. zum Stabe d. Huſ. Regts. 8. Verſetzt: die Hauptleute und Batteriechefs: Rach imu. Enth. v. r S We r i in Zu Rittm vorläufig ohne Patent, befördert und 15, zum Stabe des Fußart. Regts 5 Berndt im

Prinz zu e erg Wie m n r zu den Stäben der betreffenden Regimenter übergetreten: die ußart. R. 1, in d. Lehr R. d. Fußart. Schießſchule.
Gren. Rgt. 4 r vor re ent, Hryne im Kux Oberleutnants: Schalſcha v. Ehrenfeld im Drag. Regt. 8, von Lierau, Hauptm. im Fußart. R. 10, unter Enthebung von
2* geh Irt r g5 Wbty r Jnf. g z GHeyden im Ulan. Regt. 9. r Stellung als Battr. Chef z. Feſt b. Gr. Gen. Stabe komdt.x Leinert in Vut. Aoi. 98, x v. Vomherd im Bag Gren die g u er m I Riitmeiſtern befördert: Zeſchmar, Hauptm. und Battr. Chef im Fußart. R. 5, ein Patent

prinz zu Yſenburg u. BüdingenWächters ſeines Dienſtgrades verliehen.Pat. 110, r u W v. Löſecke im Inf, bach im Regt. d. Gardes du r i im a r 7, u Battr. Chefs ernannt, unter Beförderun
Rat. 165, Seebohm Jnf. Rgt. 167. v. Platen im Drag. Regt. 17, Frhr. v. Schlotheim im Huſ. auptleuten: die Oberleutnants: Evers im r

Unter r Wer auptleuren als St. Regt. 7, Edler Herr u. Frhr. v. Plotho im Huſ. Regt. 16, von Fußart. Schießſchule, unter Verſetzung in d. Fußart. R. 6,
Hauptleute verſetzt: eutnants. v. Mutius im Moltke im KönigsUlan. Regt. 13. Naſt im Fußart. R. 1, unter Enthebung von d. Komdo. als Dirauf Regt. 22, in das Gren. Regt. 7, Schiedt im gab egt 39, Bürkner, Oberlt. und Lehrer an der Offiz. in Sſſtat e liert Akad. ler Werſegung in d. Fußart.
in d. Inf. Rat. 23, Kraft im Inf. y in das Jnf. R. 66. Paderborn, zum Mil. ReitJnſt. in Hannover, Frhr. Schenck zu Regt. 15, Juſtrow im Fußart. Regt. 17, unter Verſetzung in das

x v. Detten im R unter Fußart. Regt. 1, letztere zwei vorläufig ohne Patent.nf. Rgt. 665., ung von d. Komdo. weinsberg, Oberlt. im v Regt. 14, als Lehrer zur Offiz.
als t an d. Jnf. Suſh in das 5. GardeRgt. Kurs Reitſchule in Paderborn verſ. Mühlmann, Oblt. z. D., ar Becker, Oberlt. im Fußart. Regt. 2, zum überzähl. Hauptm.

Anker im Jnf. Rgt. 68, in d. Jnf. Rgt. 30, v. Feſtenberg im Kür. Regt. 8, der Charakter als Rittm. perliehen v. Müller, befördert. Wichura, Oblt. im Gar eguart. Regt. z. Dienſtl.
i im Füſ. Rgt. 86, in d. 3. deRgt. z. u er vor Oblt. im Drag. t 5, in die 2. GardeUlan. Regt., Prinz zu als Dir. Offiz. an d. Militärtechn. Akad. komdt.
ohne Patent, v. Leiſtner im Jnf, Rgt. 99 in d. Jnf. Rgt. 113. Bentheim u. Steinfurt, Oblt. in d. GardeMaſchinengew. Abt. 1, v. Mertens, Gen. Maj. und Abt. Chef im Jng. Komitee,Frhr. v. Bibra im u Rgt. 142, in d. Jnf. Rgt. 94, Jaeger komdt. zu. Dienſtl. b. 1. Garde-Ülan. Regt., in dieſes Regt. von um Jnſp. d. 3. Pion. Jnſp., Schickert, Seit uſh Kom. d.
n J. t. via e Sewnerker W er Winterſeld, Zu im Jäg. Regt. d Pf. 2, mit Patent vom 16. Aprit Hieniere d. 20, m t Chef im In Keine Annket
i l pr. e at. 21505 in d. Kür. Regt. 8 verſ- Hagenberg Oberſtil. in d. 2 Ing Inſp. und Jng Offig v. p.henen e eg Weble on der Anteroff. Synte i Gronau, Oberſt u. Komm. d. 4. GardeFeldart. Regts, zum in Poſen Dit, m. Wahrn. d. Geſchafte v. Kön den. t.
Weißenfels in d. Jnf. Rat. 22 Komm. d. 22 Feldart. Brig, v. Bernuth, Oberſtit. b. Stabe d. A. K. veauftr, derſelbe hat in dieſer Stellung d. Unf. d.

e v. Borries, Oblt. an d. Unteroff. e in Potsdam. unter 1. GardeFeldart. Regts., zum Komm. d. 4. Garde-Feldart. Regts. Pion. Bats. 23 zu tragen. Anderſch, Maj. und Mil. Lehrer
Beförderung zum Hauptm. zum Stabe d. Brandenb. Jäg. Batls. ernannt. an d. Militärtechn. Akademie unter Verſetzung in d. 2. Jng. Jnſp.Nr. 3 verſ. Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnats: von zum Jng. Offiz. v. Pl. in PoſenOſt ernannt. Heyſe, d

Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Ober- Sandrart, Komm. d. Feldart. Regts 70, v. Crüger, Komm. d. und Komp. e im Pion. Bat. 11, als Mil. Lehrer zur Militär
lts.: Hunger (Alexander) im anf Regt. 16, v. Weltzien im Feldart. Regts. 61. Burchardt, Oberſtlt., beauftr. m. d. Führ. techn. Akad. verſ. Schultheis, Oberſt und Chef d. Stabes d. Gen.
Jnf. Regt. 26, Gebell im Jnf. Regt. 42, Siegert im Jnf. d. Feldart. Regts. 49, behufs Ernennung zum Komm. dieſes Regts. Inſp. d. Jng. und Pion. Korps und d. Feſtungen, der Rang uſw.
Regt. 50, Siehe im Jnf. Regt. 52, Friederici im Jnf. R. 67, in d. Komdo. nach Württemberg belaſſen. Hecht, Oberſtlt., eines Brig. Kom. verliehen. Quentin, Oberſtlt. und Kom. d.
x Vorenz im Jnf. Re 1, Koch im Jnf. Je 85, Vergin beauftr. m. d. Führ. d. Feldart. Regts. 71, zum Komm. dieſes Pion. d. 7. A. K., zum Oberſten befördert. Wichert, Maj. im
im Jnf. Regt. 111, Kuhn im Jnf. Regt. 118, komdt. als Jnſp. Regts., v. Grimm, Oberſtlt. b. Stabe d. Feldart. Regts. 27, zum Pion. Bat. 6, unter Belaſſung in ſeinem Komdo. Dienſtl. bei

Jenke im Jnf. Regt. 140, Komm. d. FFeldart. Regts. 8 ernannt. d. HauptKad. Anſt., von der Stellung b. Stabe d. Bats. enth.Offizier an d. Kr. in Metz,m im Jnf. Regt. u komdt. zur Dienſtl. b. Gr. Gen. Zu berſtleütnants befördert die Majore: Boütin, Hauptm. und Lehrer an d. Kr. Schule in Hann.,
Stabe, v. Falkenhayn im Könige In Regt. 145, komdt. zur ab Lehrer an d. Feldart. Schießſchule, v. Oertzen b. mit dem 14. Februar 1914 zum Stabe d. Pion. Bats. 6, Wachtel,

Dienſtl. b. Gr. Gen. Stabe, Trommershauſen im Jnf. R. 149, Stabe des Feldart. Regts. 11. Hauptm. und Komp. Chef im Pion. Bat. 8, mit dem 14. Februar
Greiff im Jnf. Regt. 155, Waſſermann im n Regt. 167, v. Strempel, Maj. z. D., zuletzt im Gen. Stabe d. Armee 1914 als Lehrer zur Kr. Schule in Hannover, verſ. Weber,
Mandel im Jnf. Regt. 171, komdt. zur Dienſtl. b. der Mun. und Mil. Attaché bei d. Botſchaft in Konſtantinopel, d. Charakter K. W. Maj. b. Stabe d. Pion. Bats. 11, d. 4. Jng. Jnſp. über

abrik, Stephanus im Jäger-Bat. 1, komdt. als Aſſiſt. an d. als Oberſtlt. verliehen. Frhr. v. Bülow, Maj. im 1. Garde- wieſen.nf. Swies Hule Je Feldart. g. von d. Stellung als Abt. Kom. enth. und zum Stabe Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
Der b rakter als Hauptm. verliehen: Borch- Regts übergetreten. d v. Ledebur, Maj. z D. im Landw. zen Majoren: Kauffmann b. Stabe d. Pion. Bats. 17, Sonne

mann, Oberlt. im Jnf. Regt. 164, Blomeyer, Oberlt. a. D. Bez. Schweidintz, zuletzt Abt. Kom. im Feldart. Regt. 42, mann b. Stabe d. Pion. Bats. 27.
(1 Berlin), zuletzt im Inf. Regt. 95. um Pferdevormuſt. Komm. in Angermünde ernannt. v. Selle, Doering, Hauptm. u. Mitgl. d. Ing. Komitees, zum Stabee v. Linſingen, Oberlt. im Gren. Regt. 1, auf 7 Monate aj und Abt. Kom. im Feldart. R. 8, zum Stabe d. Feldart. d. Pion. Bats. 2 verſ.

i i arde i Regts. 27, Gerſtenberg, Maj. und Abt. Kom. im Feldart. R. 27,d in i n g 138 als e rite m r r r ernannt: in n Mier Seheneg e Wien ver 3 gerdenn t Lt. im Jnf. Regt. 21, in d. Maſch. Gew. Abteil. Nr. 4 die Hchore v. Frankenberg u. Ludwigsdorf b. Stabe d. gen Ptlente: Korſch im Pion. Bat. 11, Schlegel im

r Schlenzka, Oblt, d. Land 2. Aufgeb. (Stralſund 3. Garde-Feldart. Regts., unter Verſetzung in das 1. Garde- Zu überzähligen Hauptleuten befördert: dier i rege a ponew Huher 197 r fgee aer. Feldart. R. C Klein 5. Stahe d. Fridari. Regt. 17. Frau Oveiſte: e Guhuher Matoterg bi d' t. In Se o ert:
rüher im Jnuf. T J. Fe De 1214 W ein Jahr v. Stabe d. Feldart. Regts. 69, dieſer unter Verſetzung in das e Meyer, Maj. u. Kom. d a Iſtahr Vafs un Oberfitt.
ſzr n e e n 77 J a n Dienſt Feldart. R. 27; der Königlich Württembergiſche Major Seeger veſbrrer n.

t im Feldart. R. 15. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:Tauſcher, Hauprm. und Mitgl. der Jnf. Schießſchule, zum g z befördert: di tüberzähl. ler heſereert, 2 überzähl. Hauptm. an der reute war x h Krain t e gauder i V Gundel, Maj. u. Kom. d. Flieger-Bats. 1; den Hauptleuten
Unteroffiz. Schule in Potsdam, in das 5 Regt. 36 de Ritter d. 1. GardeFeldart. Regts, v. Monbart b. Stabe d. Feldart. und Droeſcher im Eiſenb. Regt. 1, Runge

aß „Oberlt. im 5. deRegt. z. F., im Eiſenb. Regt. 2, Lölhöffel v. Löwenſprung im Flieger-u. Edler v. Grueber, Oberlt. im 5. GardeRegt. z. F Kom Regts. 24, Ehmck b. Stabe d. Feldart. Regts. 26, Roſenbaum Vat. 2 giſcher der Feſt FernſprechKomp 8
h

h
Führer zur Unteroff. Vorſchule in Annaburg, Mathieu, Oblt. b. Stabe d. Feldart. Regts. 40, Dahms b. Stabe d. Feldart. eim Jnf. Regt. 76, zur Unteroff. Schule in Potsdam, Fugtmann, Fiegts. 57, Enge orn 6. Stabe d. en Regts. 65, 3 an Strebinger, Soll im Eiſend. 3, unter Beförderun
Lt. im F Regt. 37, zur Unteroff. Schule in Weißenfe 8, verſ. en b. Stabe d. Feldart. Regts. 67, Lange b. Stabe d. Feldart. e vorläuf. ohne Patent, als omp. J in d. Eiſenb.

Geſch, Oberleutnant im g. erBal. Nr. 9, kommandiert als egts. 82, Gieſe, Mitglied d. Art. Prüf. Komm. Regt. 2 verſ. Canter, Lt. im FliegerBat. 2, ein Patent ſeines
Aſſiſtent an d. Jnfant. Schie dule, als Adjut. zu dieſer Schule, Kolbe, Hauptm. b. Stabe d. Feldart. Regts. 23, ein auf den Dienſtgrades vom 19. 1906 verliehen.

Walther, Oblt. im Jnf. Regt. 57, als Aſſiſt. zu derſelben Schule, 23. Mai 1905 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. rhr. v. Stoſch, Maj. b. Stabe des Train Bats. 8, zum
kommand. gihant Ob R an r W in gitg n Hauptm. u. Battr. Chef im Feldart. Regt. 59, als eder i 2 a RMim An in Bei e

in d. Jnf. Regt. als Jnſp. iz. zur Kr. j. 34,e a en pf d Wer u Be e h We ehling, Kittm. b. Stabe d. Train Bats. 10, zum Maj., vorSchule in Danzig kammand. Wartze, Lt. im Kulmer Jnf. Regt. Verſetzt: die Hauptleute und Batteriechefs: v. Zaſtrow 5
Nr. 141, zur Unteroff Schule in g Sdregte Martin, Lt. im im 4. Garde-Feldart. Regt., z. St. d. 3. GardeFeldart. Regts., läu ig ohne Patent, befördert.
Jnf. Regt. 140, als Aſſiſt. zur Jnf. Schießſchule kommand. Hardt im Feldart. Regt. 26, mit Patent vom 30. Januar 1906 in Patent ihres Dienſtgrades verliehen

Prinz Joachim von Preußen K. H., Oblt. im 1. Garde z. t. d. Feldart. w. 17, Wulff im Feldart. Regt. 44,, z. St. den Rittmeiſtern und Kompagniechefs: Peiper im Train
esRegt. z. F. uſw., unter Stellung l. s. auch dieſes Regts., in d. Feldart. Regts. Bat. 6, v. Flemming im TrainBat. 21.du Regt. 14 verſ. v. Studnitz, Oberſt im Gen. Stabe der Ahlemann, Hauptm. im Feldart. Regt. 69, von der Nürnberger, Oblt. im Train Bat. 7, d. Charakter als

I. Armeeinſp., der Rang uſw. eines Brig. Komm. verliehen. Stellung als Battr. Chef enth. u. z. St. d. Regts. übergetr. Rittm. verliehen.
Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnants: Heyde Zu B e e ernannt: die Hauptleute: von Rudorff, Maj. u. Vorſt. d. TrainDep. d. Gardekorps, untermann, Komm. d. Kür. Regts. 7, v. Baumbach, Komm. d. Huſ. Bomsdorff b. St. d. ardeFeldart. Regts. Gnügge b. St. Verleih. eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Stabe des

Reats. 3. d. Feldart. Reats. 3. Ulrici b. Stabe d. Feldart. Reats. 21. L. TrainDevp. Dir. verſ. Rawetzky, Hauptm. und 2. Offia. b.

Gegr. 1883.relepſ 1871. Karl 2 reisser, Halle a. S., e
Militäreſffekten, Vniformen, Orden und Ehrenzeichenm

aller Truppengattungen für Armee, Marine und Beamte. (1055
Hot- und Staatsuniformen nebst Effekten für sämtliche Bundesstaaten.

an TKiegante Herrenmoden. a Livrse- Bekleidung nan
m
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TratnDep. des Gardekorps, mit Wahrnehm. der Geſch. des Vorſt. Schalhorn im Feldark. Regk. 37, v. Groß im Feldark. Regt. 3995 (Weimar), Schwedler d. Landw.Feldart. 1. Aufgeb. (Erfurt),dieſes TrainDep. beauftragt. Krauſe, Hauptm. und 2. S Senftleben im Feldart. Regt. 87, komdt. zur Dienſtl. b. Teiegr. Köhler d. Landw.-Jnf. 2. Aufgeb. (Weimar). u gcutiante

b. TrainDep. d. 14. Armeek., in gleicher Eigenſch. zum Tra n Bat. 5, Meller im Feldart. 70, Schroth im Fußart. Regt. 5, der Reſerve befördert: die Vigzefeldwebel bzw. Vizewachtmeiſter:
Dev. e Gardekorps verſ. Zinken im ar Regt. 8, Eberts in d. Pion. Verſuchs Frank (Gotha), d. Jnf.-Regts. Nr. 21, Laupert (Eiſenach)v. Oberleutnant im waren Komp., Lattke im Pion. Bat 1, Stephan im Pion. Bat. 6, d. Jnf.-Rgts. Nr. 94, Weißbrod (Gotha) d. Jnf.-Regts. Nr. 95,

r. 24, zur Dienſtl. als 2 Offiz. des TrainDep. des 14. Armeek, Coerper im Flieger Bat. 1, Geyer im Flieger Bat. 4, x Sunkel (Mühlhauſen i. Thür.) d. Jnf.Regts. Nr. 130 Müller
on M Reclam b. h v. Pl. in Metz, Trebert im Train (Mühlhauſen i. Thür.) d. Feldart.-Regts. Nr. 47, Bellingar uther, Oberſtlt. und Dir. Mitglied d. Militärtechn. Bat. 16, Gottbrecht im Train Bat. 17; die Leutnants und (Gotha), d. Feldart.Regts. Nr. 55, Kahmann (I Kaſſel, d. Feld
kademie, zum 1. Dir. Mitgl. dieſer Akademie ernannt. Müller- Erzieher: Kloß, Graf v. Lüttichau an d. Haupt Kad.Anſt., art.-Regts. Nr. 74. Verſetzt: Gebhardt, Lt. d. Reſ. d. Train-
immermann. Maj. und Bats. Komm. im Lehr-R. d. Fußart. Rzring am Kad. in Karlsruhe. Bats. Nr. 9 (Weimar), zu d. Reſ. Offizieren d. TrainBats. Nr. 11,
chiehlonle, a r. Mitglied n Militärtechn. Akadem. verſetzt. Zu Lts mit Vatent vom 28. Januar 1918 bes Angeſtellt: Koch, Oblt. d. Reſ. a. D. (Gera), zuletzt in d. Reſ.

teld v. J a ß ſß derer an d. Kr. Schule in Hers- b die r Graf v. Kanitz im Regt. d. Gardes d. Feldart.Regts. Nr. 75, als Oblt. mit Patent vom 3. September
ein. Verſt ber g gior ert. u Corps, Peſchel Oſtpr. Train Bat. 1, Schmidt im 1913 b. d. Offiziren d. Landw.Feldart. 2. Aufgeb. Zu Leutnants
R rer nen P o x r Gren. Regt. 7, Stier im Feldart. Regt. 20, Kremp im d. Reſ. befördert: die Vizefeldwebel: Koch (Allenſtein), d. Jnf.Sf n nd ind omdo. K r Regt. 170, Schmidt im Feldart. Regt. 80, Weſthoff im Inf. Regts. Nr. 26, Schröder (Sondershauſen), d. Jäg.-Bats. Nr.2 chu derr et eldart. t den. Regt. 87, Krehmke im J Regt. 131. t Kurt (Halle a. S.), d. Fußart.-Regis. Nr. 4, Boge (Halle

apf, überzähl. unter e ed- Zum befördert: der Fähnrich Beur- a. S.), d. Pion.Bats. Nr. 7. Zum Oberleutnant befördert: derm a d d an der Kr. Schule in Neiße, wer mann im Jrf. Regt. 17 Leutnant der Reſerve: Apel (Magdeburg), d. Kraftfahr.-Bats.

art R nſt, Oberlt. im Füſ. Regt. 39, unter rder. rnFähnrichen befördert: die eriſterten Fähn u den Reſerve- Offizieren Feldart.Schießſchule verſetzt: dier i Tr dar r riche e Regt. 156, Grabe Regt. 57, der Reſerve: Dencker d. Feldart.-Regts. 75 (Kiel),
Schule in Hannover Ludewig, Oberlt. im Drag. R. J. Zeye im Feldart. Regt. 23, im Feldart. Regt. 26, Zentgraf d. Feldart.-Regts. Nr. 80 (Halle a. S.in d. Komdo. als du d von der Krie gſch. in Reihe (Ver gut r r e e e In et z w 37 J an i 4 r p h D Dann
ä ulſenbu m Hufſ. 13, Wra erzähl. Gen. Arzt, v. Arzt d. 2. Garde-Div. und komdt. zuſtärkung derſelben) zur KrK. Schule in Hersfeld übergetreten. Als Bat 5 Müller v Telegr. Bat. 5 die ügereſhere. Frhr. Berlkeinn d. Korptarztes d. K., z. Korpsarzt d. A. K. ernannt.

v. Iti r. J.Je h len e h ver gr. Schule r die v. Zedlitz u. Neukirch im 1. Regt., v. Küſter, Dr. R Parthey, Gen. Ob. Arzt und Div. Arzt d. 15. Div., der
egi e x v. Got im 4. Garde-Feldart. v. Kobilinski im Charakter als Gen. Arzt verliehen, Dr. Hildemann, Ob. St. undn ne goktig gen T a Von e Gren. Regt. 1, Reinboth im Ulan. Kegt. 8, v. Gru des Arzt des Jäg. Regits. z. Pf. 6, unter Beförderung

Potsdam. Grohmann, K. S. St. im Feldart. Regt. 48, als challaWeſierski im m Regimen. d zum Gen. Ob. Arzt zum Div. Arzt d. 39. Diviſion ernannt.nſp. Offiz. zur Schule in Neiße, für d. Verſtärk derſelben im Feldartillerie. Regt. Henee im t cbden Zu net Aerzten ernannt unter Beförde-
omandiert. von Raven, Hauptmann und Komp. Chef am i Becdcmann, Kixſon im n. Schmidt t m rung zu Ob. St. Aerzten: die Stabs und Bataillonsärzte,

Kad. Hauſe in Penswerg zum übeſgäſ Major befördert. im Füſ. Regt. da Mehns, v ebahr im Jnſ. n Dr. e Koldewey d. 3. Bat. Jnf.Regt. 88, b. Inf. Regt. 141:
Kritler, Maj. und St. Offiz. d. Bekl. Amtes d. 15. A. K. Albrecht im Feldart. Regt. 17. Schule im S Dr. Ahlenſtiel d. 2. Bat. Inf. Regts. 76, b. Jnf. Regt. 111,

unter Verſetzung zum Bekl. Amte d. 16. A. K. m Wahrn. d. Graf v. der Goltz im Drag. Regt. 2, v. Po i, Gra Dr. Braaſch d. 8. Bat. Jnf. Regts. 21, b. Jnf. Regt. 41, Prof-
te d. Vorſt. u Bekl. Amtes, Meinel, Maj. und Mit v. Pfeil u. Klein-Ellguth im Huſ. Regt. 3, Gerwin im gr. Dr. X Riemer d. 3. Bat. Füſ. Negis. 90, beim Leib Kür. Regt. 1,

glied. d. Bekl. Amtes d. 7. A. g, unter Enth. von d. Komdo. 3. Regt. 27, Schroeder im Anf. Regt. 46, Pudrack im Zuf. dieſer vorläufig ohne Patent. Dr. K Ridder St. Arzt und Chefarzt des
Dienſt b. Bekl. Amte d. 16. A. K. und unter r ung zum Regt. 47, v. Hülow im Ulan. Regt. 19 Hochbaum jm Gren. Hffiz. Heims Taunus, ein Patent ſeines Dinnſtgrades verliehen.
Bekl. Amte d. 1. A. K. m. Wahrn. d. Geſchäfte eines St. Off Regt. 10, Schröder, Korn t 2. Wörger t du n Bats. Urzten ernannt unter Beförderungb. letztgenannten Bekl. Amt, gang v. Bulmerine aj. Regt. 23, Schmedes im Jnf. Regt. 156, Börger im Jnf, n t Arzten: die Oberärzte: Dr. Ebeling b. Jnf. R. 74
und Mitglied d. Bekl. Amtes d. 10. A. K. zum Bekl. Amte d. Regt. 157, Ringe im Ulan. 2, Kamps im Feldart. es Bat. Jnf. R. 18, Dr. Dreher b. Pion. B. 19, d. 3. VBats.
14. A. K. verſ. Koch, tm. und Pl. in rer Regt. 42, Herrmann im Jnf. Regt. 13, Koebrich im r ſ. Regts. 86, Dr. Geißel b. Jnf. R. 186, d. 3. Bats. J. R. 70in d. Jnf. R. 48 verſetzt und z. h Bekl. Amte d. 4. A. K. Regt. 55, Wünnenberg, Bode im Jnf. Regt. 56, Krekeler a x Se 5 b. Garbe-egt. V. d Bulp In R s
komdt. Trepkau, Hauptm. und tglied d. Bekl Amtes d. im Jnf. Regt. 57, Hoffmann, Vornbäumen im Jnf. Regt. 158, Hr. Syring d. Liuguſta Garde Gren diegi. 4, d. 3. Bate. In
2, A. K., P überzähl. Maj. befördert. Ken im Huſ. Regt. 11, Plenio, v. Fern Kegts Dr. e Kolepke, Aſſiſt. ürzt Gren Regt. 11 punDer Charakter als Leutnant verliehen? den g; art. Regt. 22, Beck im Inf. egt. 68, Brunk im Jnf. St Lirzt befördert 11,
w. Oberwachtmeiſtern: Zabel, r b. Korpsſtabe egt. 85, Mau im Jnf. 162, v. Woyna im Drag. v vpleenLandGend., Hirſch, bisher in d. 5. Gend.Brig. Regt. 18, Gelinek im u Regt. 15, Werner im Train Bat. n Aſſiſtenz-Aerzten befördert die Unterärzte: Taegen b.Jüttner, ZeugLt. b. Art.Dep. in Neiße, zum Zeug-Oblt. v. Löbbecke, Tillgner im Jnf. Regt. 92, Bar. v. Broddorff P egt. 78, Dr. Schroeder b. Inf. Regt. 83, dieſer unter
mit Patent vom 1. Oktober 1915 W2w1 befördert, Krenzin, im Drag. Regt. 19, Oppermann m Regt. 26, Wolff, erſ. zum 1. Oberelſäſſ. Jnf. 167, Wieſe b. Feldart. Regt.
ZeugFeldw. b. d. Gew. Fabrik in Spandau, unter Verſetzung Kröner im Jnf. Regt. 82, v. Wedel, Maempel, im 18, X Hoffmann b. 1. Unterelſäſi. Feldart. Regt. 31, Landgraf
zum Feuerw. Laborat. in Siegburg zum Zeuglt. befördert. nf. w 95, Gretzmann im Jnf. Regt. 167, Moll, im b. Pion. Bat. 1.

efördert: Schade, Feuerw. Lt. bei d. 33. Feldart. nf. Regt. 112, Stadtmüller im Jnf. Regt. 136, Verſetzt: die Generaloberärzte und Diviſionsärzte: R Ritter
Brig., zum Feuerw. Oblt., Schimon, Ob. Feuerwerker b. Art. eller im Jnf. Regt. 130, Stäckel im Ulan. Regt. 14, Lueg d. 29. Div., komdt. z. Vertretung d. Div. Arztes d. 2. Garde-Dep. in Spändau, unter Verſetzung zum Ark. ev. in Danzig. im Feldart. Regt. 69, Dannappel, Möglich im n Regt. 175. Div,, zu dieſer Div., t Dr. Hahn d. 20. Div., zur 29. Div., Dr.

zum Feuerw. St. Füeßbach im 1. LeibHuſ. Regt. 1, Cares im Jnf. Regt. 118, Nickel d. 39. Div., zur 30. Div.; Dr. Bluhm, Ob. St. u. Regts.t t: die W Ohnacker b. Art. Schmitz im Drag. Regt. 6, v. Jbell im Ulan. Regt. 6, Knack Arzt des Jnf. Kegts. 41, zum Jäger Regt. Pf. 6; die Stabs-
eDep. in Pillau, zur Feldart. Brig, Kotzan b. Art. Dep. in uß im Feldart. Regt. 61, Eckardt im Jnf. Regt. 18, Ernſt im ärzte Prof. Dr. Napp bei d. 2. San. Jnſp., z. Bez. Komdo. V BerlinMainz. Munt b. Art. Dep. in Danzig, zum Art. Dep. in u P 146, Siebert im Jnf. Regt. 152, Sehlmacher im De n pp Gren. Regt. 5 a den 25. Febr. 1914

eldaPillau, Penell b Art Dep. in Mainz, zum Art. Dep. in egt. 35, Balcke im Feldart. Regt. 82, Rippler im unter Enth. von d. Komdo. zum ReichsKol. Amt zur 2. San. Jnſp.,n d. Kori m Reg 95, Heer in In degt d. u n gut d d eelge Sheimeräited. ſie das mit arzt
ein de Bän Mit Dir Feſte Bah er Jegt. e Schrader im In Kiegt en a Züdungeweſen, als Bats. Erzt zum I. Vat. Gren. Regts.GraudenzNord, zum S Bau Hauptm Helbig, Feſt. BauLt. Regt. 188, t v. Puttkamer im Drag. Kegt. 7, Wunderlich Dr. Jorns b. Kad. Hauſe in Plön, als Bats. Arzt zum II. Bat.

v C vrtiß in Pe ſt zum Feſt. VauOblk., S Pemüllers. im GardeFußart. Regt, Magnus, eſti, Pieritz, u Regts. Hamburg 76; die Stabs- und Bataillonsärzte:Feſt. BauFeldw. b. e 1, Ehlers im en Regt. 2, r. Vendir ohn d. II. Bats. Gren. Regts. 2, zur KaiſerFortif. in Geeſtemünde, zum Feſt Bau Lt. Engelien im Fußart. Regt.Verſetzt: die Je Sbaults: Melcher, b. d. Fortif. in Brocmann im Fußart. Regt. Geerkens im Fußart. Regt. 7 ilhelms-Akad. für d. mil. ärztl. Bildungsweſen, Dr. R Bethke
Diedenhofen, z. ger in PoſenOſt, Korbſch b. d. Fortif. auf e Seyberth, Vorn im Iußatt Regt. 9, ſern agen im be Bats. ſ. Regts. r zum in Vtt

Borkum, z. Fortif. d. Feſte Boyen. dWehr n in Suhl, zuletzt von d. Landw. Jäg. Vegt 13 p. Liſſuger im Fußart. Rat Dr. Häßner d. II. Satz hen 77 72 zum III. Bat. Füſ.-
„Zubl, c tuckhardt im Fußart. Regt. 17, Seliger im Pion. Bat. 6, Nr. 90, Dr. Aſſiſt. art. Regt. Nr. 1, zume e e e n e h e e eg See Vat. 26; Jm Beurlaubtenſtande: Zu Stabsärzten bef.: die Ober-an W S n S ewige Bat. 9. I v. Blomberg ärtie der Reſerve. à Dr, Rehm Kſgersleben), Dr. Müller

ng. Komitees angeſt. Derſ. träat in dieſ. Stell. d. Unif. d. im Jäg. Bat. r rabandt im Jäg. at. 9.. (Gera), Dr. Moeller (Magdeburg); der Oberarzt der LandwehrJ Fns Inſp e z 73 en ernannt. der Vizefeldwebel 1. Aufgebots: Dr. Kuczinski Flningen, Zu Oberärzten beder Marine ſcheiden am 33. Jannar ant S mr t e at. 43; der Vizewachtmeiſter v. Grimm fördert: die Aſſiſtenzärzte der Reſerve: Dr. Niederhof (Erfurt),
und werden mit dem 1. Februar 1914 im Heere m Feldart. Regt. 63. Dr. Schulze (Sondershauſen). Zu Aſſiſtenzärzten befördert:
an geſt. die Hauptleute, zuget. dem 3. Stamm-See-Bat.: Jm Beurlaubtenſtande. Zum Oberleutnant beför- die Unterärzte der Reſerve; Dr. Böhme (Erfurt), Heiſe

Klinger, als Komp. Chef im Jnf. Regt. 15, Lemp, als Komp. dert: der Leutnant der Reſerve: Falcke des 8. GardeRegts. (Halle a. S.), Zenker (Weißenfels).

ln e eWitte, Hauptm. i. d. utztr. f. DeutſchSüdweſtafrika, eldwe Bizewachtmeiſter: iſcher au) d. 3. Gar Evangeliſche Militärgeiſtliche. üguſcheidet aus dieſer aus und wird als Komp. Chef im Gren. Regt. Regts. g. 77 Herold Naumburg a. S.) des Garde-Gren.- des n ar Wie rn
angeſtellt. Regts. Görg Naumburg a. S.) des 4. Garde-Feldart. il.-Hilfsgei in in „Vrorrg Unter T von d. Komdo. 3 Dienſtl. b. Reichs Regts., Lübberſtedt (Raſtenburg) des Jnf.Regts. 93. Zu Ober- Da n Peſter Werdee v n i vufegent
Kol. Amt werden als Komp. Chefs verſ.: Trenk, leutnants befördert. die Leutnants der Reſerve: Weicker des unter Zuteilung zur 22. Div. in Kaſſel angeſtellt.
Hauptm. im Gren. Regt. 3, in d. Jnf. Regt. 66, Horn Hauptm. Jnf.-Regts. 26 (III Berlin), Vogt des Jnf.-Regts. 93 (III Ber Beamte der Militärjußigverwaltung. Durchim Juf Regt. 63, in d. Gren. g 6. lin), v. Arnim des Kür.Regts. 7 (V Berlin), Beling des Allerhöchſte Beſtallung. Den 11 mber 1018 VDbenauer

Block, Lt. im Pion. Bat. 286, ſcheidet am 6. Februar aus d. Feldart.-Regts. 19 (VI Berlin). Zu Leutnants der Reſerve be bisher Kr.Ger. Rat 4 en. o d 2. A. zum Ob Kr Ger
aus und wird mit dem 7. Februar 1914 in d. Schutztr. für fördert: die Vigefeldwebel: (Naumann (II Berlin) des JnfRegts. Rat ernannt Durch Verft er Mie u er We

amerun angeſt. Nr. 26, Fredersdorf (I Verlin) des Füſ.Regts. 86. Zu Haupt Dezember 1913. vo be Kall Kr Ger Rat i d s Div.
Aus dem Heere ſcheiden am 8. Februar aus leuten befördert die Oberleutnants: Thomas der Landw.-Jnf. mit dem Amtsſit in Paderbor um 1. Jan 1914 m. Gen-

und werden mit dem 8s. Februar 1914in d. Schutztr. 1. Aufgeb. (Bitterfeld), Richter der Landw.Jnf. 2. Aufgeb. Homdo, 2. A.-K weſetzt n. a Jan. zum Gen.
W n ler a P die Leutnants: Lan (Magdeburg). Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants der Beamte der Militärverwalt ttigen im Pion. Bat. 26, Frhr. v. Stoſch im Jnf. Regt. 48, beide Reſerve: Kloß des Füſ.Regis. 36 (Bernburg), Kießling des i e 4f i g ä e a altung. Jm aktiven
unter gaß v. d. Komdo. z. Seminar f. orient. Sprachen Inf.Regts. 69 (Halle a. S.), Köcher des Füſ.Regts. 73 r 3 rch n ſtallung. Den 23. Dez. 1913.

Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants: Halle a. S.), Raenſch des Jnf.Regts. 94 (Altenburg), Dreſer J e g z e Mil.Jnt. d. 4. A.K., zum Wirk-
v. Ziegler, v. Tarnöczy im GardeGren. Regt. 2, v. Za es Inf. Regis. 118 (Altenburg), Thiede des IJnf.-Regis. 165 ichen Geh. Kriegerat Arnanni

wadzky im 4. Garde-Regt. z. F. Richter im Gren. Regt. 12. Naumburg a. S.), Geier des Feldart.Regts. 4 (Altenburg), v d fe sum, 1 April 104:Hilpert im J. egt. 17, Braun im Jnf. Regt. Grün des TrainBats. 5 (Halle a. S.); der Leutnant Vode Bothe, Ob.Mil.Jnt. Sekr. von d. Jnt. d. 8. Div., zur Jnt.
Nr. 28, Hantelmann im Füſ. Regt. 35, Dietmar Her Landw.-Feldart. 1. Aufgeb. (Eisleben). Zu Leutnants der Smölling, Mill. «gnt. vSekretär von d. Int. d.
tm Füſ. Regt. 37 Seifert im Füſ. Regt. Nr. 39, Reſ. befördert: die Vi feldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: ö. A.K., zu d. Jnt. d. 8. Div.her re im Jnf. Kegt 42, Hermann im Jnf. Regt. 46, von Karſt (Weißenfels) des Inf.HRegts. 82, Blüthmann (Naum- Den 24. Dezember 1913. Verſetzt: Schmidt, Garn.
Döhren im Jnf. Regt. 49, v. Brocke im Jnf. Regt. 60, Braun burg a. S. des Jnf Regts. 71, Foerſter burg) des Inf. Verw.Dir., von Bromberg nach Magdeburg, die Garn.Verw.im Jnf. Regt. 69, Schregel im Jnf. Regt. 70, Rother im Regts. 76, Meyer Naumburg a. S h “Jnf Regie 5 Jnſpektoren Dänicke von Magdeburg nach Blankenburg a. H.,
n Regt. 72, Brinckmann im Inf. Regt. 75, Wegmann im Haedede, Trebſt (Halle a. S) des Jnf.Regts 168, Hoff. F. Eberſtein von Blankenburg a. H, nach Stettin. Den
Inf. Regt. 77, Wöhler im Jnf. g. 83, v. Köppen im Jnf. ann Magdeburg des Jnf Re gie 167, übrig Seenbal des 30. Dezember 1913. Eckart, Mil.-Jnt.-Sekr. von d. Jnt. d.
Regt. 91, v. Heinz, Wichert im Jnf. Regt. h in von Huſ Regts 13, v Grync al e S des Feldart Regt. 46 4. Armeek., zum 1. April 1914 zur Jnt. d. 4. Div. verſetzt.
Wolzogen u. Neuhaus im Jnf. Regt. 94 Hvynitzſch im Jnf. Regt. S Müller Halle a. S), Eggeling (Sangerhauſen), Alsleben Verſeßt: zum 1. Februar 1914: Duhnſen, Lag.Jn
Nr. 96, Schinzig, Köhler im Jnf. Regt. i. Burghardt im (Halle a S.) des Feldart Regts. 75, Biſſen (Magdeburg) des ſpektor in Quedlinburg, nach Spandau, Börnicke, Laz.-Jnſp. in

egt. 187, S. 76,nf. Regt. 132, Broſch im anf Manderſcheid im Berlin Tenwpelhof, nach Hueblinburg als Kaſffenvorſt. Dende Red. 138 Heckert, Hevſer S Munzinger im Inf. Regt. Bruder 7 Sir g. r 3 des Drain. Bats. 16. 11. Januar e Reuter e b. W in
Nr. 143, Simon im Jnf. Regt. 146, Borchert im Jnf. Regt. erſetzt: Stübel, Oberlt. der Landw.Kav. 1. Aufgeb. (Alten Halle, d. Titel Ob Mil Vauregiſtrator derliehen
Nr. 147, Hornburg im Inf. Regt. 149, Preuß im Jnf. Regt. burg), zu den ReL Offizieren des JägerRegts. zu Pferde 4,Hr. 152, Haumann im Regt. 160, Welter im J Regt. Conradi, Lt. d. Reſ. des Jnf.-Regts. 18 (Halberſtadt), zu den
Nr. 162, Quade im Inf. Regt. 168, Rode im Jnf. Regt. 170, Reſ. Offizieren des TrainBats. 17. Zu Leutnants der Reſerve J Kaiſerliche Schutztruppe. Berlin, 27. Januar 1914.komdt. z. Dienſtl. b. n B. 4, v. Szymborski in demſ. Regt. befördert: die Vigzefeldwebel bezw. Vigewachtmeiſter Lötſch Frhr. v. Perfall, Lt. in d. Schutztr. für DeutſchOſtafrika, ſcheidet

Lautier im Inf. Regt. 175, komdt. z. Dienſtl. bei d. Gewe rfabrik (I Hamburg) des Jnf.Rgts. 66, Borchers (Kiel) des Jnf.Rgis. behufs Rücktritts in K. W. Mil.Dienſte am 16. Februar 1914in Danzig, en v. Aſtfeld im Jäg. B. 3, Preußer an Nr. 94, Lühmann (II Hamburg) des Kür.Regts. 7, Gerecke aus dieſer aus. Brentano Bernarda, Hauptm. in d. Schutztr.
d. untere Schule in Marienwerder, iubemann an b. Unteroff. Kiel), des Feldart.Regts. 74. Zum Oberleutnant befördert: der r DeutſchSüdweſtafrika. zum Maj., Müller, Frhr. von
Schule in Weißenfels, Graf SaurmagJeltſch im LeibGardeHuſ. Leutnant der Reſerve: Münch (Pauh) des Jnf.-Regts. 71 atter, Oblts. in re Schutztruppe, zu Hauptleuten,
Regt., PerlMückenberger im Drag. Regt. 1, Poel im Drag. (Aurich). Zum Leutnant der befö der Vizefeldwebel v. Michaelis, Oblt. in d. Schutztr. für Kamerun, zum Hauptm.,
Regt. 5 Richard im Drag. Regt. 21, v. Flotow im LeibDrag. Böhme (I Braunſchweig), d. L Nr. 94. Zu Ober Sünder, Aſſiſt.Arzt in der Schutztr. für DeutſchSüdweſt-
Regt. 24, v. Alvensleben im Huſ. Regt. 10, v. Seydlitz u. leutnants befördert die Leutnants der Reſerve: Luther d. afrika, zum Ob.-Arzt, Klemm, Aſſiſt.Arzt in d. Schutztr. für
Ludwigsdorf im Huſ. Regt. 12, SchulteHerkendorf im Ulan. Nr. 26 (I Kaſſel), NMetzeroth (Meinin v Deutſch Oſtafrika, zum Ob.Arzt, befördert. Goetz, K. W. Lt.Regt. 14, dieſer unter Verſetzung in d. Drag. 13, Holtz im Regt. olde (Gera) d. Jnf.-Regts. Nr. 96, Dhyes d. Jnf- egts. im Inf. Regt. Nr. 127, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem
KönigsJäg. z. Pf. 1, v. Jerkn im Jäg es. z. Pf. 11, von Nr. 176 re Lange d. Feldart.Regts. Nr. 14 (Gera); die 13. A. K. mit dem 9. Februar 1914 in d. Schutztr. für Deutſch
Blücher im 1. GardeFeldart. Regt. komdt. z. Dienſtl. b. Leutnants: ne (Erfurt), Brodführer (Meiningen), d. Oſtafrika angeſtellt.
R. 13. Hermanni i. Feldart. Regt. 8. Schmidt i. Feldart. R. 35. Landw.Jnf. 1. Aufgeb., Klemme d. Landw.-Kav. 1. Aufg.

Feine Offiziers Uniformen G. Assmann,
Hoflieferant

s nach Maaß. Halle a. S., jetzt im Neubau
e Lager sämtlicher Militär-Effekten. Grosse Ulrichstrasse 49. J

J



Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Gerog c e Straße 32.) rg,27. Januar. Angekommen: „Nauplia“ 28. Jan. in Arica. „Baden
25. Jan. in Antwerpen. „Hohenſtaufen“ 26. Jan. in Liſſabon.
„Grunewald“ 26. Jan. in St. Thomas. „Cleveland“ 26. Jan. in
Cadiz. „Sieglinde' 26. Jan in Parnahyba. „Aſſyria“ 26. Jan.
in Port Said. „Valencia“ 26. Jan. in Havre. „Emden“ 27. Jan.
in Colombo. „Steiermark“ 27. Jan. auf der Elbe. Abge-
gangen: „Schwarzwald“ 25. Jan. nach Hamburg.
26. Jan. von Vliſſingen.
26. Jan. von Veracrugz.

„Rhenania“
„Metegr“ 26. Jan. von Algier. „Dania“

„Frankenwald“ 26. Jan. von Gijon.
„Niederwald“ 27. Jan. von Vliſſingen. „Preſident Lincoln“
27. Jan. von Plyhmouth. „Senegambia“ 27. Jan. von Sabang.
„Sithonia“ 24. Jan. nach China. „Belgravia“ 26. Jan. von
Moji. „Andaluſia“ 26. Jan. von Moji. „Saxonia“ 26, Jan.
von Singapore. „Siegmund“ 26. Jan. von Liſſabon. „Hoerde“
27. Jan. von Cuxhaven. „Georgia“ 27. Jan. von Cuxhaven.
„Preſident Lincoln“ 27. Jan. von Cherbourg. „Parthia“ 27. Jan.
von Kopenhagen. Paſſiert: „Braſiliga“ 25. Jan. Peniche.
„Segovia“ 25. Jan. Sagres. „Hamburg“ 26. Jan. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Januar. „Cotha“ Sonntag von Pernambuco ab. „Gießen“
Monkag von Funchal ab. „Prinzregent Luitpold“ Montag in
Alexandrien an. „Durendart“ Montag in Oporto an. „Neckar“
Montag in Baltimore an. „Sehydlitz“ Dienstag von Adelaide ab.
„Alrich“ Montag von Albany ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mon-
tag von Cherbourg ab. „Sierra Cordoba“ Montag Oueſſant paſſ.
„Willehad“ Montag Lizard paſſ. „George Waſhington“ Montag
in Newyork an.

VWoermann-Linie. Hamburg, 27. Januar. „Alexandra
Woermann“ auf Heimreiſe Montag Oueſſant paſſ. „Steier
mark“ auf Heimreiſe Dienstag in Hamburg an. „Togo“ auf
Ausreiſe Dienstag in Accra an. „Paul Woermann“ auf Heim-
reiſe Montag von Teneriffa ab. Profeſſor Woermann“ auf Aus-
reiſe Montag von Boulogne-ſur-Mer ab. „Lili Woermann“ auf
Ausreiſe Montag Oueſſant paſſ. „Steiermark“ auf Heimreiſe
Dienstag Cap Lopez paſſ.

Börſen- und Handelsteil.
Preußiſche Pfandbriefbank.

Nach dem Geſchäftsbericht für 1913 hat die Bank im
verfloſſenen Jahre einen bilanzmäßigen Reingewinn von
3678 127 Mk. (i. V. 3540 018 Mk.) erzielt. Vor der Feſtſetzung
dieſes Reingewinns ſind 200 000 Mk. Wehrſteuer und 90 000 Mk.
Reichsſtempel zurückgeſtellt. Für die weitere Verteilung macht die
Verwaltung nachſtehende Vorſchläge: 8 Proz. Dividende mit
1 920 000 Mk. (wie i. V.), 400 000 Mk. für außerordentliche Re
ſerven und 150 000 Mk. für Talonſteuer. Nach Abzug der
Tantiemen verbleiben als Vortrag 285 492 Mk. (251 160 Mk. i. V.).
Nach dieſen Verteilungen betragen die Reſerven der Bank
12 948 974 Mk. bei 24 Millionen Mark Aktienkapital.

Die Einnahmen der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Die Betriebseinnahmen ſtellten ſich im Monat Dezember 1918

wie folgt: Perſonenverkehr 25 341,66 (im Dezember 1912:
24 264,20) Mk., Güterverkehr 77 917,90 (88 414,14) Mk., ſonſtige
Einnahmen 1533,55 (1496,94) Mk., zuſammen: 104 793,01
(109 175,28) Mk. Jm Monat Dezember 1913 waren die Ein
nahmen mithin um 4382,27 Mk. niedriger als im gleichen Monat
des Jahres 1912. Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit
vom 1. April 1913 bis zum 31. Dezember 1913: 969 188,68 Mk.,
in den gleichen Monaten des Jahres 1912: 934 602,47 Mk., im
Geſchäftsjahre 1913/14 alſo mehr 34 586,21 Mk.

Der Betriebsüberſchuß der Harpener BergbauAkt.-Geſ.
in Dortmund hat im zweiten Vierteljahr des Betriebsjahres
1913/14 einſchließlich der Zechen Siebenplaneten und Vifktoria
Lünen an 74 Arbeitstagen 5 605 000 Mk. gegen 7 222 000 Mk. (bei
79 Arbeitstagen) im erſten Vierteljahr bekragen. Der Ueberſchuß
im De r rrtetatr 1912/13 ſtellte ſich an 75 Arbeitstagen auf
5 278 Mk.

Weitere Herabſetzungen der Schiffahrtspreiſe.

Die Allan-Linie, die Canadian-Pacific-Linie und andere kanadiſche Schiffahrtsgeſellſchaften kündigen
eine Herabſetzung ihres Tarifs an.

Die Zeichnungen auf die neue preußiſche Schatzſchein
Anleihe ſind in den letzten Tagen ſehr umfangreich geweſen.
Auch vom Auslande, aus England, Frankreich, Holland und den
norwegiſchen Ländern gehen Anmeldungen ein. Hierbei wird
vielfach die Sperrverpflichtung zugeſtanden.

Ratenherabſetzung des Norddeutſchen Lloyd. Infolge der
Ratenherabſetzung der Hamburg Amerika- Linie hgt ſich

Amtliche Bekanntmachungen
für den E. Saalkreis.

Halle a. S., den 29. Januar 1914.
„àJ „GJ C JBekanntmachung.

Dem Verein zur Hebung der Pferdezucht in der Pro
vinz Poſen zu Gneſen habe ich heute die Erlaubnis erteilt,
im Frühjahr 1914 eine öffentliche Verloſung von Pferden,
Wagen und Silbergegenſtänden zu veranſtalten und die
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Es ſollen 350 000 Loſe zu je Mark ausgegeben wer-
den und 3237 Gewinne im Geſamtwerte von 70 000 Mark
zur Ausſpielung gelangen.

Die Ziehung wird vorausſichtlich im April 1914 in
Gneſen ſtattfinden.

Berlin NW. 7., den 29. November 1913.
Unter den Linden 72/73.

Der Miniſter des Jnnern.
Nr. 971. J. A.: gez. v. Herrmann

Bekanntmachung
betreffend Ankörung von Zuchtſtieren.

Auf Grund des S 10 der Polizeiverordnung betreffend
die Bullenkörung in der Provinz Sachſen vom 31. Januar
1912 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
das Schauamt des Saalkreiſes

1 Zuchtſtier des Oekonomen Otto Neugebohren in
Wettin, Punktzahl 6014,

1 Zuchtſtier des Gutsbeſitzers Ernſt Reif in Niem-
berg, Punktzahl 66144,

1 Zuchtſtier des Gutsbeſitzers Albert Bähr in Niem-
berg, Punktzahl 76,

1 Zuchtſtier der Frau Henriette Ochſe in Ammen-
dorf, Punktzahl 72,

angekört hat.
Halle g. S., den 13. Januar 1914.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 118 K.A. von Krosigk.

Bekanntmachung.
Der Magiſtrat der Stadt Halle a. S. beabſichtigt

auf dem Grundſtück des ſtädtiſchen Schlachthofes eine Darm-
ſchleimerei zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der Reichs-
gewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Aus-führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zwei
Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden
Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können Ein
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.
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wendungen wird Termin auf

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein

Sonnabend, den 14. Februar d. Js.,
vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 24. Januar 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 392 K.A. von Krosigk. 3Bekanntmachung
betreffend Stationierung der Landbeſchäler 1914.
Zur Benutzung ſeitens der Herren Pferdezüchter wer-

den im Regierungsbezirk Merſeburg auf den nachſtehend ge
nannten Deckſtationen vom Anfang Februar ab bis Ende
Juni d. J. Beſchäler des Königlichen PreußiſchSächſiſchen
Landgeſtüts aufgeſtellt werden:

S Stations- S S Tag desOrt Kreis 22 Eintreffens d. Anfangs derS S Beſch. auf der 8S well Station Stutenbedeckung
1 Wuallendorf Merſeburg 3 Anfang Februar

2 Kreuz Halle, 3 2Stadtkreis

3 Sattel Saalkreis 24 Salzfurth Bitterfeld 2 r
Für die Benutzung der Landbeſchäler ſind die in den

öffentlichen Aushängen auf den Deckſtationen angegebenen
Bedingungen maßgebend, im
gendes bemerkt:

übrigen wird aber noch fol-

1. Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der Deck-
preiſe werden im Stationsſtalle aushängen.

2. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaſtet,
an Druſe oder ſonſtigen anſteckenden Krankheiten
leiden, oder aus Orten ſind, in denen anſteckende
Krankheiten herrſchen oder unlängſt geherrſcht haben,
dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden,

3. Einteilungsliſten, aus denen die Deckſtationen, An
zahl, Name, Abſtammung, Alter und Deckgelder der
Hengſte zu erſehen ſind, können vom Landgeſtüt
gegen Einſendung von 50 Pfennig pro Exemplar
oder gegen Nachnahme

Landgeſtüt Kreuz
den 6. Januar

bezogen werden.

Halle a. S.,1914.
Der Gefſtütdirektor.

(gez.) von Menninges.

Schutzmarke „„RUBO

Original Rudolf Bethges Gerſte II.
reifer Nutanstyp.

der Norddeutſche Lloyd veranlaßt geſehen, ſeine ameri-
kaniſchen Vertreter anzuweiſen, jeder Rabenermäßigung der Ham-
burgAmerika-Linie unverzüglich zu folgen. Nach den letzten
New Yorker Meldungen find die Raten von NewYork um durch
ſchnittlich vier Dollar ermäßigt worden. Die Raten des Nord-
deutſchen Lloyd betragen demnach zurzeit für Schnelldampfer 27,
für Poſtdampfer von NewYork 25 Dollar, von anderen Häfen
23 Dollar. Auch die Prepaidraten ſind auf 27 Dollar ermäßigt.
Wie wir hören, wird die Hamburg-Amerika-Linie vom 1. Februar
ab die Raten nach NewYork auf 100 Mk., diejenigen nach anderen
nord amerikaniſchen Häfen auf 90 Mk. irrt Der Nord-
deutſche Lloyd wird ihr auch hierin folgen. Jm übrigen
wird der Norddeutſche Llohd gemäß den in Paris mit den übrigen
Konferenzlinien getroffenen Vereinbarun vorläufig nichts
unternehmen, um den Kampf unnötigerweiſe zu verſchärfen, da
es ſich angeſichts ſeiner Poſition für ihn nicht darum handeln
kann, durch ein Werfen der Raten ſich neue Gebiete zu erſchließen,
ſondern lediglich darum, ſeinen Beſitzſtand im überſeeiſchen Ver
kehr zu wahren.

Die Vereinigten Brauereien Eiſenach ſchlagen für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr wiederum 5 Proz. Dividende vor.

PortlandZementfabrik Akt.Geſ. in Gößnitz. Die Gene-
ralverſammlung beſchloß, in Liquidation zu treten und be
auftragte Direktor Ritter mit der Liquidation. Der vorgelegte
dividendenloſe Abſchluß über das Jahr 1913 wurde genehmigt.
Jn den Aufſichtsrat wurde anſtelle von Kommergzienvrat Donath
Bankier Sarfert-Werdan gewählt.

Wollabfallverſteigerung des Sächſiſch-Thüringiſchen Jndu
ſtriebezirks in Gera. Schluß der geſtrigen Auktion war an
dauernd lebhaft und feſt, auch für Baumwollabfälle. Es wurde
faſt alles verkauft.

Der Präſident der Gewerbekammer in Bremen, Johann
r iſt nach kurzer Krankheit im Alter von 46 Jahren ge
ſtorben.

Keine Produktionsein ſchränkung im ſüdafrikaniſchen
Minengebiet. Die Minenkammer in Lüderitzbucht hat vom deut-
ſchen Konſulat in Johannesburg auf Anfrage, ob die Premiermine
in letzten zwölf Monaten irgendwelche Betriebsein

verminderter Nachfrage vorgenommen habe,
hal daß dies nach zuverläſſigen Nachrichten

nicht der RA II geweſen ſei.

Salvpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Januar. Sofort: Hamburg 10.25, Magdeburg

10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.45 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg
t0,46 feſt.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.

von 5 Ztr. pro ha.
Original Rudolf Bethges Gerſte III.

ertrage die „Ertragreichſte“ und unübertroffen.

kraft und der Bekämpfung des Staubbrandes gezüchteter,
ſämtliche Ernteberichte der Jahre 1912
Wunſch gern zur Verfügung.

Preiſe und Liefer
1. Hriginal Rudolf Bekhges Hochzuchtgerſten 15 M
2. HDriginal Rudolf Bethges Sommerweizen

pro

und bei 20--99 Zktr. um 0,0 Mk.

Schackensleben, Frühjahr 1914.

Kurzes, ſteifes Stroh.

ungsbedingungen
tr. bei Abnahme von 100

14 Mk. pro Ztr. bei Abnahme von 100
Die Preiſe erhöhen ſich bei Abnahme von 2--9 Ztr. um 1 Mk. von 10--19 Ztr. um 0,76 Mk.

Der Verſand erfolgt unter Garantie der Reinheit und Keimfähigkeit in neuen Säcken à 1 Mk.
Beſondere Frachtermäßigung für Sagtgut bei der Abfertigung.

er Landwirtſchaftskammer
Zur Krühjahrsbeſtellung empfehler auf Grund der allgemeinen Früblah für ſt gut der pfe

Halle a. S. anerkannten Saaten.

S IloehzuohtendoS jn0 S

Zraugerste
e Original Rudolf Bethges Gerſte II D. L. G. Hochzucht Nr. 33.

W Original Rudolf Bethges Gerſte III D. L. G. Hochzucht Nr. 34.
Höchſte Kornerträge. Beſte Branqualität. Brandfreiheit u. Lagerfeftigkeit. Näheres ſiehe unten.

Feines, feſtes, weißes Stroh. Hochfeine Kornqualität, früh

Bei den Anbauverſuchen der Gerſtenkulturſtation in den Jahren 1908--1511
im Kornertrage an I. Stelle.

Ebenſo bei den Anbauverſuchen der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen 1910-19183
im Kornertrage an I. Stelle.

Desgleichen bei den Anbauverſuchen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Schleſien 1913
im Kornertrage an l. Stelle.

In dieſen Anbauverſuchen überragte die „Bethge II die nächſtbeſte Sorte mit einem Mehrertrag

Volles großes Korn. Sehr früh
reifer Nutanstyp. GerſtenAnbauverſuchsreſultate hervorragend gut. Vethges Gerſte III im Koru-

Sowohl Bethges Gerſte ll als Bethges Gerſte III
ſind des öfteren auf der Deutſchen Gerſten- Ausſtellung mit I. und Siegerpreiſen ausgezeichnet worden.
Durchſchnittserträge von 22 Ztr. auf größerem Betriebe ſind mir vielfach gemeldet.

Original Rudolf Bethges Sommerweizen. Ein auf Hebung des Alkerertrages, der Keim-
nicht ausfallender Sommerweizen. Faſt

und 1913 lauten auf 20--22
pro Morgen. Ausführlicher Proſpekt auch über Zuckerrübenſamen und Kartoffelzuchten auf

tr. Kornertrag

tr. und mehr.
tr, und mehr.

Rudolf Bethge
Anerkannte Saatzuchtwirtſchaft der Landwirtſchaftskammer Halle a. S.

Mit dem 31.
an dieſelbe ſind innerha onaten anzumelden.
meldete Forderungen können verweigert werden.

woitſch, den 27. Januar 1914.

M. Mey,. Vorſitzender.

Hypotheken Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch
Robert Roscenherg, Bankgesehült,

Leipzigerstr. 76 Tel. 366 sHallle a. S., (Hotei Rotes Ross). u. 1287.

Kraukenkaſe der Zuckerfabrik Schwoitſch.

(1053

ezember vorigen Jabres iſt die unter
zeichnete Kranukenkaſſe geſchloſſen worden. Etwaige Anſprüche

lb 3 päter ange 4- und Sijäbrige
hayr. Ochsen,

gut gebaut, kräft., durchaus zugfeſt,

[1066

M !Abbruch!
Krauſenſtraße 5

ſofort billig zu verkaufen

400000 Mauerſteine,

250000rote Mauerſteine

Pfluſterſteine,

Grunitſtufen u. Plutten

Bruchſteine (Porphyr).

K. Lindner.
olz-Aumlctiom.

Donnerétag, den 29. Januar,
vormittags 10 Uhr

Freier ich in Halle a. d. S.
Ecke Trödel und Zapfenſtraße

freiwillig ca.
100 cbm Banuhol;

aus alten Stämmen, als
häulen, 6parren, Stuben
ötall und andere Türen.

erner ca.
200Suhren Brennholz

und div. andere Sachen meiſt
bietend gegen Barzahlung. Die
Sachen ſind gebraucht und von
8 Uhr ab zu beſichtigen. (001
Otto UVUhlitzseh, Auktionator,

Mansfelderſtraße 4.

Rolzauktion.
Am 2. Februar v ittags

mmen im Park zu
Kloben- nun

verk. ab ſeuchenfr. Stat. ſ. preisw. ſtämme zur äüſſentlichen Vern e Seeet We t amm. Be vo
Neyden, Nittergntsvächter. hen aurwen vorggf

Die Jagdnuteznng der Gemeinde Ennewitz, ca. 410 ha groß
ſoll auf 6 rMittwoch, den 11. Februar, nachmittags 3 Ubr
im Bleyſchen Gaſthof hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Das Revier iſt vom Bahnhof Schke itz in 30 Minuten
zu erreichen. a im Termin.Enne witz bei Schkeuditz, den 26. Januar 1914

Der Jagdvorſteher. Bell.
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